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Langſam vorwärts. 


Kurofis große Armee nad) Mufven 
zu. — Aber die Angabe, daß fie 
über den Hunfluß gegangen, de: 
mentirt. — Kuropatfin meldet 
Zurückſchlagung eines japanischen 
Angriffs. — Das jchwer bedrängte 
Port Arthur. 


General Kurofis Hauptquartier im 
Yelde, 21. Sept. Die Japaner ſchie⸗ 
ben ihre Streitkräfte langſam nord— 
wärts vor. Bei Jentai ſind die bei— 
derſeitigen Vorpoſten in Fühlung, und 
Scharmützel ſind etwas Tägliches. 
Man glaubt, daß die Ruſſen eine 
Streitmacht zu Jentai zuſammenzie— 
hen und ſich dort zur Beſchützung der 
Kohlengruben energiſch zur Wehr ſe— 
tzen wollen. 

St. Petersburg, 21. Sept. (2.25 
Uhr Nachmittags:) Die ſenſationelle, 
zeitweilig großes Aufſehen erregende 
Meldung, daß General Kuroki mit ſei— 
ner japaniſchen Armee von etwa 100, 
000 Mann den Hun-Fluß zu Fuſchun 
überſchritten habe, ſtellt ſich als falſch 
heraus. Die Ruſſen halten den Weg 
nach Fuſchun noch mit ſtarker Macht 
beſetzt. Wenn die Japaner Fuſchun 
beſetzt hätten, ſo wären die Ruſſen ge— 
zwungen, Mukden zu räumen, da 
Fuſchun näher dem Tie-Paß liegt. 

St. Petersburg, 21. Sept. Gene— 
ral Kuropatkin telegraphirt, daß die 
Japaner geſtern zweimal die Stellung 
angriffen, welche die Ruſſen im Da— 
Paß innehaben, daß ſie aber zurückge— 
ſchlagen wurden, und ihrelümgehungs— 
bewegung von der ruſſiſchen Kavalle— 
rie mit Maſchinen-Geſchützen zum 
Einhalt gebracht wurde. 

Mukden, 20. Sept. (GVerſpätet.) 
Nach den letzten Nachrichten ſcheint es, 
daß eine Schlacht hierherum nahe be— 
vorſteht. Die Japaner ſollen mit 8, 
ja vieleicht 9 Divifionen auf dem Vor: 
rüden fein! 

Tichifu, 21. Sept. (Mittags:) Un- 
ter einem fchredlichen Feuer, melches 
ſeit Tages-Anbruch unausgejett fort- 
dauert, wird Port Arthur dureh Gra= 
naten von Dubenden japanifcher Bat- 
terien allmälig in Stüde geriffen! 

Berichte, welche heute aus der bela= 
gerten Feltung eintrafen, geben jtar= 
fen Grund zu dem Glauben, daß die- 
felbe nicht mehr über den heutigen Tag 
hinaus fich behaupten fann! 

Die Wafjer- Zufuhr tit von 
einer Abtheilung japanifcher Truppen 
plöglich adgefchnitten worden, melche 
bon dem Lande unfern ber Waffer- 
merte Belit erariffen. Das ift fchoen 
der dritte derartige Verfuch der Japo— 
ner, und derjelbe war von Erfolg ge: 
frönt. Doc Efojtete diefe Bewegung 
dem General Nogi aliein ein ganzes 
Regiment! 

In allen Vertheidigungsierfen find 
Minen gelegt, und wenn ed endlich 
den Japanern mit furchtbaren Opfern 
gelingt, die Feltung zu nehmen, mer- 
den fie wohl nichtS erbeuten. 

Die rufsifche Flotte ijt jeden Augen= 
blick bereit, noch einen lebten Ausfall 
zu maden, Togo’s Schiffe anzugrei- 
fen und zu entfommen zu fucen. 
Wenn fie damit feinen Erfolg bat, 
wollen die Ruffen ihre Schiffe fammt 
den Bemannungen in die Luft [pren= 
gen! 

MWladimoitof, 20. Sept. (Verfpätet.) 
Hier ift Alles ruhig. Mit zwei Aus— 
nahmen find die Offiziere, melche in 
der Seeſchlacht mit Vize-Admiral Ka— 
mimuras japaniſchem Geſchwader ver— 
wundet wurden, aus dem Hoſpital 
entlaſſen worden, und auch die Gene— 
ſung der Uebrigen macht gute Fori— 
ſchritte. 

St. Petersburg, 21. Sepi. (5.15 
Uhr Abends:) Die Nachrichten, welche 
dem ruffifchen Kriegsamt zugegangen 
find, weifer no) nicht darauf Hin, 
daß Feldmarfhall Oyamaz japanifche 
Hauptheere ihre Vorwärts - Bewegung 
wieder aufgenommen haben; doc laf- 
fen diefe Nachrichten erkennen, daß die 
Japaner beſtändig durch Fühlungs— 
Bewegungen die Stärke und Verthei— 
lung der ruſſiſchen Streitkräfte genau 
feſtzuſtellen ſuchen, und daß die Flan— 
firungs = Kolonnen der Japaner be— 
reits nordwärts dringen. 

Gleichwohl werden die Angaben, 
daß eine Schlacht zu Mukden nahe be— 
vorſtehe, hier für verfrüht gehalten. 
Sicher ſcheint nur zu ſein, daß Oya— 
ma abermals den General Kuropatkin 
vom Oſten her zu umgehen verſucht 
und über die Landwege, welche 20 bis 
30 Meilen öſtlich von Mukden gehen, 
Kontrolle zu erlangen ſtrebt. Damit 
hängt auch der erwähnte erfolgloſe An— 
griff der Japaner auf den Da-Paß 
zuſammen. 

Außer den zwei neuen ruſſiſchen 
Armeekorps, die bereits mobil gemacht 
werden, ſind noch ſieben andere Ar— 


meelorps einberufen worden. 


{ 


Waſhington, D. 8., 21. Sept. Da- 





mit über das Bisherige ruſſiſche Kreu: | ei 
zerboot „Lena“ ftrenge Wacht gehalten 
und jeine Beſchädigung durch einen 
Parteigänger verhindert werde, hat 
das Tlottenamt, auf Erfuchen des 
Kommandanten vom Flottenbauhof 
auf Mare Island, Kalifornien, eine 
Abtheilung von 150 Seeſoldaten zum 
Wachtdienſt nach San Franzisko be— 
ordert. Dieſe Seeſoldaten werden 
ſpäter auf dem Schlachtſchiff „Ohio“ 
bedienſtet ſein. 


König Peter gekrönt. 
Soweit bekaunt, iſt Alles alatt abgelaufen. 


Belgrad, Serbien, 21. * Die 
Krönung des Königs Peter J. von 
Serbien hat heute Vormittag in der 
—— ſtattgefunden. 

Es ereignete ſich kein ſtörender Zwi— 
ſchenfall, trotzdem viele Drohungen ge— 
gen das Leben des Königs erfolgt wa— 
ren. 

Belgrad, 21. Sept. Unter dem 
Donner der Geſchütze vom Palaſt und 
der Garniſon erfolgte die Krönung 
des Königs Peter nach dem feierlichen 
Ritus der griechiſch-katholiſchen Kir— 
che. Damit hat das düſtere Kapitel, 
welches mit der Ermordung des Kö— 
nigs Alexander und der Königin Dra— 
ga anhub, endlich ſeinen Abſchluß ge— 
funden und iſt wenigſtens äußerlich im 
Meer der Vergangenheit begraben. 

In jeder Garniſonsſtadt des Lan— 
des wurde der heutige Tages-Anbruch 
durch einen Salut von 21 Kanonen— 
ſchüſſen bezeichnet. 

Schon ehe die Sonne aufgegangen 
mar,‘ verließ König Peter zu Pferde 
den Balaft, und e3 wurden alle An- 
ftalten für die glänzende Progefjion 
nad) der Kathedrale getroffen. 

Truppen = Spaliere bejeßten alle 
Straßen an der Prozeffions = Rouie 
entlana, und Hinter den Truppen 
drängten ſich rieſige Volksmaſſen, 
welche trotz des anhaltend regneriſchen 
Wetters mit großer Geduld das Er— 
ſcheinen des Königs erwarteten. 

Die königlichen Herolde mit den 
königlichen Bannern, die Kavallerie 
und die Zeibgarde gingen dem Mo ıa.= 
hen voran, desgleihen Equipagen mit 
den montenegrinifchen und ferbijchen 
PBrinzeffinnen. Zur Seite des Königs 
Peter fuhren feine zwei Söhne, Georg 
und Mlerander. 

Kurz na) 8 Uhr langte die Spike 
tes Zuges an der Kathedrale an, io 
die Vertreter der auswärtigen Mächte, 
die Kabinets-Minifter, und Andere 
fchon geraume Zeit gewartet hatten. 

Als der König eintrat, wurde sr 
rom Metropolitan geweiht, und mie- 
derum hörte man Xrtillerie-Salven. 
Darauf nahm der König die, für ihn 
beftimmte Stellung unter einem 
TIhronhimmel ein, und der Metropoli- 
tan, unterjtüßt bon vielen Bilchöfen 
und gewöhnlichen Geiftlichen, eröffnete 
den Gottezdienft. Der Chor jang: 
„Dank Dir, unfer Herr!“ 

Nachdem das Gebet aefprochen war, 
überreichten der Premier und die übri- 
aen Miniiter dem Monarchen tie 
Krone und die foniglichen Inignien. 
Er füßte die Krone, feßte fie fi) auf 
das Haupt und legte die Stönigs- 
gemänbder an. 

Ein Artillerie - Salut von 101 
Schülfen verfündete darauf dem gan 
zen Bolte, deß die Krönung vollzogen 
war. 

St. Petersburg, 21. Sept. Sämmt: 
liche ruffifchen Blätter befprechen die 
heutige Krönung des Königs Peter 
bon Serbien in fehr freundlich gehal- 
tenen Artikeln. 

Belgrad, 21. Sept. König Peter 
bot dem amerifanifchen Gefandten 
Sadfon den Karageorg-Ordenzitern 
an, welchen er auch allen anderen Ge— 
fandten zur Erinnerung’ an feine Krö— 
nung verlieh. Da aber Herr Jadfon 
nad) dem amerifanifchen Gefeg den 
Drdenäftern nicht annehmen fonnte— 
menigjtens nicht ohne Weitered — fo 
verehrte ihm der König feine Photo- 
graphie mit eigenhändiger Handjchrift. 

Auf der Rüdtehr der föniqlichen 
Prozellion von der Kathedrale nad 
dem PBalaft brad) das Publitum fort- 
während in jtürmifche Hoch-Rufe aus. 
Man hatte noch immer in den lebten 
Stunden befürchtet, daß irgend etwas 
die Zermonien verderben fönnte; und 
um fo arößer war der Jubel, als man | 
den gefrönten König mwohlbehalten aus 
der Kathedrale zurüdtehren Jah. Das 
Einzige, was zeitweilig ein wenig ſtö— 
rend wirkte, war dasWetter; aber auch 
diejes klärte ſich ſchließlich auf, und als 
der König die Kathedrale verließ, kam 
die Sonne hervor. Doch fielen zufällig 
die königlichen Standarten in den 
Straßenſchlamm. 

Im Feſtſaale begrüßte der italieni— 
ſche Geſandte den König Peter im 
Namen des Dreibundes, während der 
ruſſiſche Geſandte — der ſchließlich 
doch noch zu dem Ereigniß eintraf — 
und der rumäniſche und der griechiſche 
Geſandte dem König Handſchreiben 
von den betreffenden Herrſchern über— 
gaben. 

Darauf zog dieGeiſtlichkeit vor dem 
Thron vorüber und verbeugte ſich vor 
dem König, welcher kein Zeichen der 
Ermüdung bekundete. 

Als der König auf dem Thron Platz 
genommen hatte, nahm er die Krone 
ab (welche 4 Kilo oder 8 Pfund wiegt); 
doch ſetzte er ſie ſich wieder auf, als 
die Mitaliever des ſerbiſchen Land— 
tages und perfchiedener Korporationen 
in langer Reihe am Thron borüber- 
zogen. Bon Zeit zu Zeit jedoch mußte 
er fie ſich wieder abnehmen, um feinen 
Kopf ein wenig ruhen zu laffen. 

Ein tönigliches Dekret verfünbet 


Chicago, Mittwoch, den 21. September 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


einen theilmeifen Straf-Nadhlaß. Im 
Allgemeinen herrſcht, ſoweit ſich er— 
kennen läßt, eine frohlockende Stim— 
mung. 
Leichenbegänguiß 
Für den Fürſten Herbert Bismaick. 


Friedrichsruh, 21. Sept. Das Lei— 
chenbegängniß für den, am 18. Sep— 
tember hier dahingeſchiedenen Fürſten 
Herbert Bismarck war eine ſehr einfa— 
che Zeremonie, obwohl es in Gegen— 
wart einer Geſellſchaft von lauter her— 
vorragenden Perſönlichkeiten ſtattfand, 
die meiſtens glänzende Uniform tru— 
gen. Unter ihnen waren Vertreter 
der deutſchen Bundesſtaaten-Fürſten 
und des Reiches, ſowie das diplomati— 
ſche Korps. 

Kanzler v. Bülow, der ſtets ein 
warmer perſönlicher Freund Herbert 
Bismarck's geweſen, war ebenfalls er— 
ſchienen. Als Vertreter des Kaiſers 
ſelbſt war General v. Hahnke, der be— 
kannte Chef des kaiſerlichen Militär— 
kabinets, zugegen. Freiherr v. Richtho— 
fen vertrat das Reichsamt des Aus— 
wärtigen, und Prinz Heinrich und Ka— 
pitän v. Schwindt repraſentirten die 
Marine. 

Der Sarg wurde von 16 Dienern, 
in alten ſpaniſchen Koſtümen (wie die 
Diener des Hamburger Rathes ſie frü— 
her gehabt hatten) nach dem Mauſo— 
leum getragen. 

Die Ojcansfyahrpreifergrage. 


Deutfch> woller mch* nmachreben. 


Hamburg, 21. Sept. Der Krieg 
über die Ozeandampfer = Fahrpreife 
ft noch nicht vorüber, wie es nad 
Londoner Nachrichten fcheinen könnte, 
und die deutfchen Dampferlinien ha— 
Gen nicht die Meficht, nachzugehen. 
DOpmohl fie den Ziwifchendeds - Fehr: 
preis von Großbritannien aus auf $15 
erhöhten, haben fie zugleich befchloffen, 
meitere und beträchtlide Ermäßi- 
gungen in Zmifchendeds = Fahrpreiien 
zch und bon Dejterreich - Ungarn 
einzuführen! 

Tie größte ſpaniſchſpechende 

Stadt. 

Buenos MWires, Argentinien, 21. 
Sept. Soeben it eine munizipale 
Volkszählung vorgenommen morden. 
Das Ergebniß derfelben ift noch nicht 
genau befannt; aber man meiß, daß 
die Bevölkerung jebt rund eine Mil- 
lion beträgt. Damit ift Buenos Aires 
die größte jpanifchfprechende Stadt 
der Welt aeiworden. 

— — 
Inland. 


CLin en 


Stinoifer Bahnunglüf. 
Es wurde vorfäßlic verurfaht!— Paffagiere 
fommen leidlich aut davoır. 


Springfield, SU., 21. Sept. Der 
„Diamond“-Perfonenzug auf der Al: 
linois-Zentralbahn, welcher geſtern 
Abend um halb 10 Uhr von Chicago 
abgefahren war und um 7 Uhr heute 
früh in St. Louis eintreffen ſollte, 
wurde an einer der Kohlengruben der 
Barclay Coal & Mining Eo., 15 Mei- 
len nördlich von Sprinafield, dureh 
Bahnfrevler zum Entgleifen gebracht, 
während er mit einer Schnelligfeit von 
45 Meilen pro Stunde dahinfuhr. 

Der Heizer George Toncannon von 
Decatur wurde aetödtet, und der Lo- 
fomotivführer Walter Hayes von 
Clinton brah ein Bein und murbe 
mwahrjcheinlich auch innerlich verlett. 
Die Paffaatere famen mit nur leichten 
Verlekungen oder mit einer bloßen 
Aufrüttelung davon, obwohl Tammt- 
the Baflaaier-Waggons mit Aus— 
nahme des binterjten Schlafiwagens 
vom Geleiſe fprangen. 

Die Weiche zu Barclay war zur Zeit 
geöffnet, und die Weichen-LSampe war 
weg. 

Nachdem der Zug auf das Seiten— 
geleiſe geſprungen war, welches von 
den Kohlengruben herausführt, ſtieß 
die Lokomotive wahrſcheinlich gegen 
eine Der ——* Schutten oder 

Rutſch-Transportbahnen, welche ſchon 
feit einiger Zeit in fchadhaftem Zu= 
Itand waren. 

Man hat noch feine Ahnung davon, 
mas die Beweggründe der unbefannten 
Bahnfrevler fein mögen. Der ver: 
unglüdte Zug, einer der fchöniten, 
melde auf der Ylinois-Zentralbahn 
fahren, war dicht mit Paffagieren ae= 
fült, und man darf ji) mundern, daß 
das Unglüd nicht viel größer gewor- 
den ijt! 

!irbeit und Kapital. 
Generalftrei? wieder verſchoben. 


New York, 21. Sept. Der Erlaß 
eines Generalitreif = Ultimatum ber 
Bau-Gemwerffchaften an die Arbeitge- 
ber mar auf heute angefünbdigt, ift aber 
tieder verfchoben worden. Durch die 
Ueberreihung eines folchen Ultima= 
tums, meldhem der Generalftreif auf 
dem Fuße folgen follte, wollte man der 
Ausfperrung von Gemerkjchafts = Ar- 
beitern ein Ende zu machen fuchen. Die 
Arbeitgeber behaupten, daß fie alle 
freigemordenen Pläße leicht füllen 
fünnten. 

Sn der Gipfer-Gemerkfchaft ift eine 
Empörung ausgebroden. Etwa 400 
Ornamental = Gipfer traten aus und 
bildeten einen eigenen Verband; ein 
Theil diefer Leute fehrte dann fogleich 
zur Arbeit zurüd und beachtete die 
Streif-Drdre der alten Gemertichaft 
nicht meiter. 

Mehl über Land nad Often. 

Portland, Oreg., 21. Sept. Eine 
hiefige Mahlmühle hat eine Beftellung 
auf 10 Waggon:LadungenMehl erhal: 
ten, welche über Land nad Boſton, 


fomeit befannt, die erjte Bejtellung die- 
fer Art dahier für den Verfandt nad) 
Diten. Sie hängt damit zufammen, 
daß im mittleren Weiten derzeit 
das Mehl jo fnapp ift, und die Preife 
fo hoch find. 
Die innere Politik. 
D-mofratiih> Bannerträger im Staat New 
Dorf. 


Saratoga, N. Y., 21. Sept. 
Prinzipien = Erklärung, welche der 
demofratifchen Staatsfonvention für 
New Hork unterbreitet wurde, ijt ein 
fehr langes Schriftftüd und midmet 
fih Hauptfählih Staats - Fragen. 
Sie greift befonder3 den Gouverneur 
Dell an, deifen Verwaltung Tie gera= 
dezu einen öffentlichen Standal nenni 
und für eine defpotiiche, verjchivende- 
rifhe und forrupte erklärt. Auch 
die republifanifchen Beiteuerungs-Ft:- 
thoden werden fcharf angegriffen, fer- 
ner eine Anzahl erlaffener Gefehe, da= 
runter auch das Raines’fche Spirituo- 
ſen-Geſetz, welches die Unſittlichkeit 
fördere. 

Die demokratiſche National-Platt— 
form und der demokratiſche Präſi— 
dentſchafts- ſowie der Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidat werden von gan— 
zem Herzen gutgeheißen. 

Richter D. Cady Herrick, von der 
„Supreme Court“, wurde als Kandi— 
dat für das Gouverneurs-Amt auf— 
geſtellt, indem der Sekretär einen ein— 
zigen Stimmzettel im Namen der 
ganzen Konvention abgab. Herrick iſt 
Kompromiß-Kandidat. 

Als Vizegouverneurs-Kandidat 
wurde Francis Burton Harriſon auf— 
geſtellt, derzeit Vertreter des 13. Di— 
ſtriktes im Kongreß. Als Staats— 
Schatzmeiſter wurde A. A. M. Lean 
nominirt, als Kontrolleur George 
Hall. Wahrſcheinlich wird John Pal— 
lace für das Amt des Staatsſekretärs 
nominirt, und John Cuneen für das 
Amt des General-Staatsanwalts 
(das er gegenwärtig innehat.) 

New York, 21. Sept. Herr Taaagart, 
der Vorfikende vom vdemofratifgen 
National-Ausſchuß, iſt vomWeſten zu— 
rückgekehrt und ſpricht ſich ſehr befrie— 
digt über die Ausſichten und Organi— 
ſations-Verhältniſſe de r demokrati— 
ſchen Partei in Indiana, Illinois, 
Ohio, Kentucky, Miſſouri und anderen 
weſtlichen Staaten aus. 

Denver, 21. Sept. Die demokratiſche 
Staatskonvention für Kolorado trat 
hier zuſammen. Bundesſenator Henry 
M. Teller wurde zum zeitweiligen 
Vorſitzenden beſtimmt und hielt eine 
längere Anſprache. 


Illinoiſer Tag in St. Louis. 


St. Louis, 21. Sept. Auf der 
Weltausſtellung war heute Illinoiſer 
Tag, und auch noch am Donnerſtag 
dauern die Feſtlichkeiten fort. 

Es fand eine Militär-Parade, ein 
Konzert durch die Jeffries'ſche Mili— 
tärkapelle von Jackſonville, Ill, und 
ein Empfang durch Gouverneur Yates 
im Illinoiſer Staatsgebäude ſtatt, wo 
heute Abend auch ein Tanzvergnügen 
abgehalten wird. 

Neues Raſſengemectzel? 


Atlanta, Ga., 21. Sept. Spezial— 
Nachrichten beſagen, daß bei Talbot— 
ton ein Haufen Neger angegriffen wor— 
den ſei, 4 getödtet und andere verwun— 
det worden ſeien. 


Dampfernachrichten. 
Unactomnien. 


Die 
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(Weitere Depeihen und Notizen auf der Nirnenjeite.) 
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Loralbericht. 


Kommt zu Eude. 


Die „National Qutheran Library 
Affociation“ jchloß heute ihre 3. Jah— 
resfonvention ab, die in der englischen 
Meifiaskirhe, Seminaryg Ape. und 
Mood Str., abgehalten wurde. Die 
alten Beamten wurden wiedergewählt, 
nämlich: Präfident, Baftor J. N. Len= 
fer, Minneapolis; Sekretär, PaſtorM. 
8. Peter, Lapez, Ind.; Schabmeifter, 
Paftor %. D. Severinghaus, Chicago. 


—-3- ——— 


* Bu Ehren von John E. Redmond, 
dem Führer der irifchen Partei im eng= 
lifchen Unterhaus, der fi) in Chicago 
befindet, gab heute der „Srifh Fellow— 
hip Club” einGabelfrühftüd im Sher- 
man Houfe, an welchem mehr ala 100 
hervorragende Jrländer theilnahmen. 


— Fürforge. — „Edgar, bleib nicht 
fo lange aus auf Deiner Ballonfahrt... 
in leter Zeit wird einmal wieder recht 
piel vom Untergang der Erbe geipro- 
&en...nicht daß Du etwa zurüdfämeft, 
und fie wäre weg!” 

— Unter Freundinnen. — Emmi 
(zu ihrer Freundin, die ihr ihren Lie- 
bestummer erzählt hat): Nach allevem 
möchte ih nicht in Deinen Schuhen 
fteden. — Leni (den großen Fuß ihrer 
Freundin betrachtend): Das glaub’ ich 
gern, Die würden Di) au ſcheußlich 
drüden. 


Mafl., gefandt werden follen. Das ift, 


Uebt Kritit. 


Feuerwehr-Inſpektor Burroughs hält nicht 
viel von der Schablone. 


General = Jnfpeftor Wm. 3. Bur- 
touahs bon der ſtädtiſchen Feuerwehr 
mißt 6 Fuß und einen Viertel Zoll. 
Er wiegt 217 Pfund, iſt alſo um eini— 
ge Pfund ſchwerer, als die neuen Vor— 
ſchriften, welche die Zivildienſt-Kom— 
miſſion einführen will, für zuläſſig er— 
klären, wenn es ſich um einen Mann 


| von feiner Größe handelt und diefer 


| und die Prüfungen,“ 


Mann bei der Feuerwehr dient. Bur- 
touabs jagt nun, um der Kommiifion 
zu bemeifen, daß ihre Regeln nicht im- 
mer das Richtige treffen, molle er fich 
auf ein Wettfteigen einlaffen mit ir- 
gend einem andern Mann feiner Grö- 
‚Be, deifen Gemicht die - gezogene Grenze 
nicht überfchreitet. Die Probe möge 
an der 300 Fuß hohen Leiter gemacht 
werden, welche neben der un 
des reimaurertempel3 zu deffen Dach 
emporführt.— „Ueberhaupt die Regeln 
ſagt Burroughs 
abſprechend. „Solange der elige 
Sweeny ſich die Leute für die Feuer— 
wehr ausſuchte, hatte es keine Gefahr, 
daß einer von den Rekruten abſprang, 
wenn es darauf ankam. Seitdem die 
Zivildienſtregeln bei der Anſtellung 
gelten, kommt es alle paar Wochen 
einmal vor, daß Einer, der ſein Exa— 
men „mit Auszeichnung“ beſtanden, 
den Dienſt quittirt, nachdem er ihn ein— 
mal von ſeiner unangenehmen Seite 
kennen gelernt hat.“ 

Elf Eiſenbahn-Geſellſchaften ſind 
benachrichtigt worden, daß ſie binnen 
ſechzig Tagen Schlagbäume an Punk— 
ten anbringen müſſen, wo dieſelben 
durch Straßenbahnlinien gekreuzt 
werden. Es ſind hier im Ganzen 
achtzehn Eiſenbahnkreuzungen vor— 
handen, welche noch nicht mit derarti— 
gen Sicherheitsvorkehrungen verſehen 
ſind. 

Weil der „Chicago-Tag“ der St. 
Louiſer Ausſtellung mit dem erſten 
Regiſtrirungstage zuſammenfällt und 
der Hamilton Klub dieſen nicht gern 
verſäumen möchte, hat er den von ihm 
geplanten Ausflug nach St. Louis bis 
zum 12. Oktober verſchoben. Es ha— 
ben ſich zu demſelben bereits gegen 500 
Theilnehmer angemeldet. 

Die letzte Prüfung von Bewerbern 
um Anſtellung im ſtädtiſchen Polizei— 
dienſt wurde im Dezember 1899 vor— 
genommen. Von etwa 2,800 Bewer— 
bern beſtanden damals 1,800 die Prü— 
fung. Die Anwärterliſte weiſt nun 
von jener Gelegenheit her noch eine 
große Anzahl Namen auf, die Kom— 
miſſion hat aber beſchloſſen, die Liſte 
einfach zu durchſtreichen und eine neue 
Anſtellungsprüfung vorzunehmen. 
Man erwartet, daß ſich wenigſtens 
3,000 Bewerber zu derſelben melden 
werden. Mit der körperlichen Prü— 
fung ſoll gegen Mitte Oktober begon— 
nen werden, und zwar in der Brand— 
wache an der Waſhington Straße und 
Michigan Ave., wo gegenwärtig Be— 
werber um Anſtellung bei der Feuer— 
wehr unterſucht werden. 


Die Anwälte W. W. Gurley und 
John S. Miller haben heute dem Rich— 
ter Großcup ihre Aufwartung gemacht 
und eine lange geheime Unterredung 
mit demſelben gehabt. Es heißt, ſie 
hätten ihm Vortrag über die Pläne 
gehalten, welche angeblich zur Ver— 
ſchmelzung der Union Traction mit 
der City Railway Co. geſchmiedet wer— 
den. Herr Gurley behauptete nachher 
freilich, er hätte mit dem Richter eine 
Privatangeleaenheit zu befprechen qe- 
habt. 

Polizeiinfpeftor Shippy hielt heute 
der Grand Nurp über verjchiedene 
Falle Vortrag, in welchen es gemiffen 
Parteien aelunaen fein Toll, Leucht- 
und Heizaad von der People's Gas 
Light and Eofe Co. zu beziehen, ohne 
daß Diefe das zu fontroliren vermocht 
und ihre Rechnungen darüber aus— 
fchreiben gefonnt hätte. Die betref- 
fenden PBerfonen hätten Tich die bilftae 
Gaszufuhr durch jene Herren W. E, 
Ridetts und G. M. Eaton vermitteln 
laffen, von deren Gaunerlift in den 
Neuigkeitsfpalten derTagespreffe fchon 
wiederholt die Rede geweien it. Nun 
follen auch. Diejenigen, welche das Gas 
bezogen haben, in Antlagezuitand ver: 
feßt werden. E& handelt fich um den 
Verwalter des Theater3 an der 31. 
Straße, um den Hotelbefiter Velen, 
um bie —— — Minnie Kil— 
courſe, 146 La Salle Ave, um den 
Kraemer Edward Grefe, an der Seba- 
wid Str., und um Wlerander Maagee, 
1371 W. ECongreß ©tr., und Frl. U. 
W. Pettet, 509 Dearborn Ave. Diefe 
Leute haben angeblih den Herren 


| Ridett3 und Eaton Geld dafür be- 


zahlt, daß diefelben ihre Gasuhren 
durch eine harmloje fleine Manipula= 
tion fo ftellten, daß nur etwa Die 
Hälfte des verbrauchten Gafes durch 
dieſelben vermerkt wurde. 
ee — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewoltt 
und anbaltend lühl heute Abend und Donner— 
itag, beute Abend wabriheinlih Froft. Friicher 
Nordoitwind. 

SOinois und Indiana: Theilmeiie bewöllt und 
anpaltend fühl beute Abend und Donneritag; 
heute Abend mwabricheinlihb „roft im mittleren 
und nördlichen Ibeil. Leiter Nordwind. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen ihön heute 
Abend und Donnerftag, angaltend fühl und 
Broft. Leichter Nordwind. 

Risfonfin: Im Allgemeinen ichön beuteAsend 
und Donneritag; anhaltend fühl und beuteAibend 
Sroft; morgen wärmer im meitliden Ibeil. 
Leichter Nordoitwind. 

In Chicago fteflte fi der Temperaturftand von 
gehern bis heute Mittag wie folgt: Ubend? 6 ihr 
2 Grad. Nahts 12 Uhr 52 Grad, Morgens 6 Uhr 
8 Grad, Mittags 12 Uhr 3 Grad. 


ı Tcheiden. 


16. Zahrgang. — Ro. 


vurnham bezichtigt. 


Der bekannte Architekt angeblich 
ſein eigener Schiedsrichter. 


Slage eines Bauunternchmers. 


Ein Teftament als lüfenhaft umagefloßen. 
— Die Entfheidung in Sachen Patrid 
O’Donnells nob mid: erfolgt. — Dan 
Dynes Mordwaffen. 


Schwere Beſchuldigungen erhebt die 
Reginald J. Davis Company in einem 
heute im Kreisgericht eingeleiteten Ver— 
fahren behufs Sicherung einer Forde— 
rung über 8189,000 für Arbeiten am 
Railway Exchange-Gebäude an der 
Michigan Ave., und Richter Dunne hat 
auf Erſuchen der Firma Daniel H. 
Burnham, welcher den Bauplan ent— 
warf, vorläufig verboten, als Unpar— 
teiiſcher über die Forderung der Davis 
Co. gegen die Standard Office Co., 
die Erbauerin des Gebäudes, zu ent— 
Die Klägerin behauptet, 
Burnham habe gelegentlich ſeiner Er— 
nennung zum Schiedsrichter die That— 
ſache geheim gehalten, daß er Haupt— 
aktionär der Standard Office Co. ſei, 
was den Klägern angeblich auch erſt 
kürzlich bekannt geworden iſt. Die R. 
J. Davis Co. —8 mindeſtens 
870,000 für Ertraarbeiten, welche ſie 
auf Burnhams Befehl ausgeführt ha— 
ben will, und ſie behauptet, daß ſie 
ſchwere Verluſte erleiden würde, ſollte 
Burnham die zu bezahlende Summe 
zu beſtimmen haben, weil er ſelbſt in— 
tereſſirt ſei. Die Kläger — 
daß Burnham binnen zwei Tagen nach 
den Philivpinen abreiſen will und da 
her nicht im Stande ſei, ſelbſt wenn 
er die ehrlichſten Abſichten beſitze, das 
Beweismaterial der Davis Co., 3000 
Seiten, zu prüfen. Die Beamten der 
Standard Company ſind vom Richter 
angewieſen worden, auf die Forde— 
rung der Klägerin im Gericht zu ant— 
worten. In der Zwiſchenzeit wird die 
Forderung natürlich nicht bezahlt wer— 
den. 

Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament des unlängſt verſtorbenen 
Bürgers Dennis Kavanagh von Pon— 
tiac, Illinois, als lückenhaft zu— 
rückgewieſen. Kavanagh war drei 
Mal verheirathet. In dem Teſta— 
ment, welches aus der Zeit vor 
ſeiner dritten Ehe datirt, war ſei— 
nem Sohn Frank aus erſter Ehe, wel— 
cher jetzt 37 Jahre zählt, nichts ausge— 
ſetzt geweſen, auch die dritte Frau und 
ihr Kind waren natürlich nicht bedacht, 
und das ganze Erbe, $75,000, war den 
bier Kindern aus zweiter Ehe permadht 
worden. Die dritte Frau 
reichte daraufhin ein Gefuh um Er- 
nennunag zur Nachlakvermalterin ein. 
Der Nachlaß wird jet laut gefeglicher 
Beitimmunga vertheilt werden. 

Richter Brentano hat heute feine 
Enticheiduna über die Anträge Patrid 
9. D’Donnell3, auf Riederfshlagung 
der Anklage wegen Geſchworenenbe— 
ſtechung, und des Staatsanwalts, auf 
Verſchiebung des Prozeſſes bis zum 
Novembertermin, auf einige Tage ver— 
ſchoben. O'Donnell hat, wie berichtet, 
die Staatsanwaltſchaft beſchuldiat, 
Belaſtungsbeweiſe gegen ihn fabrizirt 
und bei der Vorladung von Bela— 
ſtungszeugen nicht in gutem Glauben 
gehandelt zu haben, was von der Be— 
ſchuldigten entſchieden in Abrede ge— 
ſtellt wird. 

Am Freitag wird Richter Kerſten 
endgiltig über die Mordwaffen der 
Wagenſchuppenmörder Marx, Ban 
Dyne und Niedermeier verfügen. Marx 
und Niedermeier haben dieſelben vor 
der Hinrichtung ihren Advokaten ver— 
kauft, und Van Dyne hatte ſeine te— 
ſtamentariſch der Mutter, FrauSophie 
Van Dyne, vermacht. Dieſe hat ſich 
bekanntlich bislang vergebens um de— 
ren Beſitz bemüht. 

Vor Richter Brentano iſt heute mit 
der Verhandlung über die Proteſte von 
Grundbeſitzern auf der Weſtſeite be— 
gonnen worden, welchen es nicht gefällt, 

daß zur Deckung der Koſten, welche die 
beabſichtigte Verlängerung des „Hay⸗ 
market“ verurſachen würde, auch die 
Beſitzet von Grundſtücken an der 
Wafhington, Madiſon und Lake Str. 
herangezogen werden ſollen. 

Geo. F. Golden, Geſchäftsagent der 
Gewerkſchaft der Fleiſchfahrer wurde 
heute von Richter Holdom auf !edh- 
nifhe Gründe hin unter einem Ha- 
beas Corpus-Verfahren in Freiheit 
geſetzt. Der Richter entſchied, daß 
Polizeirichter Charlton in Hyde Park 
Golden hätte beſtrafen oder freiſpre⸗ 
chen müſſen. Der Mann war wäh— 
rend des Schlächterausſtandes in der 
Geſchäftsſtelle der Gewerkſchaft am 
29. Juli von Inſpektor Hunt und 
Poliziſt Lyman verhaftet worden, 
weil er einen Fleiſchfahrer durch Zu— 
reden zu veranlaſſen verſuchte, eine 
Ladung Fleiſch nicht abzuliefern. Gol— 
den wurde zwei Slunden lang in der 
New City-Bezirkswache feſtgehalten, 
ehe man ihm geſtattete, Bürgſchaft zu 
ſtellen. Auf Antrag von Kapitän 
Clancy fies Polizeirichter Fitgerald 
die Anklage ab, und dann wurde Gol- 
den unter neuen Haftbefehlen des un= 
ordentlichen Benehmens und der Ein 
fhüchterung angeklagt von Gejchmore- 
nen aber von erfterer Anklage freige— 
fprochen. Der PBolizeirichter benützte 


Kavanagh | 


Ä 


Belefenite 


Deutiche Heitung 


R } —* * * * m 
IR 7, SE MORNE 55 VRS AR RN HER ERNT, ee Fi * er —— ET — er R hr — | a 7 Fe Et DEE n 17 a Fr 
SE EL U Sue RR NR 550 ER. NET SERRRN EEE EINER 2” * ER N — ER EEE U EN 
* EEE EN EEE: ne r * 7 TERN EN WENN EIN * NER: * Ber J ET ERROR Pe ER, — se ve —— Re ae — — ——— 
3 * — 2 * — 2 ; ” — 
— * x > $ * nr — * N . Ä 
> x . 
| 


— Did 


| Weſtens. — 


223 


aber die Zeugenausſagen in der Ver— 
handlung, um den Angeklagten wegen 
Aufreizung dem Kriminalgericht zu 
überantworten. Richter Holdom er— 
klärte dieſes Verfahren für ungehörig. 
Richter Brown fprach heute Geo, R. 
Peare, Befiger der Yacht „Ria“, 14 
goldene und filberne Regattapreife zu, 
melche feine Gattin, die ihn wegen an- 
gebliher Mikhandlung auf Scheidung : 
verflagt hat, beanfprudht, und mies: 
Peare an, feiner Frau $10 die Woche 
Nährgeld zu bezahlen. 
—- oo - — 


Eind zu voreilig. 


N bter Sabath gibt den Staatsrichtern 
einen guten Rath. 


Polizeir ihter Gabath überwies! 
heute James Hogan unter der Ankla⸗ 
ge, einer der drei Burſchen geweſen zu! 
ſein, welche vor zwei Wochen die! 
EIERN bon Albert Snite, 487: 

Daden Wpe., ausraubten, unter $5000 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht. 
Snite erklärte auf das Beitimmteite, 
daß Hogan der Burfche war, der ihnt. 
einen Revolver an den Kopf gefet 
hatte. Gleichzeitig nahm Richter Sa=: 
bath die Gelegenheit wahr, um ben 
Staatgrichtern den quten Rath zu ge= 
ben, nicht jo voreilig mit der Gemäh- 
rung von Habeas Corpus = Gefudhen 
in Fallen zu fein, wo die Gefuchiteller 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
von der Polizei feitgenommen worden 
find. Hogan war neulich in Beglei- 
tung eines gemwiljen Charles ECoffey 
verhaftet worden, mweil fie fich verbädh- 
tiq benahmen, und man fand an Ho=. 
gan einen Revolver. Coffey ficherte 
jih die Dienfte eines Anmaltes, ber 
vor Richter Hanech ein Habea3 Cors 
pus = Verfahren einleitete, und der 
Richter gab Coffey auch die Freiheit 
twieder, indem er der Polizei den Rathı 
gab, in Zukunft fich innerhalb der: 
Grenzen ihrer Machtbefugniß zu hals: 
ten. Sebt ift Coffey natürlich von der 
Bildfläche verfehmwunden, was die Bo= 
lizet um fo mehr fränft, als fie ihm 
jet mit ziemlicher Sicherheit mill 
nachmweilen fönnen, ebenfall® an jener 
Frevelthat betheiligt gemefen zu fein. 

Der verfrüppelie, 19jährige Tho— 
mas For genof unter feinen Freunden 
den Ruf, arofartiq „Schmiere zu fte- 
ben”, und diefe3 Amt wurde ihm be3= 
halb bei der Beraubung von Fradt- 
mwaggons gewöhnlich übertragen. Gei- 
ne Kumpane waren angeblich Thomas 
Tißpatrid, 77. Straße und Chauncey 
Ave, Brant Bromn, 7223 Lerington 
Ave., und Albert Miller, 8041 Kim= 
barf Ave. Bei Gelegenheit eines ſol— 
chen Raubzuges wurden biefe brei troß 
aller Aufpaflertunft de3 For bon ber 
Nemefis in Geftalt des Poliziften 
Sohn Gonnell ereilt. For wurde [pä- 
ter verhaftet. Heute wurden fie dem 
Nichter Quin vorgeführt. Sie gaben 
die Diebftähle zu. Fikpatrid, Brown 
und Miller wurden den Großgeſchwo— 
renen übermwiefen, For um 825 be— 
Itraft. 

Adolph Brendede, Befiger der Zen- 
tral-Wpothefe, 260 W. Randolph Str., 
wurde von Richter Dooley im Des— 
plaines Str.-Bolizeigeriht zur Zah 
(ung von $100 und Tragung der Ges 
richtskoſten verurtheilt. Brendecke 
ſtand unter der Anklage, Gift zu einem 
— Vorhaben verkauft zu 
haben, Der Polizeianmalt Ihomas 
Sohnfon hielt in feiner Anfprad) Bren= 
decfe verantwortlich für dieSeelenanaft 
vieler Eltern, deren Söhne oder Tüch- 
ter dem Genuß des Kofains verfallen 
ſeien. 

Einer der wichtigftenZeugen war ber 
Stadtchemifer Hugo one. Er bezeug- 
te, daf die von einem yarbigen im 
Brendedes Apothefe gekaufte Flüſ— 
jigfeit einen Prozentfaß Kokain ent= 
hielt. Einen Iheil der Flüffigfeit ‚habe 
er in den Körper einer Ratte einge= 
fprigt, welche in furzer Zeit unter an 
icheinend großen Schmerzen verendeie. 


Schmen Neifans. 


General Grant fagt in feinem Jah 
resbericht, welchen er als Befehlaha- 
ber im GSee’n-Departement de3 Bun= 
desheeres an das Kriegäminifterium 
abaeftattet hat, e3 feien in biefem Des 

artement mährend des verfloffenen 
ahres nicht weniger als 435 Fälle 
bon Defertion porgefommen. Wieder 
eingefangen, prozeffirt und ſchuldig 
befunden wurden 141 Deferteure, doc) 
famen von diefen viele au anderen 
Departements. General Grant hält 
mehr Sorafalt bei der Auswahl ber 
Refruten für dringend nothiwendig, zu- 
aleich aber dünft e3 ihn, daß man ber» 
urtheilte Deferteure ihre Syreiheitä- 
ftrafe bei harter Arbeit in Strafan=- 
ftalten verbüßen laffen follte, ftatt im 
der Weife mie e3 jebt gefchieht, mo bie 
Zeute in den ort? nur mitt leichten 
Arbeiten beichäftigt werben und es im 
Uebrigen ehr gut haben. Ein Uebel 
fei es auch, daß durch die Menge ber 
verurtheilten Deferteure die Arreftlo- 
fale in den fyort3 dermaßen überbäl- 
ferte würden, daß darin faum mehr 
Raum übrig bleibe fürSälbner, welche 
gelegentlich wegen minberer Diszipki- 
narbergehen in’s Zoch gejtedt merben 
müßten. 


MDaffer- Bulletin, 


Laut Befund des Gefunbheitgamtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmwafler - 
aus allen Bezuadquellen von ein 
mwandäfreier Beichaffenheit. 





Jeder Hochbahnzug don irgend einem Theil von 


Chicago umd Vorjtädten bringt Euch direkt 
LaSalle Straßen 


dem Wartefaal Der 


nad 
Station. 


Dann um 9.10 Abends fährt Euer Zug ab über die 


Bequeme Route nady der Weltansitellung 


E3 ijt ein nagelnenter 


Beauemlichkfeit, und trifft in St. Louis 


Zug mit jeder modernen 


ein um 


7.03 Morgens, gerade zur Frühjtüdsgeit. 
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me bon Freitag 


für die Rundfahrt jeden Tag, mit Ausnab- 


und Samitag. E3 find 


andere niedrige Naten jeden Tag in Straft. 


Ticket Office 91 Adams Str. 


Tel. Central 4446, 
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Chicago & Eaftern Illinois Eifenbahn. 


Blülfenumrankte Ruinen. 


Roman von Guy Chantepleure. 


(20. Fortſetzung.) 


„Ich bitte Dich, handle für mich,“ 


ſagte das junge Mädchen. „Auch Du 
kennſt das Geheimniß ja jetzt genau, 
das mein — unſer — Großvater Dir 


ebenſo gut als mir vermacht hat. Wie 
wohl thut es mir, mich nun in allen 


Dingen auf Dich verlaſſen zu dürfen, 
wie wohl thut es beſonders hier an 
dieſem Ort, wo mir das Leben einſt 
ſolche Angſt einflößte, und wo mir 
heute in Deiner Nähe ſo glücklich, ſo 
ruhig um's Herz iſt.“ 


In der That, eine tiefe, ſelige Ruhe 


erfüllte fie, nicht nur, weil ihr ſüßeſter 
Traum zur Wirklichkeit orde 
war, ſondern auch darum, weil ſie 


laflen, veflen Verförperung und uits | 
fehlbarer Vertreter Pierre in ihren | 


Augen wurde. 

Nachdem fich jedoch mit Zuhilfe: 
nahme der beiden Sprüche die Holz- 
fülung getheilt, nachdem der erjie 


Schlüffel angewendet und bie eiferne 
Fallthür fi) um einige Zoll breit ges | 
Tenft hatte, da erfahte Claude doch ein | 


heftiges Zittern. er 

Menn Pierre fich getäufcht, „der 
pielmehtr, wenn man ihn getäujat 
ſie. 


Ein Schauder durchſchüttelte 


das nun Kommende nicht zu ſehen. 


Allein fait im gleichen Augenblick 


hörte ſie auch ſchon ein lautes, metalli— 
ſches Knirſchen, dann einen dumpfen 
Ton — ſie ſchlug die Augen auf — 

Der Schrank hatte ſich vollends ganz 
geöffnet. 

Weder Claude, noch Pierre 
jedoch der Gedanke, die an der hinteren 
Mauer lehnenden großen 
und ſilbernen, im Lichtſchein erſtrah— 
lenden Kaſſetten auf ihren Inhalt zu 
prüfen. Das junge Mädchen ſtreckte 


Pierre beide Hände entgegen, die dieſer 


mit warmem Druck erfaßte. 
So ſtanden ſie ſich lange, 
Thränen lächelnd, gegenüber. 


unter 


Die eiſerne Thüre, ſowie die Ver- 


täfelung wurden wieder geſchloſſen, 
ohne daß Claude und Gérard von 
Chanteraine etwas von dem Werthe 
dieſes Vermögens geahnt hätten, das 


der alte Herzog für ſie geſämmelt und 


verborgen hatte. 
Was laq ihnen daran? 


warmer Anbänglichkeit ihres 
herrn gedachten, ſo geſchah es nur, 
weil dieſer große, viel verſpottete Pro— 
phet ſie in der Vergangenheit mit ein— 
ander verlobt hatte; weil dieſer 


ihmwärmerifche reis, der an Gagen | 


und Märchen alaubte, ich gegen die 
traurige Wirklichfeit aufgelehnt; weil 


et Claude fir Gerard aufbewahrt und | 
e3 nicht hatte glauben wollen, daß der | 
Tod diejenigen getrennt habe, die Die | 


Liebe einft vereinigen follte. 

Und nun befand Pierre fich allein 
in Dornröschen: Gemad). 

„Habe Geduld,“ hatte Ciaude zu 
ihm gejagt, „ich werde Dich bajd 
holen.“ 

Kaum mar indeß das junge Mäd- 
chen verſchwunden, ſo bemächtigte ſich 


ſeiner die qualvollſte Unruhe und Be- 


ſorgniß. 

Dem Reichthum legte er nur einen 
geringen Werth bei, und der Name 
Fargeot, ſo wie er ihn bis jetzt getra— 


gen, und mit Ruhm und Ehre getra-⸗ 


gen, deuchte ihm dem Namen Chante— 
raine nicht nachzuſtehen. Er war der 
feſten Anſicht, daß es für einen Mann 


ruhmvoller ſei, ſich die Achtung und 
Anerkennung ſeiner Mitmenſchen durch 


perſönliche Thaten und Charakter— 


eigenſchaften erworben zu haben, als 


dieſe Achtung einem Namen zu ver— 
danken, den in mehr oder weniger fer— 


ner, wenn nicht gar fagenhafter Zeit | 
einmal ein VBorfahre berühmt gemacht | 
Allein er mußte, daß nur der | 


batte, 
Name Chanteraine ihm gejtatten 
mürbe, Claude zu heirathen. 

Die Zukunft der Liebe Pierres, 
fein ganzes Sein und Wefen erfüllte, 
mar e3, bie fich jebt dort drüben unter 
ben Augen der jeltfamen alten Leute 
entjchied. Und vol Kummer mußte 
ber junge Mann jich jagen, daß er von 
Sräulein Charlotte und den übrigen 
‚Verwandten nicht dasjelbe bemun- 
‚bernswürbige Vertrauen erwarten 
‚bürfe, da8 Claude ihm entgegen- 
| gebracht Hatte. 


-CASTORIA Kisiugngende, 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


geimorden | 


| gung zu erheben. 
fam | 09 3 


goldenen ı 


Wenn ihre 
Herzen in diefer Stunde im Gefühl | 
Anz | 


die | 


Miürde er im” diefer Yamilie, die 


| Anfichten und deen, die er felbit jtet3 
| Gochgehalten und mvertheibigt Hatte, 
feindlich gegenüberitand, würde er in 
dieſem beſchränkten Kreife, mo jeine 
Denfunasart, fein Rang, feine LXe= 
| bensgefchichte, anjtatt die Bürgfchaft 
für feine Rehtfhaffenheit und Ehren= 
baftigfeit zu bieten, iym nur ſchaden 
fonnte, würde er dort nicht gar als ein 
Betrüger angejehen werden? 

Die Kleinedien, die er Fräulein von 
Chanteraine überbradt hatte, waren 
ja unleugbar diejenigen, die ber alte 
Herzog einit 
| anvertraut hatte. Uber mie mollie 
! man bemeifen, da& der Erbe der 
Chanteraine mirflid von Antonin 
Fargeot gerettet worden, und daß 
' Pierre, der von dem Lehrer erzogene 





war, die Antonin TFargeot 
hatte? 

„se mehr Pierre fih in die Zmeifel 
hineindachte, die Claudes Mittheilun- 
ı gen mwahrjcheinlich hervorrufen mür- 


gerettet 


| zu halten und Sich jelbft das Recht zu 
: beitreiten, ohne unmiderlegliche Be- 
| meife den Namen Chanteraine zu 
ı führen. 

Mer es nicht inpnerhin möglich, daß 
Antonin Fargeot, der ſchon vor der 
Revolution in den Beſitz der dem klei— 


nen Gérard gehörenden Gegenſtände 
gelangt war, in dem Wunſche, Pierre, 
i — ſeinem wirklichen Sohne, eine glän— 
—2 Yhe nf — | r — Br . \ 
hätte, wenn der filberne Schlüffel | gende Zukunft zu fchaffen, die That- 
— —— — — 
Unwillkürlich ſchloß ſie die Augen, um hatte? 


nah Belieben ausgefchmücdt 


In ſolche Vermuthungen aber miſch— 
ten ſich ſofort Gewiſſensbiſſe, denn 


Pierre mußte ſich ſagen, daß er damit 


das Andenken eines Mannes beſudle, 
deſſen Charakter ihm nie Anlaß ge— 
geben hatte, eine derartige Anſchuldi— 


Von ſolchen Gedanken gepeinigt, 
ſchien ihm Claudes Abweſenheit von 
endloſer Dauer zu ſein, und ſeine Her— 
zensangſt ſteigerte ſich während dieſes 
ohnmächtigen Wartens bis zur Un— 
erträglichkeit. 

Endlich erſchien die Heißerſehnte. 
Schweigend ergriff ſie die Hand des— 
jenigen, den ſie trotz aller gegentheili— 
gen Meinungen als ihren Vetter zu 
betrachten entſchloſſen war, und zog 
ihn mit ſich in den Ahnenſaal, wo 
Fräulein Charlotte von Chanteraine, 
Herr von Plouvarais, Fräulein Marie 
Roſe und der getreue Fridolin verſam— 
melt waren. 


IV. Rapitel, 
Der Herzog von Ghanteraine. 
| 63 war unverfennbar, daß ein wich- 
| tige3 Creigniß die liebaemordenen Ge: 
wohnheiten dieſes friedlichen, ſchablo— 
nenhaft dahinlebenden kleinen Kreiſes 
geſtört hatte. 

Wie damals bei jener erſten, denk— 
würdigen Begegnung hatte Fräulein 
Charlotte auch jetzt geruht, Pierre 
einige Schritte entgegenzugehen. So 
weit, ihm die Hand zu reichen, die er 
ſich zu küſſen erlaubte — mas fein 

Mißfallen erregte. 

„Seien Sie uns willkommen, Herr 
Fargeot,“ begann ſie. 
die immer allerlei Schrullen im Kopfe 
hat, ſagt mir, Sie ſeien mein Neffe, 
und heutzutage, ich weiß es wohl, iſt 

ja auch Alles möglich. Sie werden ſich 
indeß nicht wundern, wenn ich von den 
| mir foeben gemedhten Mittheilungen 
noch etwas verwirrt bin. Ich muß 
auch geſtehen, daß mir mein Lebtag 
noch nichts Wunderbareres zu Ohren 
gekommen iſt.“ 

„Ich bin weit entfernt, gnädiges 
Fräulein,“ antwortete der junge Mann 
mit traurigem Lächeln, „mich ſowohl 

über Ihre Ueberraſchung als über 
Ich 
müßte dieſe Entdeckung ſelbſt in erſter 
Linie bezweifeln, wenn jene ehren— 
werthe Frau, die ich bis jetzt Tante 
Manon genannt habe, und die ich auch 
ſtets ſo nennen werde, mir nicht That— 
ſachen mitgetheilt hätte, die auffallend 
genau von denjenigen beſtätigt wer— 
den, die ich theils von Fräulein von 

Chanteraine, theils aus Ihrem eigenen 

Munde erfahren habe.“ 
IFch muß allerdings geſtehen,“ fuhr 
| Fräulein Charlotte felbitgefällig fort, 
| „e3 liegen wichtige Anzeichen vor, dat 
Sie Gerard bon Chanteraine jein 
fünnten. Doch werden Sie zugeben 
miülfen, daß auch folche nicht fehlen, 
die das Gegentheil vermuthen laffen. 
Mie märe e3 zum Beifpiel möglich, 
daß ein echter Chanteraine gegen den 
König hätte fümpfen fönnen, ohne da 
— — — — 


— 


Ihre Ungläubigkeit zu wundern. 


Trägt ci⸗ 
Vatersobrifi 
von 


jeiner Schwiegertochter | 


‚ver, NE Snabe, in Wahrheit die lei ife | 
ihren fchönen Glauben an ein gütiges | tnabe, in Wahrheit bie Eleine Waife 


MWalten der Vorfehung miedergefins | 
den hatte. E3 mar ihr, als brauche fie | 
fi in Zufunft nur noch bon dieſem 
höheren, allmächtigen Willen leiten zu 
den, deſto mehr kam er ſelbſt zu der 
Anſicht, dieſe Zweifel für begründet 


„Meine Nichte, 


| Brofeffor: 


Hbendpoft, Chicago, Mittwodh, den 21. September 1904 


fih fein ganzes Wefen aufgelehnt 
hätte?” 

„sch habe nicht gegen den König ges 
kämpft, gnädigſtes yräulein,” entgeg- 
nete Pierre in fanftem Tone, „jondern 
für Frankreich, dem ich treu diente, ſo— 
bald es das Alter mir erlaubte. Jh 
alaube darin nur dem Beifpiel aller 
Chanteraine gefolgt zu fein.“ 

„Sie haben Frankreich in dem repur= 
blifanifchen Heere gedient! Gab :3 
denn nicht auch andere Heere, in deren 
Keihen Sie dem PBaterlande hre 
Dienste hätten widmen fünnen?” rief 
Fräulein Charlotte mit feierlicher 
Strenge, die in ihrem Munde einen 
folch drofligen Eindrud machte, daß e3 
in einem ieniger erniten Augenblid 
jehmer aewefen wäre, nicht darüber zu 
lächeln. 

Pierre aber war es durchaus nicht 
lächerlich zu Muth. Dunkle Röthe 
ſtieg ihm bei den Worten des alten 
Fräuleins in's Geſicht. 

„Das Heer der verbündeten Für— 
ſten?“ rief er. „Nein, gnädigſtes 
Fräulein, nein. Abgeſehen von jeder 


politiſchen Anſicht, hänge ich mit allen 


Faſern meines Seins an meinem 
| Vaterland. Auch wenn ich Rohaliſt 
er Emigrant gemwejen tmäre, 
ivenn ich mich in jenem Heer hätte an— 
| merben laflen — von dem Augenblid 


| an, mo ber erjte fremde Soldat üder 
x e | die Grenze gefommen wäre, da märe ı 
nach Herkunft und Meberzeugung den | | 


ih mit mächtiger, unmibderjtehlicher 
ı Gemalt in die Reihen der Gegner mei- 
ı ner Partei gedrängt worden, um mit 
| ihnen ben baterländifchen Boden zu 
| vertheidigen.“ 

| Bet diefen ohne Heftigfeit, aber mit 


| tiefiter Ueberzeugung und dem ganzen- | 


| eurer feiner jugendlichen Geele e- 
ı Tprochenen Worten hatte fich das Se- 
| ficht des jungen Offiziers gleichjan 
| verflärt. Der erfehnte Name, ja jeidit 
' Claude var für einen Mugenblid ver= 
| geilen. 3 jchien, als fpiegle fich die 
| beidenmüthige Begeifterung jener Tag: 
| bom Nahre 1792 auf den jungen, 
| männlichen Zügen diefeg pierundzivan- 
zigjährigen Oberſts wider. 
Fräulein Charlotte war von dieſer 
Aufrichtigkeit gerührt. 
„Ich glaube wohl,“ gab ſie zu, „daß 
Ihr muthiges Herz einer beſſeren Sache 
wäürdig geweſen wäre, und doch, jo 
ſchön und verlockend Ihr Beruf auch 
ſein mag, ich beharre auf dem Glau— 
ben, daß ein Chanteraine —“ 
(Schluß folgt.) 
— — — — — 
Schießübnnzen in den Schulen 
JIraukreichs. 


Frankreich verdankt den Schießun— 
terricht in den Schulen dem Verband 
der Schützengeſellſchaften (l'Union des 
Sociétes de Tir), der im Jahre 1891 
zum erſtenmal durch ein Schreiben an 
den Unterrichtsminiſter dieſe Frage 
anregte. ZweiJahre ſpäter wurde durch 
Erlaß vom 27. Juli 1893 das Schie— 
ßen in den Schulen, und zwar für 
Kinder über zehn Jahre genehmigt. 

Der Zweck dieſer Schießübungen iſt, 
die Knaben von früher Kindheit an für 
ihre militäriſche Laufbahn vorzuberei— 
ten, indem man ſie mit der heutigen 
Hauptwaffe, der Feuerwaffe, vertraut 
macht und ſie durch regelmäßige Ueb— 

ungen das Schießen lehrt. Und dieſe 
| Abſicht iſt wohlbegründet! DasGewehr 
iſt heute die Hauptwaffe, das Schießen 
die Hauptſache, und abgeſehen von den 
moraliſchen Eigenſchaften, muß ein 
guter Soldat zweierlei verſtehen: 
Schießen und Marſchiren. Das Schie— 
| ben tft aber eine fehr Schwierige Kunft 
und die Dienitzeit beim Militär zu 
furz und zu fehr durch andere unum: 
aängliche Befchäfttgqunaen in Anfprudı 
genommen, um den Schtehunterricht 
| gründlich betreiben zu iönnen. Dies 
| Ind die Gritnde, die jene Einrichtung 
| insLeben gerufen haben. Smweifellos Iei= 
| ſten die Schießübungen in den Schulen 
der Armee und damit dem Baterlande 
| außerordentlih merthuolle Dienite. 
| Schledte Schüten wird es natürlich 
| immer geben. “per eS lieat auf der 
ea daß der Prozentfaß an auten 
| 





Schüten durd) langjährige, regelmä= 
Bige Uebunaen mefentlid gehoben 
wird. Schon der Umstand, Pak fich Die 
sungen Schüben an den Gebrauch der 
Teueriwaffe überhaupt aemöhnen, ift 
bon unfhäbbarem Werth, obmohl — 
was faum erwähnt zu werden braucht 
— bei den ilebunaen nicht das Milt- 
tärgewehr, fondern eine leichtere Waffe 
zur Verwendung gelangt. Gerade den 
häufigiten und aröbften Schießfehlern 
wird durch den langjährigen Unter: 
riht in den Schulen in der wirffam: 
ften Weife entgegengearbeitet, und je- 
der hat, wenn er Soldat wird, bereits 
eine tüchtige Portion praftifcher mie 
theoretifcher Kenntniffe von der fchme- 
ren KRunft des Schießen. 


GSelbitverftändlih erfreuen fich die. 


Schiekübungen aufßerordentlicher Be- 
liebtheit bei den Schülern, und biefe 
Einrihtung hat ih — unterftüht von 
allen Vaterland3freunden —in einer 
Meife entmwidelt, die alle Erwartungen 
übertrifft. Die folgenden Zahlen be- 
meifen dies. 1895 wurde, iieder auf 
Anregung desQerbandes der Schüben- 
gejellichaften, ein jährliches Champio- 
nat für die Primärfchulen gefchaffen. 
An dem erjten Championat betheilig- 
ten fich 350 Schulen, acht Jahre Tpä- 
ter — 1903 — nahmen ungefähr 1000 
Schulen theil. Heute fchießt man in 
fajt allen Schulen Frankreichs und ift 
in Yranfreich der Wleberzeugung, mit 
der Einrichtung des Schiegunterrichts 
in den Schulen ein Werk von größter 
Bedeutung und nationalem Werthe ge: 
Tchaffen zu haben. 


— Er fennt fi. Schmefter: Nimm 
nur nicht alles gleich jo übel, ein jeber 
Menich hat feine Achillesferje! —Bru- 
der: Hm! — aber bei dir dürfte man 
fie nicht am Fuße juchen! 

— immer der gleiche. — Frau Pro= 
feffor (deren Mann verreift): „Aber 
nicht wahr, Du vergift nicht, mir 
gleich eine Karte zu fchreiben?" — 
„Gewiß nicht! Zur Vor—⸗ 
ſorge will ich mir aber doch Deine 
Adreſſe notiren.“ 


auch 


Lokalbericht. 
Geriebener Junge. 


Stahl Briefe in den Hotels und 
machte reiche Beute. 


Näuber benutzt Karbolſäure. 


Ein deutſches Dienſtmädchen ſein Opfer. 
— Der Italienermord in Riverdale und 
die vermeintlichen Thäter. — Ein Ver— 
ſicherungsdirektor verantwortlich gehalten. 


James Burke ſoll ein Hochſtapler 
reinſten Waſſers ſein. Sein „Arbeits⸗ 


initem ift dabei, wie die Poftbehörbe | WE 


und die Geheimpolizeti behauptet, ein 


ganz neues und ſehr ergiebiges ges | 
iwefen, bis er fehließlich doc in Die ' 


ift angeblich dds fchmarze Schaf einer 
reihen Familie im Diten und joll feit 
einem Jahre die Gäfte in ben bor- 
nehmften Hotels im MWejten um ihre 
Brieffchaften beftohlen haben. Die 


ı Mafchen des Gefees gerieth. Bure | 


| darin gefundenen Bantanmweifungeit 


Befit wurden in ber Bezirkswache an 
der Harriſon Straße, wo er während 
der letzten Nacht Gaſt war, Bant— 
anweiſuͤngen über Summen von 822 
bis 81000, insgeſammt ſolche über 
$2500, gefunden. 

Burke pflegte angeblich Briefe an 
fich felbft zu fehreiben und diefe nad) 


Kurz darauf tauchte er in dem Hotel 
auf, belegte ein Zimmer und ließ jid 
dann vom Elerf die für Gäfte eins 
| getroffenen Briefe aus dem Yad) „BD“ 
geben. Gein eleguntes Benehmen lieh 
feinen Argivohn auffommen, und jo 
vertraute inan ihm ohne VBedenten die 
Briefe an, aus denen er die ihm wert): 
poll erfcheinenden dann ausfuchte und 
eingejteckt Haben fol. In irgend einen 
jtillen Wintel fol er diefelben dann ge= 
‚ öffnet und fie um ihren Werthinhali 
| peraubt haben. Am Schlimmiten be 
| troffen wurde durch Burfes angebliche 
' Gaunereien der Bautechnifr Mar 
| Tolk, ein Gaft im Auditorium Anner. 
Für Herrn Tolg war in diefem Hotel 
ein Brief eingetroffen, ber die amtliche 
Beicheinigung der Abfendung eines 
MWertihbriefes enthielt. Mit der Be- 
jcheinigung Toll Burke, nachdem er an= 
geblich Zoig' Name gefälfäht hatte, den 
MWerthhrief erlangt haben. Diefer 
enthielt die für Burfe werthloſe Be⸗ 
ſtellung für eine große techniſche Arbeit, 


bei welcher Toltz 810,000 verdient 


haben würde. Toltz verlor, da er das 
Schreiben nicht bekam und daher den 
Vertrag auch nicht 
konnte, die Gelegenheit zu jenem Ver— 
dienſt. Im Poſtami entſann man ſich, 
als ſchließlich der Diebſtahl entdeckt 
wurde, der Beſchreibung des Einpfän— 
gers, und als jolcher wurde von Yrant 
Repetto, dem Hauspoliziſten des Audi— 


forium Annex, trotz heftiger Gegen= | 


mehr Burfe verhaftet, ala er gerade 
das Hotel betrat. Bei dem Öefange: 
I nen wurden unter Anderem an Das 
Auditorium, das Wellington Hotel, 
das „Hollenden“ in Cleveland und 
mehrere andere befannte Karawanje- 
reien im Djften gerichtete Briefe gefun- 
den, und unter den Banfanmweifungen 
| 
i 


eine folche der Alfis-Chalmers Co. | 
Burke joll überall im Diften reiche | 


Ernte gehalten haben. 


An der Superior Straße, nahe der 


Dearborin Ape., wurde geitern Abend 
um zehn Uhr das 19jährige Dienit- 
mädchen Nellie Warneke 
Heimwege von einem in einer Neben— 
gaſſe lauernden Kerl angefallen und 
zu Boden geworfen. 


mit blitzſchneller Geſchwindigkeit er— 


folgten Angriffs erholen und um Hilfe 


rufen konnte, hatte der Verbrecher ihm 
ein mit Karbolſäure getränktes Ta— 
ſchentuch in den Mund geſtopft. Dann 
ſchnitt er ſeinem Opfer auf der Suche 
nach Geld den rechten Strumpf auf, 
fand aber keines, und lief davon. We— 
nige Minuten ſpäter hörten E. M. 


Talbott, Nr. 135 Adams Str., und 


& 


M. 3. Garfieid, Nr. 175 N. State 
Str., an jener Stelle vorübergehend, 
Seriand ftöhnen, und fanden nähertre= 
tend Frl. Warnefe bewußtlos auf, den 
| Knebel neh im Munde. Diefer wurde 
ı entfernt und die Bedauernsmwerthe nam 
dem Fructladen von Nas. Carroi, 
State und Superior Str., getragen, 
two fie bald wieder zu fich gebradı 
wurde. Dann lieg man fie nach dent 
Propident » Hofpital bringen. Fri. 
Warnefe redete eine Zeit lang unter 
der Wirkung des Giftes, welches ihr 
Zunge und Mund 608 verbrannt hatie, 
irre, jchließlich Tonnte fie jedoch Aus: 
funft geben und den Räuber beſchrei— 
ben. Diejfer war jehlanf, jung, und 
ſchwarz gekleidet. AZmei Dollars, 
| welche fein Opfer in der Hand trug, 
; überfah er. Wenige Fuh von der Stelle 
| des Angriff wurde jpäter ein halb: 
; leeres Fläſchchen Karbolſäure gefun— 
den. Dasſelbe trug die Geſchäftsmarke 
der „Aitoria Drug Co.“, Nord Clark 


— — 


Scheuers 
Zichdrie 


iſt importirt. 
Andere 
ſind nicht. 


unterzeichnen 


auf bem i . . 
und die um ein Jahr älteren Walter ı 


Ehe das Mäd- 
chen fih von jeinem Schred ob bei | 


machte er dann zu Gelde. ‚m feinem | 


einem der „feinften“ Hotels zu richlen. | 


und Dipifion Str, die Gefchäfi3- | 
inhaber entfinnen jich aber nicht bei | 
großen DVerfauf bon | 
| Karbolfäure, an wen fie jenes Yläfcys | 
Nellie Warnete | 


dem angeblich 
ı hen verfauft haben. 


| fam erjt ber vierzehn Tagen vom 
| Lande nad Chicago und 


ı fer Dame fehr gelobt. 


An der Elinmood Str. und Chicago | 
| Ave. in Daf Park wurde Frau Carrie ! 
einem Neger gejtern | 
| Abend um ihre Börfe und deren ne | 


Hatfield von 


halt, $29, bejtohlen. 


behalten werden, da die bei ihnen vor— 
gefundenen Revolver folche von Kali= 
ber 32 find. Die Fortfegung des Sn- 


| gen. 
Auf Veranlaffung 
| Wheeler tt Der 
; mafler Clarence U. Doty, 
Clark Str, unter der Anklage der 





mar‘ bei | 
| Frau Nelie Driver, Nr. 370 Dear= | 
| born Woe., bedienfiet; fie wird bon Dies | 


Koronersarzt Springer hat feit- | 
| geftellt, vaß die drei in ihrer Hütte ın | 
ı Riverbale ermordeten ‘taliener mit | 
32falibrigen Repolvern umgebradt | 
wurden, Die in Harvey ala verdächtig ! 
| verhafteten Drei Landsleute der Ers | 
; morbdeten werden borläufig in Haft | 


queites wird am 30. September erfols | 


| 
bon Fred % | 
Grundeigenthuins= | 
Nr. 125 | 


| Verfchwörung verhaftet worden. Dot | 
ı ıjt einer der Direktoren der „United | 


| Fire and Underwriters’ Co. of Chi: | 


cago,“ und bei diefer mar Wheelers 
Haus, Nr. 1517 Wabafh Xpe., ver= 
fihert. E3 brannte ab, und der Be: 
figer mar nit im Stände, den Bes 
| trag der Berficherung zu erlangen. 


Die dreizehn Jahre alten Rocco | 


Hilley und Walter Herron von Omaha 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


ı Kurfle u. Chrift. Kiebold von Council | 


Bluffs jchloifen auf einem Frachtzuge 
der Northiweltern-Bahn, auf dem fie 
ſich zufällig trafen, Freundfchaft. Alle 
ı Vier wollten einen Wbftecher nach der 
Üeltausftellung in St. Louis maden. 
Sn ben hiefigen Anlagen der North- 
| weiternBahn ereilte fie da3 Verhäng- 
ni in Geftalt von Bahnpoliziften, 
| und jet find fie im Jugendheim, bis 
| ihre Eltern fie zurüdholen werden. 
— — — — — 
| Bom Grundeigenthumsmarft. 
| 


| 
| 


Das „Genoa“ = Apartmentgebäude, | 


Nr. 4054—4064 Michigan Terrace, 
ging geitern von dem bisherigen Be: 
figer, Orpille B. Curran, Betriebäle:- 
ter der „Equitable Life Affurance So: 
ciety,“ in die Hände von William $. 
Anable zu dem Preije von $125,000 
über. Der Käufer übernimmt zugleich 
eine Hppotbeienlaft von $69,000. lie 
es heißt, chloß Herr Anable den Kauf 
im Auftrag von Dr. R. R. Sheppard 
ud, der noch) andere wichtige Käufe ab- 
zufhliegen gedenft. Das Grundftüd 
hat eine Front von 106 Fuß an Late 
Are. und bon 344 Fuß an Michigan 
Ierrace. Es umfaßt drei vierftöcige, 
erjt vor wenigen Jayren aufgeführte, 
Geräude mit 24 Wohnungen zu je 
jehs bis acht Zimmern. 

Frau Minnie E. Evans verkaufte 
en Ardibald ©. Smith ihren an Cot- 
tage Grove Ave. und 30. Str. gelege- 
nen, mit einer Hypothek von $50,000 

‚ belafteten, Grundbefig für 375,000. 
Die Oſtfront mißt 121 Fuß, ſeine 
Tiefe 169 Fuß. Das Gebäude ent- 
hält außer Erdgefhoß und Geſchäfts⸗ 
| läbden vier Stodmerte. 
— — — — 


æAurz und Neu. 


*Nach nur kurzem Krankenlager 
verſchied im Alter von 18 Jahren in 


New Jerſey Horace Brewſter Rubin— 


kam, der älteſte Sohn von Dr. Natha— 
niel J. Rubinkam, Profeſſor an der 
Univerſität Chicago. Der Verſtor— 
bene erkrankte vor wenigen Tagen am 
Typhus. Er hatte fünf Jahre lang in 
Deutſchland ein Gymnaſium beſucht 
und ſtand im Begriff, die Univerfität 
Chicago zu beziehen. 


— Der Tod fegt feinen Gebanfen- 
ftrich oft mitten in den fchönften Gab 
bes Lebens. 


| 


Vito 


Die ideale 
Weizen-Speiſe. 


Ihr findet einen freien Candy-Koupon in jedem Packet von Pillsbury's 


Vitos. 


Ueberreicht ihn Eurem Händler, wenn Ihr Euer Vitos kauft 


—und ſucht Euren Candy aus. Kein Geld nöthig. 


Es heſindet ſich ein ſreier Candy Roupon in jedem Packel. 


Pillsbury's Vitos — erhöht den Klang von Pillsbury's 


Namen. 


Hergeſtellt in den Pillsbury Mühlen in Minneapolis 


—den größten der Welt— 35,000 Fäſſer Mehl käglich. 


Kauft 
Eure 


Wir 
es gibt. 
rung; Ihr vermögt die einzelnen Theile 


machen Erſatzſtücke fü 


Stove Repairs 


r 


Falls zufällig in irgend einem Packet 
kein Koupon gefunden wird, iſt der 
Käufer gebeten, die Chicago Office der 
Pillsburn Waſhburn Flour 
Mills Co., Ltd. 135 Adams 

Str., zu benachrichtigen. 
Nur für Chicago 
und Cook 
County. 


von 
uns 


thbatjählih jeden Ofen, den 


Die Vorzüglichkeit unferer Tfentheile ift eine Folge unjerer langen Erfah: 


jelbit in Den Ofen zn paflen, 


wodurch bedeutende Unfoften eripart werden, Wenn Ihr nad dem nachitehenh gedrud: 
ten Formular beitellt, werdet Ihr feine Schtwierigleiten, haben. 


Xeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 


Wenn Ahr nach une: 


ren Läden zum Kaufen fommt, vergeht nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Nortliwestern Stove Repair Go., 


(Füllt dies aus und bringt es mit zur Beitellung.) 


Deitelungs:Anweifung. 


Same des Tfens (alles was zu jehen ift) 


Hrökte Fabrikan- 
(en von Sfove 


Nummer des Ofens (tie fie auf dem Ofen fteht —gemwöhnlich auf Repaics in 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrifanten 


Dat Si Eraser nndernne 
Ofen jet mit Prid oder Eifen gefüttert 

Ofen eine flache Noft oder befieht fie aus zwei 

Miüfien die Kohlen von oben hinein oder fanın man fie durch die 


Ift der 
Hat der 


Thür jehütten 
Mefches Prennmaterial bedarf der Ofen 
Welche Iheile werden verlangt 


Bor dem Auhfänger. 


Patric Kelly aeiödtet. — Don der See ver: 
ſchlungen. — Wahrfcheinlidy tödtlicher 
Kraftwagen-Unfall. 


der Well, 


Ihr Tönnt in je: 
dem der beiden 
Läden; faufen: 


12. Str,, 
10 Ost Lake 
Stt., 


weitl. von State tr. 


4ip fonmi,120 


per Monat 
für Behandlung. 
Medizin frei. 


5 


Der 802 S. Halſted Str. wohnende K A we A R x H 


Patrik Kelly wurde geitern Abend am 
Marihall Boulevard von dem Kuhfän- 
ger der Zofomotive eines Perfonenzu=: 
ges der Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn zur Seite gefchleubert 
und als Leiche aufgehoben. Der In— 
queft fand heute Morgen im Beltat- 
tungsgefchäft 871 Afhland Ave. ftatt, 
wohin der Todte gebracht worden 


war. 
— — — 


In's Reich der Schatten. 


Der 41jährige Otto Lindſtrom, Nr. 
467 Dearborn Ave., ſtach ſich in ſei— 
ner Wohnung in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in den Unterleib und ſtarb ge— 
ſtern Nachmittag im County-Hoſpital. 
Schwere körperliche Krankheit war der 
Beweggrund zu der That. 

Im Hinterzimmer einer Wirthſchaſt 
an der Lake und Green Straße ver— 
ſchluckte die obdachloſe Z1jährige Alice 
Brennan aus Verzweiflung geſtern 
Abend Laudanum. Im County— 
Hoſpital zweifelt man an ihrer Rei— 
tung. 

—— 


Italleniſches Nationalfeſt. 


Chicagos italieniſche Einwohner— 
ſchaft feierte geſtern die 34. Wieder— 
kehr des Tages der Unabhängigkeitser— 
klärung ihres Heimathlandes. Das 
Garibaldi-Denkmal im Lincoln Park 
war reich mit Blumen geſchmückt. Dr. 
A. Lagorio hielt in der am Abend in 
der Steinway Halle ſtattgefundenen 
Verſammlung eine patriotiſche An— 
ſprache. Die Hauptfeierlichkeit des Ta— 
ges war ein Bankett, welches im Sher— 
man Houſe von der „Legione Gari— 
baldi“ veranſtaltet wurde. 


* A 
| ® QUAR TER SIZE 


I6 CENTS EACH; 2 FOR 25 GENTS | 
CLUETT, PEABODY & CO., 
MAKERS OP CLUETT AND MORARCH SMIATS 


| 


veruriaht Würgen, Spuden, Suiten, 
und in den Ohren Summen unb Ges 
räufhes Gafe, Blähungen, Bes 
ihwerden, nah dem Eiien Kopf: 
Ihmerzen. Wenn biefe Symptome nicht 
gebeilt werden, io itellt fi Shwindfucht 
ein; dann folgen Bruftffhmerzen, 
Athemnoth, Shwädhe und Nacht 
ihweiß. Dr Deachman garansirt 
Katarrh zu heilen und auh Ehiwinds _ 
fudht ‘in den eriten Stadien burd jeine 
Direkte Methode von Behandlung. 
Laßt Euch warnen. „Borjicht ift beifer ala 
Nachſicht.“ 


Unterſuchnng und Konſultation frei. 


T. W. Deachman, M. D,, 
10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ede Randoiph Strape.—Nehnıt Elevator, 

Sprechſtunden: Täglih bis 6; Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 8. Sonntags: 10 
bis 3. Scneibet dies aus und bringt e3 
mis Slag,mija* 


Ehrung für Pfr. Battmann. 


Das gefammte DOffizierlorps des 
Fort Sheridan betheiligte fich geftern 
Abend an einer Ehrung des Iangjähri- 
gen Regimentsfaplanz Pfr.Battmann, 
welcher die Alterögrenze erreicht hat 
und daher ausfcheiden muß. Die Ehr- 
ung beitand in einem TFeiteffen; diete- 
aiment3fapelle lieferte die Tafelmufit. 
Aus den Reben flang ba3 alffeitige Be- 
dauern über das Ausfcheiden bes be- 
liebten Geiftlichen heraus. Außer die: 
fem waren noch zmei Geiftliche, Pfr. 
Netltraeter von Wilmette und Pfr. 
Ever von der St. Bonifaziustfirche, 
anmejend. Pfr. Batimann wird fünf- 
tig in Wilmette wohnen. 


— a — 
Aus Dem Bankerottigericht. 


Gegen ben Seit 25 SYabren im 
Grundeigenthbums = Gefchäft thätigen 
James H.RanPliffingen, Mitalied der 
Firma BanPBliffingen &Eo., 95 Dear: 
born Str., wurde geftern im Bunbes- 
freisgeriht von dem Anwalt Hoyt 
King die Banterotterflärung bean 
tragt. Die eigentlichen Kläger find 
drei Gläubiger, welche Forderungen 
bon zufammen $828 haben. Nach der 
Angabe de3 Herrn Ban Bliffingen 
wird er alle Gläubiger bei Heller un) 
Piennig befriedigen. 





— — Depefihen, 


(&uliefert von der „Aflociated Preb“.) 


Inland. 


Schluß des Braumeiſter⸗tonvents 


St. Louis, 21. Sept. Die Konven— 
tion des Braumeiſter-Vereins gelangte 
mit ihren Arbeiten zu Ende, und der 
nächſte wird in Cincinnati ſtattfinden. 
Folgende Beamte wurden gewählt: 
Präſident — Ed. Wagner von St. 
Louis; Vizepräſident Konrad 
Sippel von Chicago; Sekretär — 
Louis Sueß von Chicagoz; Schatz— 
meiſter — Fritz Schaller von Chi— 
cago. Geſtern Abend wurde den 
Delegaten und ihren Damen ein Ban— 
kett in den „Tiroler Alpen,“ auf dem 
Weltausſtellungs-Platze, gegeben. 


"olt food Strafen rein Halte. 


New York, 21. Sept. $m unteren 
Theil der Ditjeite fol einz Bewegung 
in Gang gebracht werden, das Bolt 
dahin zu erziehen, daß es jelber bie 
Straßen reinhält. Wie in dem „Uni— 
berfityg Settlement” mitgetheilt mird, 
follen alle jüdifchen Rabbiner fomie 
die Brinzipale und Lehrer und Lehre 
rinnen Jämmtlichen öffentlichen Schu= 
len um ihre Mitwirkung erfucht wer- 
den. Diefe Bewegung geht aus einer, 
fürzlich abgehaltenen Maffenverfamm- 
(ung hervor. Die untere Dftfeite iit 
der dichtejtbepölferte Stabttheil. 


Ausland. 


Serbert Bismard’S Tod 


Wurde durh Auftern-Dergiftung verur— 
faht.— Gerüchte über angebafhnte Hohen 
:olleın-WMelfen:Deriöhnung dementirt. — 
Mirbady vertheidiat fich. 


(SprzialsKabeldepeiche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 21. Sept. Das Leiden des, 
am Sonntag dahingefchiedenen Für— 
ften Herbert Biamard rührte von Yu: 
ftern-Bergiftung her, mie 
bon den behandelnden WUerzten fonita- 
tirt wird. Nach dem Genuß der Aus 
ftern mußte Herbert neungehn Stun= 
den hindurch fich erbrechen! Seit zwei 
Mocen muhte er, dab er ein verlorener 
Mann jet; doch bot er Alles auf, um 
feinen hoffnungslofen Zuftand vor der 
Gattin nah Möalichkeit zu verbergen. 
Er mar fchon fett Freitag bemwußilos. 
Der Todesfampf war furz, und Her- 
bertBismard entichlummerte, 
Bemußtfein wieder erlangt zu haben. 

Unter den eriten Siondolenten, mel- 
che den Hinterbliebenen telegraphijch 


ihre Theilnahme übermittelten, waren | 


Katler Milhelm und Rönia Edward. 
Die Beilebuna der fterblichen Hülle 
findet heute im Maufoleum zu rried- 
richsruh ſtatt. 
Freiberr v. Mirbach. welcher kürzlich 
feiner Funktionen ala Kabinetächef 


und Schatullenverwalter der Kaiferin | 


enthoben und als Dberhofmeifter falt: | 1 
| „American League 


aeitellt murde, hat eineRe htfertigungs- 


Tchrift verfaßt, welche er Freunden und | 


überfandte. Der Inhalt 
iſt bis jetzt nicht be— 


Bekannten 
des Dokuments 
kannt geworden. 


Die halbamtliche „Norddeutfche All: | 
dementirt jebkt auf) 


gemeine Zeitung“ 
das Bündigfte die neuliche Meldung 
von Verſöhnungs-Verhandlungen zwi— 
ſchen den Höfen von Berlin 
Gmunden. 
dem „Hannover'ſchen Anzeiger“ her, 
welcher auf das Beſtimmteſte behaup— 
tete, ſolcheverhandlungen fänden ſtatt, 
und zwar auf der Grundlage, daß ge— 
wiſſe hannover'ſche Landestheile 


nunmehr 


ohne das ſag ter 
geſtorben und bringe aus dem Himmel 
eine Botſchaft an den Präſidenten. 


Liga, 





und | 
Die Nachricht rührte non | 


an 


dasWelfenhaus, bez. den Herzog Ernſt 


Auguſt von Cumberland, abaetreten 
werden ſollten; die Verhandlungen 
würden aber nicht auf dem üblichen 
miniſteriellen und bureaufratifchen | 
Meae, fondern auf intimere MWeife qe- 
führt. 

Der „Hannover’fche Anzeiger” hatte 
oh ausaeführt, daß feit der BVerlo- 
bung des Kronprinzen Wilhelm mit 
der Herzvain Züzilie von Medlen= | 
burg- Schwerin, deren Bruder be- 
fanntlih unlängft der Schwiegerfohn 
des Heravas von Gumberland gemor= | 
den, mit bejonderem Eifer fonferirt 
worden fei. Der Katfer fei andauernd 
auf das Ernithafteite mit der Löfung 
der Welfenfrage beichäftiat. 

Die Nahriht des hannover’schen 
Blattes war ziemlich allgemein als 


nicht glaubhaft aufgenommen worden. | 


Wenn das jebige Dementi des offizid- 
fen Mundbitüd® der Regierung auch 
ein wenig ſpät fommt, fo murbe e3 
doch mit Beftimmtheit erwartet. 


Vaſſirte in Mußland, nicht in 
Deutſchland! 


Berlin, 21. Sept. Die (anfaags 
der Woche mit Vorbehalt kurz er— 
wähnte) Depeſche über einen angeb— 
lichen, ſchlimmen judenſeindlichen Kra— 
wall in cinem „deutſchen“ Städtchen 
Sasnowice oder Sosnowiece ſtellt ſich 
jetzt als Verballhorniſirung einer 
Nächricht aus Ruſſiſch-Polen 
heraus. Die betreffende Geſchichte 
paſſirte bereits am 11. September. 
Kriegſpielende jüdiſche Kinder, die zu— 
fällig ein vorübergehendes chriſtliches 
Mädchen mit einem Wurfgeſchoß tra— 


fen, gaben die Veranlaſſung zum Kra⸗ 


wall: denn alsbald hieß es, das 
Mädchen ſei vorſätzlich mißhandelt 
worden. Die Synagoge und eine An— 
zahl jüdiſcher Privathäuſer wurden 
mehr oder weniger beſchädigt, zum 
Theil auch geplündert, und mehrere 
Juden ſchwer mßhandelt — in einigen 
Fällen ſollen ihnen die Finger ab- 
gehackt und die Zunge herausgeriſſen 
worden ſein! Im Ganzen wurden 10 
Juden ſchwer, und etwa 25 leicht ver— 
letzt. Koſaken ſprengten endlich die 
Krawaller auseinander. 


Gefährliher Antrag abgelch ı. 


Bremen, 21. Sept. Wie zu erwar- 
ten mar, lehnte der deutjche fozialde- 
mofratifche Parteitag den Antrag bon 
Dr. Liebfnecht, eine befondere Propa- 
ganda unter gezogenen Armee-Refru- 
ten zu betreiben, mit großer Mehrheit 
ab. E38 wurde von verfchiedenen Red- 
nern darauf hingewieſen, daß die Aus— 
führung dieſes Antrags Hunderte von 
Jahren Gefängniß bedeuten würde. 


| 
| 


| 


| 


Broofiyn 4, PBittsdurg 3; 


Eeiegtapfifche Nolise Notizen. 


Inland. 


— Der befannte franzöfifche Lufts 
Ichiffer Hippolyte traf mit feinen 
Ruftiiff in St. Louis ein. 

— Eine Mauer der neuen St. Un= 
toniussftichhe zu Neiw Bedford, Maff., 
ftürzte ein; ein Xrbeiter fam dabei 
um, und 6 andere wurden verlebt. 

— In der Saginaw-Bai von Mi- 
chigan ertrank W. HYudfon Matthes, 
einer der berühmteſten Jäger des 
Staates. 

— Aus Eiferſucht erſchoß Cicero 
Rowley ſeine Gattin im Hauſe eines 
Nachbarn bei Bridgewater, Ja., und 
beging dann Selbſtmord. 

— 74 Geſchäftsleute in Brooklyn, 
N. 9., gründeten eine Ordnungs- 


Verbrechen und dem Tragen verborge- 
ner Waffen entgegenzutreten. 


um dem Weberhandnehmen der | 


Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 21. September 1904. 


Eokalbericht. 


— — 


Slimmenzuwachs. 


Nach einlaufenden Berichten haben 
die Sozialiſten ſolchen zu erwarten. 


Teutopolis, das deutſche. 


Die Wahlkampagne wird nur vier Wochen 
währen. — Reduer von Ruf, welche hier | 
für „Parfer und Davis“ eintreten werden, 

— Republ. Kongreffonvent im 8. Bezirk. 


Bei den Parteiausſchüſſen kommen 
gegenwärtig nad) und nach die Be— 


| richte herein über das Ergedniß der 


; Umfragen, 


— Infolge der Unachtfamteit eines | 


Meichenftelers prallten am Bahnhof 
zu Long Yöland City, N. Y., zwei 
Züge zujammen. 2 SHeizer 
getödtet, und 9 Paflagiere verwundet. 
3u South Bend, Snd., 
der 7Ojährige Farmer Henry Croſoot 
bon Falichipielern um 55000 beſchwin— 
delt. Einer diefer, Edward Clart von 
Chicago, wurde in Haft genom— 
men. 
— Durch Kloakengas kam in St. 


politiſchen 
den, 


wurden 


wurde 


welche von Parteiagenten 
nach der 
Haltung angeſtellt wer— 
welche dieſe bei der kommen— 
den Wahl einzunehmen gedenken. Man 
iſt in den Lagern beider Parteien nicht 
wenig überrafcht durch die großeStim= 


dei den Stimmgedern 


| menzunahme, welche nach diejen Be— 


ı macht Jich die Abficht von 


Rouis ein Mann bei der Vornahme ! 


von Reparatur-Urbeiten um, und 5 


andere wurden verleßt, worunter 3 jich | 


in bedenilihem Zujtand befinden. 


rathen von Dffizieren zu verbieten, 
außer, wenn dieſe beweiſen können. 
daß fie feine € 
Familie zu ernähren imjtande find. 


— Am Geleiſe der Ohio-Zentrai— 


bahn zu Bucyrus, O., fand man die RE 
— ten und Republikaner, in den Kreiſen 


Leichen zweier lediger Frauensperſo— 


Schärfe treffen wird. 


— Generalmajor Corbin empfahl | melchen die Spzialiften aus den Rei⸗ 


unferem Ariersdepartement, das Hei= ; YA ‘ ie 
i v I nifchen, englifichen und ſchottiſchen Ar— 


richten die Sozialiftifche Partei zu er— 
marten hat. In den Wrbeiterpierteln 
Wählern, 
mit den alten Parteiorganifationen 
zu breden, natürlich am meiften be- 
merfbar, doch Jcheint es nicht, daß der 
zu erwartende Abfall eine von den bei- 
den aroßen Parteien mit befonderer | 
Der Zumads, 


hen der ſchwediſchen, norwegiſchen, dä— 


beiter zu erwarten haben, geht nach 


Schulden haben und eine | 


nen Namens Mary und Lizzie Kehrer, | 


die auf einer benadhbarien Yyarm 
wohnten, verjtümmelt por. Die Bei: 
ven hatten üfter geäußert, dab fie in 
den Tod gehen !wollten. 


den eingelaufenen Berichten hauptfäch= ! 
fi) auf republifanifche Rechnung, bei 
ven Deutschen vertheilt jich der Abfall 
ungefädr gleihmäßig auf Demofra= 


der ſlaviſchen Bevölkerungselemente 
droht der ſtärkere Verluſt den Demo— 
kraten. So wird ſich die Sache un— 
gefähr ausgleichen, und das etwanige 


Anwachſen der Sozi aliſtiſ chen Partei! 


%. E. Reeves, welcher den Präfidenten 


Roojevelt zu Onfter Bay fehen wollte, 


bon der Bundes-Geheimnoligei verhaf: 


tet worden. 


Er mar unbewaffnet und | 


Jagte dem Richter, er jei vor 6 Jahren | 


— Bei Superior Junction, Wis., 
ftieß ein Güter - Schnellgua ver 
Dmaha-Bahn mit 
Güterzug zufammen. Der SHeizer 
Sundberg wurde getödtet, und Der 
Lokomotivführer Wilmans 
perieht. Wilmans Hatte ein SHalte- 
fional in dem ſchweren Regenſturm 
nicht bemerkt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
— St. Louis 1, 
Cleveland 2; St. Louis 1, Cleveland 
0 (zweites Spiel); Boſton 11, Phila— 
delphia 1; Waſfhingion 2, Nem York 


3; Wajhinaton 1, New York 5 (zmei- 


tes League" — 
Brooklyn 

Pitt sburg 1 (zweites Spiel); Bofton 
L, St. Louis 4. 


Ausland. 


- Der Kongreß von Peru erklärte 
mit Smeibrit tel-Mehrheit oje Pardo 
zum Bräfidenten der Repubiif. 
sn Wien murde ein öiter- 
reichiicher Flottenverein nah dem 
Muſter des deutſchländiſchen orga— 
niſirt. 

— Die Bürger von Mailand, Ita— 
lien, gründeten wegen der Streiker— 
Ausſchreitungen eine Liga zur Unter— 
ſtützung der Polizei bei der Aufrecht— 
erhaltung der Ordnung. 

— Beim Papſte iſt eine Menge De— 

peſchen eingetroffen, worin dagegen 
proteſtirt wird, daß der (geſtern eröff— 
nete) internationale Freidenker-Kon— 
greß in Rom abgehalten werde. 
Dem amerikaniſchen Jockey 
Beauchamp aus Louisville, welcher an 
dem jüngſten Rennen in Hoppegarten, 
bei Berlin, erfolgreich theilgenommen 
hatte, wurde wegen vorſchriftswidrigen 
Reitens die Konzeſſion entzogen. 


Spiel). „National 


— Wie aus Berlin gemeldet, will 


die Darmſtädter Bant ihr Kapital von 


22 Millionen auf 152 Millionen Mark 
erhöhen, um einen Theil des Geſchäfts 
bon Nobert Warfchauer & Co. über: 
nehmen zu fünnen. 

— Der ruffifche Botfchafter in Eng= 
land, Benfendorff, wurde von feiner 


| Regierung beauftraat, gegen den bri- 


tifch-thibetanifchen Vertrag Proteft zu 
erheben, da diejer Vertrag vom amt: 
lien Rußland als ein Wortbrucd an: 
gejehen wird. 

-—— Als Einleitung zur Krönung des 
Königs Peter von Serbien, wurden be- 
reit3 gejtern Abend in Belgrad Die 
föniglichen Infignien vom PBalaft aus 
in feierlicher PBrozeflion nach derStathe- 
drale gebracht, mo fie während der 
Nacht von den Soldaten bewacht mur- 
den. 

— Körig Viktor Emanuel von |ta= 

lien verlieh dem Premierminiiter Sto- 
letti anläßlich der Geburt des Stron= 
prinzen die Kette zum Annuniziaten- 
Drben. Dies ivird al3 Zeichen der Zus 
friegenheit des Königs mit dem Ver: 
halten des Premiers mährend der 
Arbeiter-linruhen angefehen. 
Im Haiti'ſchen Abgeordneten— 
haus wurde die Gewährung einer Ei— 
ſenbahn-Konzeſſion an einen Ameri— 
kaner abgelehnt, anſcheinend nur, weil 
während derDebatte ein amerikaniſcher 
Zuhörer einen Redner unterbrochen 
hatte. Die Regierung will die Er— 
theilung der Konzeſſion ſchließlich doch 
noch durchſetzen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habl 


er Mn 


Unterschrift von 


i ner 
ı Ham 


I 
— Mieder ift ein „Srant“ Namens | wird an dem Wahlergebniß 


praktiſch 
wenig ändern. 

Bei Durchſicht der Wählerliſten, 
welche an das republikaniſche Staats— 
hauptquartier eingeſchickt werden, fiel 
es heute dem Vorſteher des Preßbu⸗ 
reaus, Herrn Liebrecht, auf, daß in ei— 
Landgemeinde des County Effing— 

die ſämmtlichen angeführten 


Wäöhlernamen, etwa 375 an der Zahl, 


einem Griras | I ‘ 
ı fende Bezirk, 
' deutfche Kolonie angelegt, 
tödtlich | 


deutfchen Klang haben. Der betref- 
urfprünglich wohl als 
führt be— 
zeichnender Weiſe den Namen „Teuto— 
polis“. Aus der Liſte der beigefügten 
Bemerkungen geht hervor, daß die 
Wählerſchaft von Teutopolis überwie— 
gend auf demokratiſcher Seite zu ſin— 
den iſt. 

Vom demokratiſchen County-Aus— 
ſchuß wird für die laufende Woche nur 
eine einzige Wahlverſammlung ge— 
plant. Dieſelbe wird am nächſten 
Samſtag in dem Vorort Chicago 
Heights abgehalten werden, und als 
Hauptredner wird Gouverneur Van 
Sant von Minneſota angezeigt. Ne— 
ben dieſem wird auch der Bürgermei— 
ſter von Chicago Heights, Herr Mote, 
ſein Licht leuchten laſſen. 

Der „Lincoln Club“ bereitet für 
kommenden Samſtag eine Art von po— 
litiſchem Unterhaltungsabend für ſei— 
ne Mitglieder vor. Die Koſten der 
Unterhaltung ſollen bei dieſer Gele— 
genheit die auf der Weſtſeite im Felde 
befindlichen Kongreßkandidaten J 

x * * 


Nur vier Wohen mird in Diefem 
Herbit der Wahltampf in CoofCounty 
währen. Die Demofraten wollen ihn 
erit am 9. Dftober eröffnen, und die 
Republikaner erfläaren, Tolange ihre 
Geaqner, die ohnehin im Nachtheil feien, 
unthätia PHlieben, brauchten auch fie 
feine Anftrenqungen zu machen. Un- 
ter der Hand geben ftich natürlich beide 
Varteisraanifatiosen alle Mühe, die | 
Mählerihhaft zu interefliren. Da man 
befürchtet, dab viele Taufende von | 
Büraern fich der Wahl enthalten fönn:= | 
ten, jo fucht man darauf binzumizten, 
dak eine möalichit arofe Anzahl von 
Wählern ſich ſchon am erſten Regi— 
ſtrirungstage in die Liſten einſchrei— 
ben läßt. Hat man einen Bürgers— 
mann erſt einmal dazu gebracht, daß 
er ſich regiſtriren hat laſſen, ſo iſt es 
nachher ſchon leichter, ihn auch zur 
Ausübung ſeiner Wahlpflicht zu bewe— 
gen, wozu er übrigens, ohne regiſtrirt 
zu ſein, ja gar keine Gelegenheit er— 
Bätt. | 

Sm Innern des Staates zeiaen bie 
Demofraten fih bemüht, den 22. und 
den 25. Kongreßbezirk zu erobern und | 
den 24. Bezirk für feinen jekiaen Ver— 
treter, Herrn Williams, zu behaupten, | 
der bor zwei Nabren nur mit aanz 
aeringer Mehrheit gewählt worden ift. I; 
Sn Chicago rechnen die Republikaner | 
mit Beitimmtbheit darauf, daß ihnen 
der erite Bezirk nicht wieder verloren 
geben fol, obaleich Tich in demfelben 
diefelben Kandidaten: Gmerih und 


: Madden, aeaenüb-itehen, wie vor zwei 


Sahren. Die Demokraten machen fich | 
Hoffnuna darauf, im Techiten Bezirk | 
— mo fie den Gemerfjchaftsführer 
Gubbind als Kandidaten aufaeltellt 
haben — den vielgefchmähten „Billy“ 
Lorimer fchlagen zu können. Indeſſen 
hört man neuerdings innerhalb der re- 
publifanifchen Organifation meit me- 
niger von Angriffen auf diefen, ala bei 
früheren Gelegenheiten, und da ber 6. 
Bezirk, unter „normalen Berhältnif- 
fen“, eine republifanifche Mehrheit von 
rund 6000 Stimmen aufzuweiſen 
pfleat, fo liegt c3.auf der Hand, dak 
Lorimer nicht gefchlagen werben fann, 
fall3 nicht feine eigenen Parteigenoffen 
in Mafje gegen ihn ?rront machen. — 
Sm 8. Kongrekbezirk, auf der Norb- 
meitfeite, halten heute die Republifa- 
ner ihren Nominationdfonvent ab. 
Als Kandidat aufgeftellt werden wird 
borausfihtlih Herr Wm. McGapin, 
ber zur Zeit eine Affiftentenftelle unter 
Stadtanwalt Smuläti befleibet. Auf 


Che fair 


‚ Adams und Dearborn Str. 


‚Phone Erdange 3. 


Poitbeitellungen ausgeführt. 


Modes Glovezfitting Schnittmuster, die beiten die gemacht werden, Preis 10c 


Spezieller Einkaufs-Verkauf 
82.50 Waiſts zu 950e 


Norfolk 
zu 


Suit, wie Abbildung, 
$15 


Das Bild ift dem Suit nicht gerecht, verfäumt, die modernen Linien zu fei- 


nem beiter Wortheil herporzuheben, 


Shr jeht aber doch fogleich, dak es ein | 
| Diefe Wailt waren eine ausgezeichnete Geldanlage, da die Arbeit aut, 


wunderbarer Suit ijt zu diefem Preis. 


= | 515 | 


Touriften Goat, $LO— 
im Ritcen, 
Cord und Quaſte, 
Manſchetten. 
einen ein, 


„Führer“ und deshalb der 


Gardinen - Musiin 


Farbiger ſpitzengeſtreifter Mus— 
lin, ein importirter Muslin, in 


hübſcher Openwork-Effekt und 
mit farbigem Strei— 1 921 
2 
B. u“ 


fen, 40 oil breit, 
in rotben, blauen, 

gelben, grünen und Rojen=Strei- 
fen, Yard für 122, 


Neue Serbit-Schuhe für Damen, 1.95 


Non feinem Novelt 
Stehfragen von Sammet und Jeancy PWraid, 
neue Aermel mit großer Bor Mait und ınmgefrempelten 
Könnten dieſen Coat für &15 verfaufen, 
Preis von F10, 


Er iſt nach einem hochfeinen Modell 
hergeſtellt, welches wir ſelbſt wählten, 


und zwar von einer feinen Qualität 


Venetian Cloth. 
geformt durch 


reinwollenem 
Panel Front, 
Plaits. 
im Rücken, Gürtel 
bis zum Panel, neue 
FaconAermel m. um— 
gekrempelten Cuffs, 
hübſch mit fancy Braid garnirt. 
Rock iſt in ſeitenpleated Facon, mit ho— 
hen Kilts, Waiſt mit Atlas gefüttert; 
in blau, [hmwarz und braun — $15. 
Tamen-Zuit zu $2O - 
reinwollenem Cheviot, in blau, 
braun, XIouriften Goat:Stil, mit 
Nähten am Nüden und rings: 
um mit Gürtel, Stehfragen 520 
von Zammet ıı. Fancy Praid, 
verziert mit Zeide-Gords und Tuafte, neuer 
Aermel mit feſtſchließendem Gelenk und fan: 
cy umgekrempelten Manſchetten, gefüttert bis 
zum Note mit Satin, Stirt in 9-Gore Zei 
ten-Plaited Muſter, Fuß Kilts, 820. 


Hat 
zwei 


s19 


Gefertigt von 


„Slot“⸗ 


y Mirxture, Touriſten Länge, Bor Plait 


(Fdged mit Seide 51 0 


führen ihn aber als 


Derfauf von Bettzeug 


Galifornia Blanfet3, 11-4, in 
in weiß und grau, ertra große 


Sorte, Blantet3 & 65 
u © 


haben eine kleine 
Baumwolle— 
Schrumpfen 


Miſchung, um das 
zu verhindern. 


Bettdecken, beſäumt, 
tra große Size, ſchöne 


befranit, er 
Muifter, $1. 


Gin wohlfeiler Schuh ift meiftens der thuerfte, aber diefe Schuhe find nur 
mohlfeil im Preife; die Qualitäten find gut genua, um mit $2.50 und $3 
marfirt zu werden, wofür fie in ausfchlieglichen Schuhläden verfauft wer- 


den. Unfer Preis ift 1.95. 


et allen seuen Herbit:Facons 1. | 


Leiſten 


Sie kommen in dem ſchweren Box Calf für den rauhen Ge— 


brauch, in dauerhaften Bici Kid mit Yadleder-€ 

GSeinidreß- und in feinem 

und Ubendaefelichaften. 

leicht und bieafam und jchwer mit herborite= 

er henden Kanten; niedrige, mittlere und hohe Abjäte; 
Knöpfen und zum Schnüren. 


nn 


Spitzen für 


1.95 


zum 
Ihr findet nur 


Colt 
Die 


für Dreß— 
Sohlen ſind 


ſelten die Facon, Finiſh und das Paſſen, wie ſie 
in dieſem Sortiment vertreten ſind, zu dem Ver— 


kaufs — 


25 


Preis von 1.95. 


Flors beims $ $5 und $6 Männerfchube, 
Ungefähr 600 Baar davon; Nummern ein wenig >50 
angebrochen, aber genügend in derPartie,um f.faſt zu © 


250 — 


jeden Sub einen pail. Schuh zu finden, f. 2.50. 





Ein D 


Drittel ab von halb— 
wollenem Unterzeug 


ſchöne Partie von Unter— 
nichtſchrumpfenden 3— 
von Vielen reinwollenen 


vorgezogen: große Flaps, 500 


Perlmutterknöpfe, mit Sei— 
Auswahl 


Hier iſt eine 
kleidern von der 
Wolle Varietät: 


delige verſehen, ſilbergraue 
Farbe, regulärer Preis 
morgen nur 500. 
Damen-Leibchen u. 
gefüttert, Seidelitze, 
und weiß, Guſſeted Armlöcher 
Union-Suits für Damen, ſilbergrau, 
offen quer über die Büſte, ertra großer 
Flap, Guſſeted Arme, gut paſſend, 500. 
Union-Suits für Damen zu 8560. 


IK, 


fließ— 


Phys 


Beinkleider, 
ſilbergrau 


demokratiſcher Seite kandidirt in die- 


ſem Bezirk bekanntlich der 
Bruder des Mayor Harriſon. 


jüngere 
Der: | 


felbe darf — da er den Mlderman und | 


Staati-Senator Kunz, fomwie andere 


demofratifche Elemente aeaen ſich hat 


— fih auf einen 
Kampf gefaßt machen, 
der riefigen demofratifchen Mehrheit, 
welche der Bezirk aufzubringen pflegt, 
doch wohl fein Ziel erreichen. 


ziemlich fchweren | 
wird aber bei | 


| 
| 
| 


Von der nationalen Parteileitung in , 
New Nork ift jet dem hiefigen demo= ' 
fratifhen Staatsfomite die Lifte der ı 


Redner zugegangen, melde mährend 
der Kampaane auf Wunfh auc für 
Xlinois au haben fein werden. Diefe 


Lifte meiit unter Anderem die folgen- 


den Namen auf: 

Mm.‘ 
Texas. “Ronareh- Abgeordneter John 
©. Williamd von Louifiana, Charles 
Hamlin von Maffachufetts, 
Cochran von Nem York, Senator Car 
mad von Tenneffee und die Kongreß 
Abgeordneten Lind von Minnefota 
und Head von Tenneifee. 

Der republifaniiche Gouperneurs= 
Kandidat Deneen mirb während der: 
Mode vom 10. bis 16. Ditober in! 


Bourfe 


Ghofolade, 20c 


die berühmte Yafejide 
zur Auffriſchung 


Unſer regulärer 


20c 


Chotolade 
20e. 


Tiejes Mal iit es 
Chotolade, die wir Euch 
ins Gedächtnis yurüdrufen 
reis ift 306. Alle popufären 
Flavors, einſchließend Walnuß 
und Mandel = “ipped Sa: 
ramels, reiches 
Goating, Pfund, 


— > 
Spitzen- 
Spitzen Gardinen, 
54 und 60 ) 
Troben: © 

84 
Uwe 


—ir2, 
Jelly Senters etc. 
rahmige enters 


Gardinen 


Copien 
breit. 


Schottiſche 
von echten Spitzen, 
Fines Importeurs 
Waarenloger. Reguläre 
nd 54.50 Gardinen, 
das Paar, 2.50. 


chen bereits ſo ziemlich alle verfügba— 


ren Hallen in der Stadt belegt und für | 


Cost Eountn nicht weniger als 500 | 
Redner zur Verfügung. 


ni — 


riſch“, 

Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla- 

{hen und Falferr. Tel. South 869. m 
—⸗ — — 


Abermals verſchoben. 


Roland DO’ Shea, Sohn des Rechts⸗ 
anwalts P. X. D’Shea, ließ heute in 
Richter Kerftens Gerichtshof durch ſei⸗ 
nen Anwalt um Verſchiebung der 
Verhandlung ſeines Falles bitten, da 


Brwan. Senator Bailey von noch einige Tage nöthig ſein würden, 


um wichtige Zeugen herbeizubringen. 
Wie erinnerlich, hatte O'Shea am 10. 
September 1902 ſeine ihm heimlich in 
Waukegan angetraute junge Frau 


May, geborene Hogenjon, aus Eifer- 
; Tucht gefhoffen und fo fcehmer verlett, 


| —* ſie bald darauf ſtarb. 


machte einen Selbſtmordverſuch durch 


Grichiehen, fam jedoch mit dem Leder | 


Chicago und Eoof County Reden hal: | 


ten. Mayor Harrifon wird mit feiner 
MWahlagitation ebenfallg am 10. DOf- 
tober beginnen, und biefelbe dann bis 
zum Wahltage bin faft täalich fort- 
fegen. Die Demotraten behaupten, 
fie hätten für die vier Rampagnemo- 


davon. Der Fall wurde bis zum 29. 
September verfchoben. 


* Merbet kräftig und gefund. Zrintt 
Atlas Bra. Co. Peptomaltene, Kombis 
nation von Malz-Ertraft, Hopfen und 
Pepfin, ein angenehmes Getränft. — 
Phone Canal 967. Nyiemi,* 


Strap über Schulter, Plaits 


Der | 


ſchwarz und 


| und 


| Größe 6 bei 12 5, 


2.59 


* Extra Bale, Salvator und „Bais | heute, 


reine Malzbiere der Conrad | an 5 
ı händler Hans Peterfon in feinem Öe- 
' fhäft an der Weit Late und Roben 


| worden fei. 


ı balten worden. 


| 
| 
| 
| 
; Freitag Abend eime wichtige Verhaf- | 
‚ zuerft in der Bezirfsmadhe an J— 


D’Shea ı 


nen. 


| Wir mußten 1000 Waifts nehmen, um fie zu unferm Preis befommen’zu fün= 
Der Fabritant wollte eine geiwilfe Summe Baargeld- flüffig madhen.. 


die 


Qualität ausgezeichnet und die Auswahl der Mufter elegant tft. 
Wir hatten unfere requlären Beftellungen jchon vergeben, und 
fonnten uns natürlich nicht mit denfelben überladen, ausge- 
nommen, daß ein aroßer Vortheil aeboten murbde. 


Zu dem morgigen Preis werben wir ficher Tchnell genug damit räumen, ‚ba 


wir beabfichtigen, dieſe 
05 Maifts zu bedeutend meni- 

ger als der Hälfte der reg. 
Preife zu verfaufen. E3 find neue 
Herbit-Waifts, von feinen fanch mei- 
Ben Veitings, hübjche Effekte, platted 
Front und Rüden, Tab Stod-Kragen, 
volle ANermel mit Cuffs— Auswahl für 
95€. 


Seidene Waiſts 3. 95 


Von feiner Sorte Taffeta 


Seide gemacht, in einer ſehr hübſchen plaited Facon; 
Front Allover plaited, Rücken hat 2 große BoxPlaits, 
Tab Stock-Kragen; neue Aermel, ſchwarz, blau und 


braun, 3.95. 


Einzelne Promenaden:NRöde 


Kleidunasitüce, welche für $6.95 verfauft werben jollten, um fchnell damit 


3.35 


zu räumen, 3.95. Jmport. Mifhungen, Meltons 
und Chepiot?, all die neuen Facons, mit Strap 
und Sinöpfen befegt, hübſche ClufterTuds, feiten- 
plaited Facons, in blau, fehmwarz, braun und 


3.95 


Mifchungen, für 3.95. 


Panama-Röde, $SLO— In fehr hübfcher Bor plaited Facon, high Filteb, 
von feinem PBananma Eloth gemacht, in [hmwarz, blau und braun, 810. 


Weiden: Waaren 


Mäfche-Körbe, aus Weiden ae- 
macht, mittlere Größe, von ei- 


nem neuen Lager Wei- 35 c 


den gemacht, hält eine 

große Familienwäſche, 

jehr jtarf gemacht, für Br. 
fanch, verichie: 


250. 


Weide Papierförbe, 
dene Farben von Weiden, 


Seiten: Hämmte, 13c 


Mir leerten das Lagerzimmer et- 
nes New Norter Kammfabritans 


ten, und morgen fauft 13c 


hr ein Paar bon reg. 
Haben run 


25c Seitenfämmen zur 
Hälfte des Preifes. 

den Top und gerade Rüdfeite,— 
33 Zoll breit. 


Verkauf von 3. VB. Farwell & 
Ep. Mufter - Strumpfwaaren 


Die ſämmtlichen Strumpfwaaren, welche von den Reiſenden von J 


well in ihren Muſter-Käſten mitgeführt 
Herſtellungskoſten. 


J. V. Far⸗ 
wurden, morgen zu weniger als den 


Es iſt eine ausgezeichnete Partie für Herbſt u. 


Winter. 


und Lisle Thread, ſchwats und farbig; 
Wurden ſämmtlich als Mu— 
Beſichtigen 
Neq. Preife wären 19«, 


haltige3 Sortiment. 
fter verwendet, haben aber durd) Das 
feinen Schaden erlitten. 


eine reinwoll. Gafhmeres, Baumiolle 


ein reich- 


25c, 307, 35c. Unbejchräntte Auswahl, 15e. 


|: Muſterſtrür npfe © Mufterftriimpfe | | 
| für Tameit, | für Männer, 
I 
I 


| 
1öe | 15e 


ne ne Zen 


cchtem Macoß otton, 


15c 10, jonft für 25c verkauft. 


Holz-Waaren 


Shirtwaiſts 


20c 


Verſtell⸗ 

bare Bü— 

gelbretter 

und 

5 Fuß lang, gemacht 
ſehr ſtart, 490. 

Strecker, Model Folding, 

mit Center-Bar, 490 

Waſchzuber, mittlere Größe, zwei 

Reifen, angeſtrichen und Grained, 390. 

Stuhl Sitze, dreifaches Veneer, heller 

der dunkler Finiſh, in verſchied. Facons, 

Auswahl von 12, 14, 15 u. 163öll., je Z0 


Aermel-Bügelbretter für 


Infants-Kleider, 


Ständer zuſammen, 


von Hartholz, 
Sardinen - 


Holz 


Hans Peterſons Mörder? 


Die Pol’zei will j tzt den wirklichen Thäter 
in Faft Faber. 

Hilfspolizeicher Schuettler 

dah in Verbindung mit dem | 


erklärte | 


Raubmorde an dem Zigarren-Grof- 


Str. von Geheimpoliziit Maurer am 


ı tung auf der Weftfeite vorgenommen 


Der Gefangene joll wich- 
tige Angaben gemacht haben. Um zu 
verhindern, daß ein Habeas Corpus⸗ 
Verfahren eingeleitet wird, iſt der 
Name des Mannes bislang geheim ge— 
Der Gefangene war 


Sheffield Ave. untergebracht, und dort 
ſoll er die angeblich wichtigen Angaben 
gemacht haben, wonach er ſelbſt ſich 
wenige Minuten nach der Mordthat in 


der Gegend der Stätte aufhielt, er fer— 


ner mit „Jocko“ Briggs bekannt iſt, 
und daß er Briggs auf vielen Streif— 
zügen begleitet hat. Briggs befindet 
ſich unter Mordanklage in Haft. 

Hilfschef Schuettler meint, dem 
neuen Gefangenen dürften ſich viele 
Raubthaten nachweiſen laſſen, dieſel— 
ben, deren Briggs jetzt angeklagt iſt, 
und daß der Mann auch an Peterſons 
Ermordung theilnahm. Seit Montag 
Abend iſt der Gefangene in einer 
Mache auf der MWeftfeite. 


| Galifornia Scinten, 
Rırtter, 
Butterine, 


Armours Shield 
Cider-Eſſig, per Gallonenkrug, 
Ganze gemiſchte Gewürze, per Pfund, >= 
| Käie, 14 
Ginger Snaps, frijch gebaden, per Pfd. Sc 
Pearl 
Soda Graders, 
| Zitronen, 
Aepfel, 
Mascot Seife, 
| Opal Fairy 
Banner Yauge, 
Tafel-Salz, 


— ee 


Muſterſtrümpfe 
für Kinder, 


| 15e| 


Reichte und ertra fchiwere ee Knaben und Mädchen: 
Doppelte Sohlen, 
Morgen 4 Paar 50e; 


Striimpfe, gemadt von 


Zehen, Größen 6 bis 15€ 


ein Paar für Löc. 


Ferſen u. 


Groceries 


fancy Nr. 1, 930 
Mungers feinſte Creamery, 230 
Armour's, Moxley's oder Braun 
per 5Pfund⸗ Topf, 69c 


& Kitts", 
Schmalz, 3:Pfd-Topf, 2 


Nollrahın, per Pfund, c 


Spiter Graders, per Pfund, 5c 
frijch gebaden, Pfund, Se 
Mejiina, per Dugend, 10e 
500 


fancy 
y Kochäpfel, per Buſhel, 
ſpeziell, 10 Stücke, 20e 
Seife, 10 Stüde für 37e 
3 VBüchien morgen für 250 
10:Pid.:Zad für 5e 


fanc 


ſpeziell, 


Leiche aufgefiſcht. 


Die Mannfchaft der Rettungsmeche 
am Fuß der Randolph Str. zog heute 
auf der Höhe der Ban Buren Straße 
die Leiche eines etwa 55 Nahre alten 
und ärmlich gefleiveten Mannes aus 
tem See. nn den Tafchen des Iod- 
ten wurde nichts gefunden, was die 
Yeltitellung feiner PBerfon ermöglicht 
hätte, Dem Todten fehlten alle Zähne, 
do joll dies auf den Einfluß des 
Waters zurüdzuführen fein. Die 
Leiche wurde nach dem Beitattunge- 
ceihäft Nr. 370 Wabafh Ave. ge- 
Ichafft. 


Sebensäp berdräffig. 


In ihrer Wohnung, 197 21. Str, 
berfchludte heute früh bie Farbige 
yannie Cooper Opium, nachdem fie 
die Worte „Sch bin des Lebens müde. 
Beerdigt mich in Virginien“ auf einen 
Zettel geichrieben hatte. Die Leichen- 
ihau = Gefhmworenen gaben ihren 
Wahrfprud auf Selbitmorb ab. 


Zmei Millionen Amerifaner find bon den pei- 


nigenden Schmerzen bon Dospepfie geplagt. 
ift nicht nötbig. Burdod Biood beilt. 
In jeder Apotbefe. mnfe 


nn re 


* Yuf Erjuchen der Behörben bon. . 
Jackſon, Mich., wurde bier heute der 
dort mohnhafte C. 3. Potter dingfeft 
gemacht, der in Jadfon einen Ched in 


itter 


Höhe von $105 aefälfht und an ben 
Mann gebracht haben fol. 





Mbendpoit. 


Erijheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


gibenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 


"CHICAGO . . 


Ede Monroe Straße. 
ILLINOIS. 


ı T&elephon: Main 1496, 1497 une 1498. 


: nicht „Ichon heute“, 


reiß der Sonntagpoft 2 Genı$ 
hrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
VRR — 
Mit Sonntagpoft ou.00..:..94:00 


ds jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 


Entered at the Postoflice at C'hicage Ill, as 
wecond class matter. 


Ein dDemofratifhes Haus? 


Dem Abgeordnetenhaufe des Kon: 
greffes wird non den Wählern jchon 
lange nicht mehr die Beachtung ge— 
jchentt, die ihm eigentlich gebührt. Da 
e3 thatfächlich Teine berathende Kör- 
perfchaft mehr ijt, jondern zu allem 
a jagt, mas ihm der Spreder im 
Namen der „Adminiftration“ unter— 
breitet, und die nähere Prüfung ber 
Borlagen dem Senate überläßt, jo hat 
fi) auch da3 Volf daran gewöhnt, das 
„Unterhaus“ als das untergeorbnete 
Haus anzufehen. E3 fallt wahrjchein- 
ich nicht einem unter taufend Stimm- 
gebern ein, daß in einigen Moden 
nicht nur ein Präfident der Ver. Staa- 
ten, fondern au) ein neues Abgeorbne= 
tenhaus zu ermwählen ift, und daß ber 
Präfident fein Amt mit gebundenen 
Händen antreten würde, wenn er im 
Ahgeordnetenhaufe eine „feindliche 
Mehrheit vorfände. Deshalb iſt es 


wohl glaublich, daß der Vorſitzende des 


republikaniſchen Kongreßausſchuſſes, 
Herr Joſeph W. Babcock von 
fin, nicht blos in ber Abſicht, feinem 
Ausfhuffe mehr Geld zu verjchaffen, 
feine Partei vor dem möglichen Ver— 
luſte des Abgeordnetenhauſes warnt. 


Herr Babcock hat mit ſeinem ges | 


übten Feldherrnblick das Schlachtfeld 
überfhaut und ehr viele jchmache 


Stellen enivedt, too der Feind verhält- | TU j 
| minft nur und deutei an; aber der 


Zaunpfahl, mit dem er winft, ift jo | 
did, daß Seder ihn jehen und ver= | 


nihmäßig leicht durchbrechen Fönnte. 
Die Republikaner, fagt er, find von 
Hem Siege ihres Präfidentjchafts- 
Sandidaten fo feit überzeugt, daß ſie es 
=ar nicht mehr für nöthig halten, 
Überall auf der Hut zu fein und fig 
nirgenda eine Vlöhe zu geben. „sn3- 
befondere fcheinen fie gar nicht zu bes 
denfen, wie gering ihre Mehrheit im 
porigen Abgeorbneienhaufe war, md 
mie leicht fie in eine Minderheit ver- 
mwanbelt iverden fönnte. 


zehn Gibe zu erobern, um den Repu⸗ 
blikanern die Herrſchaft zu entreißen, 
und wie die Dinge in mehreren Staa— 
ten liegen, könnten ſie weit mehr, als 
fünfzehn Sitze an ſich bringen, — 
wenn die Republikaner nicht beſſer 
aufpaßten. Fände die Wahl ſchon 
heuie ſtatt, ſo würden die Republika— 
ner wahrſcheinlich Herrn Rooſevelt 
durchbringen und das Abgeordneten— 
haus verlieren. Was aber würde ihnen 
der Präſident nützen, wenn ſie das 
Abgeordnetenhaus nicht Hätten? Cine 
demofratifhe Mehrheit. in lekterem 
fönnte ungeheuren Schaden anrichten. 


Sie fönnte den Senat hinfihtlich uller | 


Bemilligungsbil3 und aller allgemei= 
nen Gejebe zu Kompromiffen zwingen, 
würde vermuthlich alle Zweige der 
Verwaltung „unterfuchen” laffen ind 
endlich für politifche Ziwede eine An— 
zahl von Freihandels- und Anti— 
Expanſionsvorlagen einreichen, „die 
daheim das Geſchäft beunruhigen und 
auf den Philippineninſeln eine Revo— 
lution hervorrufen könnten.“ 

Würden die Republikaner wirklich 
das Abgeordnetenhaus verlieren, wenn 
die Wahl ſchon heute ſtattfände, ſo 
kann auch ihr Präſidentſchaftskandi— 
dat auf keinen überwältigenden Er— 
folg rechnen. Denn während es mög— 
lich iſt, daß ein Kandidat die Mehr— 
zahl der Elektoralſtimmen 
kann, ohne eine Mehrheit der Volks— 
ſtimmen erzielt zu haben, ſo iſt es an— 
dererſeits ausgeſchloſſen, daß der re— 
publikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
einen glänzenden Sieg erringen kann, 
wenn in der Mehrzahl der Kongreßbe— 
zirke die Demokraten obenauf bleiben. 
Stände ein „Erdrutſch“ bevor, ſo 
würde Herr Babcock ganz gewiß nicht 
um die republikaniſche Herrſchaft im 
Abgeordnetenhauſe beſorgt ſein. 
Wenn er ſeine Parteigenoſſen vor 


„Ueberzuverſicht“ warnt, ſo meint er 
ohne Zweifel, daß ſelbſt Herr Rooſe- 


velt noch keineswegs jenſeits des Gra— 
bens iſt, 


ſondern erſt 


ſieben Wochen abgehalten werden. Und 
da Herrn Babcock nicht blos allgemeine 


Ex | 


Gituationäberichte, 
Angaben aus jedem „zweifelhaften“ 
Kongreßbezirf vorliegen, To ift fein 
Urtheil wohl nicht in Frage zur Stellen. 

Für Herrn Roofenelt, der an ben 
geradezu jFlapifchen Gehorfam de3 Ab- 
georbnietenhaufes gewöhnt ift, märe 
e3 aber offenbar ein äußerſt ſchwerer 
Schlag, wenn er felbft nur gerade zur 
Noth wiedergewählt würde und e3 mit 
einem bemofratifhen Haufe zu thun 
befäme. Zmar find fchon andere Prä- 
fidenten in gleicher Lage gemwefen, doch 
bulbigten biefe nicht der Anfchauung, 
baß fie „etwa3 thun“ müßten, ohne 
fih um den Kongreß zu fümmern. 
Auf die Alltagspflichten des oberften 
Bermwaltungsbeamten befchränft und 
bon einer feinbfeligen Hausmehrheit 
auf Schritt und Tritt beobachtet, milr- 
de „ver Mann der That“ fich am End- 
ziele feiner ehrgeizigen Beftrebungen, 
tief enttäufcht und unglüdlich fühlen. 
Dem Lande dagegen fönnte e8 nur 
zum Vortheile gereihen, menn bem 
„impulfiven” Präfidenten Zaum und 
Bügel angelegt wären. 


fondern genaue 


„Berdeutfhung.‘‘ 


Dak Amerika in der Europäifirung 
chnelle Fortichritte macht, ift klar er— 
lich aus den Empfehlungen, welche 

in dem jüngjten Bericht des General: 
majots Corbin als Kommandirender 
des Departements des Oſtens enthal— 
ten find. Diefelben beziehen fich felbit- 
verftändlich auf die Armee, da aber ın 
unfjerer unter dem Zeichen de3 großen 


Wiskon-⸗ 


Die Demo» | 
raten brauchten thatfächlich nur fünf- | 





erhalten | 





denn die Wahlen werben ja | 
in | 


| mee, daß ihre 
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Knüppels ftehenden thutkräftigen Zeit 
das Heer neben der Kriegäflotte ala 
das Edeljte und Befte des ganzen 
„Dutfit“ anzufehen ift, muß man die 
fi dort vollziehende Wandlung als 
maßgebend anerkennen. 

Richtiger wäre es mohl, zu fager, 
unfere Urmee verbeutfcht fich, denn 
wie man ben Generalftab, befanntlic) 
fehr zum Kummer der angelfähifchen 
„Germanophoben,” 


herübernahm, jo tjt auch das, toas 


General’ Eorbin hier einzuführen vor= | 


fchlägt, eine altbefannte und fpezififch 
deutfche Einrichtung. „Keinem Armee- 


offizier follte e8,* fagt General Eors | 


bin, „gejtattet fein, zu heirathen, fo 
lange er nicht dem Striegsjefretär 
nachgewiefen hat, daß er finanziell in 
der Lage iſt, eine Familie zu erhalten. 


— Nur mit befonders3 eingeholter Erz | 


laubniß des Kriegsfefretärs jollte ein 


Offizier der Armee heirathen dürfen.” | St 
aefordert und 


Denn: „Die Befoldung eines niederen 
Dffiziers reicht faum aus für feinen 


eigenen Unterhalt und bie Beftreitung | 
der Koften feiner Auzrüftung und | 


Uniform. Kommen dazu die unber= 
meidlihen Ausgaben eines Familien— 
haushalt3, dann tjt ed nicht nur ivahr= 


Icheinlich, fondern gewiß, daß der | 
Dffizier am Ende des Jahres einem | 
und | 
ı ber Ortfchaft Hurlen, 
General | 
Eorbin erklärt weiter, daß er damit | 
nicht fagen wolle, ein unverheiratheter | 
Dffizier fer beffer für den Dienft alS | 


Hehlbetrag gegenüber jtehen u 
Schulden haben wird, wenn er feine 
fonftigen Einfünfte hat.” 


ein berheiratheter, fondern nur, daB 
ein verheiratheter weniger merthboll 
fei, „wenn er bei der Eheichliehung 
nicht jene Klugheit walten ließ, die alle 
feine Handlungen im Leben leiten 
ſollte.“ 

General Corbin iſt ein Mann von 


feinem Schliff und guten Manieren. 
Er fällt nicht gleich mit der Thür in's | 
| Haus, und versteht e3, zarte Gefühle | 


durch kunſtvolle Umſchreibung an— 
rüchiger Bezeichnungen zu ſchonen. Er 


Es kann 


ſtehen muß, was er meint. 


nicht der geringſte Zweifel beſtehen 
darüber, daß er meint, die vom Offi- 


zier zu fordernde Klugheit verlange 
es, daß er nur ein wohlhabendes 
Mädchen heirathe, wenn er ſelbſt nich! 
vermögend iſt oder neben ſeinem Offi— 


ziersſold noch andere Einnahmen hat; 


und ebenſo offenſichtlich iſt es, daß er 
mit der Empfehlung, den Offizieren die 
Erwirkung eines 


machen, ſchnurſtraks auf die berühmte 
deutſche Heirathskaution zuſteuert. 


Leutnants, und wohl auchHauptleute, 


die heirathen wollen, müſſen entweder 


eigenes Vermögen haben, oder ſich ein 
reiches Mädchen ausſuchen. 


nur in etwas anderen Worten, ſeine 
Empfehlung, und das iſt genau die 
Alternative, vor die deutſche Offiziere 


ſich geſtellt ſehen. Der Kriegsſekretär 
ſoll die Heirathsbewilligung ertheilen, 


nachdem der Offizier nachgewieſen 
hat, daß nach der Hochzeit ſein Ein— 


fommen genügend aroß fein wird zur | 


Erhaltung einer Familie: — Da e3 


unmöglich angeht, e3 gan dem Belie- | 


ben des jeweiligen Krieqsjefretärs an= 
heimauftellen, ob er das DWermögen, 
beziw. die Einkünfte, die ein Offizier 
nabhder Heirath haben 
für genügend erachtet, oder nicht, wird 
man, fall3 General Eorbins Empfeh- 


lungen Annahme finden, fih dazu ent= | 
i werben fann. 


Ihließen müffen, ein Mindeftvermögen 
zu nennen, das der heiratbäluftiae Of: 
fiiernahmweislich entweder felbit 


bejigen oder von der Braut, oder deren | 
der | 
ſchließlich 
und perſönlicher Natur aus dem Amte 
| cebränat habe. 


Eltern oder fonft jemanden nach 
Heirath erhalten muß — die „Sei: 
rathstaution“ iit fertig. 

* * * 


Man hat vielleicht geglaubt, daß die 
amerikaniſchen Leutnants und Haupt— 
leute bei ihrem Gehalt auch ohne Zu— 
ſchuß ganz gut heirathen und beſtehen 
könnten, denn ſie bekommen etwa ſo 
viele Dollars, wie die preußiſchen Of 
fiztere aleihen Range® Mart — der 
Unterleutnant $1400 da3 Jahr, mit 
$100 Zulage, wenn beritten aber 
General Corbin muß da3 beffer mil 
fen, und es tft Thatfache, daß bei die- 
fem Gehalt der verheirathete Offizier 


nicht mehr feiner „Stellung entfpres | 
chend” Ieben fann, denn auch hierzu- 

 denfalls könnte es wahr fein. 
unleuabar mit der Machtbefugnif eine | 


Iande wird in Offiziersfreifen fchon 


pielAufiwand getrieben, und es herrfäht | 
eine ganz ausgelprochene Neigung zur | 
jtetigen Erhöhung deffelben vor.- Denn | 


auch darin „verbeutfcht“ fich unferefr- 
Dffiziere mehr 
mehr eine gejellfchaftliche Rolle fpie 


| len und anfangen und darnad trad: |! 
| ten, eine bevorzugte Stellung 


einzu 
geſellſchaftliche 
aber erlangt, 


nehmen. Je mebhr 
Geltung der Offizier 
deſto eifriger werden 


von Söhnen wohlhabender Familien 


angeſtrebt werden, und je größer der 


Prozentſatz wohlhabender Offiziere, 
umſo größer wird der Aufwand ſein. 
Eine ſehr unerfreuliche Folge des er— 


höhten Aufwands in Offizierskreiſen 


iſt die ſtarke Mehrung der Fälle von, 
Veruntreuungen und krummen Ma— 


chenſchaften in Offizierskreiſen, und 


dieſe Beobachtung iſt's wohl, was dem 
was er Anſtößiges thut, im Parteiin— 


General Corbin jenen Gedanken, die 
„Heirathskaution“ einzuführen, ein— 
gab. Es iſt aber mindeſtens ſehr frag— 


lich, ob dieſes Mittel dem Uebel ſteuern 
Stellung der Offiziere 


würde. Die 
wird dadurch nur „exkluſiver“, und 
nach den in Deutſchland gemachten 
Beobachtungen muß man erwarten, 
daß dadurch der Aufwand nur noch 
größer wird und dann wenigſtens ein 
ebenſo großer, wenn nicht noch größe— 
rer Bruchtheil der Offiziere über die 
Mittel hinaus lebt. 

Der Vorſchlag des Generals wird 
wohl kaum ſo bald angenommen wer— 
den; man iſt hierzulande doch wohl 
noch nicht ganz reif dafür. Aber es 
mutbet an, wie das Wirken einer „poe= 
tifchen Gerechtigkeit,“ daß er über: 
haupt gemacht wird. Was hat man 
hierzulande nicht entrüftete Thränen 
gemeint und verächtlich gejpottet über 
ben auf eine reihe Erbin fahndenden 


von Deutjchland | 





| ter Beamter 
ı amte abfeßt, die ebenfall3 vom Volke 


| waltung ein Oberhaupt 
ı und daß diefes Oberhaupt — unmit- 
ı telbar oder mittelbar — die ihm uns| 


| über 


Heirathafonfenses | 
beim SKriegzfefretär zur Pflicht zu das Beftaigungerecht 


weſentlich eingeſchränkt iſt. 


Das iſt, 


Volksvertretung hat das Recht, 


wird, | 





| als Opfer 
! Ränfe hin. 


| Daß fie 


ı nad 
| da3 fer der Grund und fei der einzige | 
ı Grund, um deswillen fie gebemüthtat 


und ! 


Dffiziersftellen | 


deutfchen Leutnant; mie hat man bo 
feine jtlavifche Abhängigkeit, die feine 
Liebe dem Heirath3fonjens des Kriegd- 
berrn unterordnet, beflagt und mit 
Krofodilsthränen beweint?! — und 
nun biefe Empfehlung einer unjerer 
ersten Generäle! — E3 ift zum Weinen 
oder zum Lachen, je nahdem — aber 
die Verdeutfchung unseres beiten Thei— 
les macht riefige Yortfchritte. — — 


Grohe Gewalt. 


fie faum einem zweiten amerifanifchen | 
dürften, | 


Staatsoberhaupte zuſtehen 


übt zur Zeit der ftreitbare, Mit einer 


| Hälfte feiner eigenen Partei im Kampf | 
liegende Ooupverneur von Wisfoniin | 
| aus. 


Kürzlich hat er, wegen angebli= 
cher Unregelmäßigfeiten in der Amts- 
führung, vom Staatsfchagmeifter die 
Stellung einer erhöhten 
als der Beamte Diefe 
Forderung nicht erfüllen 


nicht erfüllen fonnte, hat er kurzer— 


band beifen Amtsentfegung verordnet. | 
Heute wird Abnliches Vorgehen geaen | 
Der | 


Diltrittganwalt und der Sheriff von | 


zwei County-Beamte aemeldet. 


Ston County find vom Gouverneur 


unter der Anklage der PVflichtvernacd: | 


läſſigung abgeſetzt worden, mweil fie in 
einem Sams 
melplaß von Bergarbeitern, die Spiel- 
häufer und fonitigen Lafterhöhlen nicht 
ausgerottet haben. 

Man erlebt hier das unaemohnte 
Schaufpiel, daß ein vom Volfe erwähl- 
felbjtherrlich andere Be- 


morden find. Dem Brinziv 
der einheitlichen Verantwortlichkeit, 
einem der leitenden Grundfäbe aller 
Sioildienftrefor.n, ift damit eine ganz 
außerordentliche Anwendung aeaeben. 
Man veriteht den Grundfab gemein- 
hin dahin, dah jede öffentliche Ver- 
haben Toll, 


erwählt 


tergebenen Beamten zu ernennen haben 
fol. Und mie er das Recht der Er- 
nennung bat, jo foll er das Recht der 
Abfebung haben, jo daß jeder einzelne 
untergeordnete Beamte ihm verant- 
mortlich tft, und er dem Nolfe gegen- 
die Verantmwortlichkeit für fie 
alle trägt. &3 ift befanntlich nach die= 
fem Grundfake unfere QBundesregie- 
rung geordnet, auögenommen in fo 


ı fern, al3 hier, menigitena fo meit e3 


die wichtigeren Boiten hetrifft, die Er- 
nennunasaewalt des Bräfidenten durch 
des Senates 


In den'meiſten Staaten der Union 
ſind die bezüglichen Verfaſſungsvor— 
ſchriften ähnlich denen, die hier in 
Illinois gelten. Die Legislatur als 
jeden 
bürgerlichen Beamten des Staates, den 
Gouverneur mit eingeſchloſſen, wegen 
Mißverhaltens im Amte durch „Im— 
peachment“ ſeines Amtes zu entſetzen. 
Der Gouverneur hat hier das Abſetz— 
ungsrecht nur denjenigen Beamten ge— 
genüber, die er ſelber anzuſtellen hat. 


Anders in Wiskonſin, wo, wie geſagt, 


auch die vom Volke erwählten Beam— 


ten von ihm abgeſetzt werden können, 


und wo er demzufolge auch verant— 
wortlich gehalten werden kann für die 
Amtsführung von Leuten, die er 
nicht angeftellt hat. 

63 Tieat auf der Hand, wie leicht 
folhde Machtbefuanig gemißbraucht 
©&p mird jekt in Wis— 
fonfin von Gouverneur La Frollettes 
Gegnern behauptet, daß er denStaat3- 


fchatmeiiter Kempf nicht aus Rückficht 


auf das öffentliche Wohl, ſondern aus— 
aus Gründen politifcher 


die 
ſich 


Ebenſo ſtellen 
vorerwähnten County-Beamten 
politiſcher Umtriebe 


das Werk politiſcher Gegner 
im gegenwärtigen Staats— 
wahlkampf nicht „die Adminiſtration“, 
d. i. nicht des Gouverneurs Verlangen 
Wiedererwählung unterſtützen: 


und geſtraft worden ſeien. 
* * * 


Ob das nun wahr iſt oder nicht, je— 
Es iſt 


großeVerſuchung verknüpft; eine ganze 


riſſen werden können; der Wunſch des 


Souperneurs, feine politiſche Maſchine 
ſeine Wiedererwählung zu 


zu ſiärken, 
fördern und ähnliche Rückſichten mehr. 
Es ſteht in der Gewalt des Gouver— 
neurs, 
wo ihm dieſer hinderlich iſt. Und es 
mag dieſe Gewalt in den Händen eines 


rückſichtsloſen Mannes zu einer höchſt 


gefährlichen Waffe ſich geſtalten. Es 
macht dabei auch 
daß der Gouverneur ſelber wegen Miß— 
brauchs der Gewalt von der Legisla— 
tur in Anklagezuſtand verſetzt und ab— 


geſetzt werden kann. Denn wenn er, 


tereſſe thut, und in der Legislatur 
dieſelbe Partei, zu der er gehört, die 
Mehrheit hat, ſo iſt es Hundert gegen 
Eins, daß er von ihrem Richterſpruche 
nichts zu fürchten haben wird. 

Und doch läßt ſich nicht ohne Wei— 
teres ſagen, daß der Gouverneur die 
Gewalt, die hier in Rede ſteht, nicht 
haben ſollte. Kann ſie in ſchlechten 
Händen gemißbraucht werden, wie jede 
Gewalt gemißbraucht werden kann, ſo 
kann ſie dafür in gewiſſenhafter An— 
wendung ſich von höchſt ſchätzbarem 
Nutzen erweiſen. Denn mit dem „Im— 
peachment“, dem unſere Staatsbeam— 
ten ausgeſetzt ſind, iſt's nicht weit her, 
weil das eine höchſt umſtändliche, fel— 
ten zum Ziele führende Geſchichte iſt. 
Und was die Menge der Counthy-Be— 
amten und ſonſtiger Amtsinhaber be— 
trifft, Die nur durch regelrechte gericht- 
lihe Anklage und Ueberführung ihres 





Bürafchaft | 


wollte oder | 





und | Truppen abgenommen werben 


E3 find, mie fie behaup- | 
| ten, die aeaen fie erhobenen Anflagen | 


aemefen. | “ = 
( 000 Hererorindern gehören, 





S i har iſt. 
Fülle von Verſuchungen: als das Ver- 
langen, ſich an politiſchen Gegnern zu 
rächen; da3 Verlangen nad) einträglis | 


Q 3 T * u 1 
chen Nemtern, die der Gegenbartei ent- Vorſchlag gemacht, 


das Birket el Kerun. 


genden 
ckenzeit 
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wieder aufgenommen, 


wenig Unterſchied, 


Amtes enthoben werden können, ſo iſt 
damit erſt recht nicht gedient, weil der 
Prozeß in der Regel laͤnger dauert als 
die Amtszeit des Beamten. Es iſt 

dieLage der Dinge hier derart, daß 
— ſofern nicht ganz außerordentliche 
Umſtände vorliegen — der einmal er— 
wählte Beamte vor Ablauf ſeines Ter— 
mines überhaupt nicht mehr los zu 
werden iſt, gleichviel wie gewiſſenlos, 
ſchlecht und lüderlich er ſeines Amtes 
walte. Zweifellos würde mancher 
ſolche Beamte ſich beſſerer Führung 
befleißen, wenn er wüßte, daß ihm der 
Gouverneur als Auffeher geſetzt iſt, 
jede Pflichtverſäumniß ſofortige Ab— 
ſetzung zur Folge haben'kann. 

So hat denn auch dieſe Sache ihre 
zwei Seiten, und es laſſen zu Gunſten 
der Wiskonſiner Einrichtung ſich faſt 
ebenſo gewichtige Gründe vorbringen, 
als ſich dagegen anführen laſſen. 
Schließlich hängt Alles davon ab, 
welche Art von Gouverneur das Volk 
ſich erwählt. 

Der Aufſtand in Deutſch⸗Süd⸗ 

weitafrifa. 

Die „Deutſch-Südweſtafrikaniſche 
Zeitung“ berichtet ausführlich über 
eine Verfammlung der Wbtheilung 
Windäuf der Deutfchen Rolonialaefell: 
Ihaft, in welcher Anfiedlungstommif- 


| far Dr. Rohrbach iider die durch den 


Herero - Aufftand verurfachten Schä- 
den folgende Zufammenttellung gab: 

Die urfprünglich angenommene Ge- 
ſammtſumme von 9 Millionen redu— 
zirt ſich nach genauer Berechnung auf 
7 Millionen Mark. Im weſentlichen 
bieten die Schadensanmeldungen das 
Bild einer gewiſſenhaften Reellität. 
Allerdings gibt es auch einige kraſſe 
Beiſpiele für das Gegentheil! Nach der 
Kategorie der Geſchädigten entfallen 
bei den Lebenden: auf die Farmer über 
3 Millionen, auf die Kaufleute über 2 
Millionen, auf die kleineren Verluſte 
0,5 Millionen; bei den Todten: auf 
die armer zirka 0,5 Millionen, auf 
die Kaufleute zirfa 0,5 Millionen, auf 
die fleinen Verlufte 0,1 bis 0,2 Millio- 
nen. 3 beitanden vor dem Ausftand 
in den Bezirken: Windhuf zirfa 50 
Yarmen, davon betriebsfähig 4, theil- 
meife betriebsfähig 5. Grmordet 4 
Yarmer, Dfahandja 25 Farmen, da- 
bon noch betriebsfähig O, theilmeife be= 
triebsfähig 1. Ermordet 12 Farmer. 
Karibib 24 Farmen, davon noch be= 
triebsfähig 3, theilweife betriebsfähig 
4. Omaruru 10 Farmen, davon nod 
betriebsfähig 2, theilmeife betrieb3- 
fähig 1. Outjo 16 Farmen, davon nod) 
betriebsfähig 10. Ermordet 4 Far: 
mer. Grontfontein zirfa 20 Farmen, 
dabon noch betriebsfähig 14, theilmeije 
betriebsfähta 5. Ermordet 3 Farmer. 
Gobabis 20 Farmen, dabon noch be= 
triebösfähta 3. Grmordet 4 Farmer. 
Das maht zufammen 160 Farmen, 
davon noch betriebsfähig 36, theilmeife 
betriebsfähtg 16. Ermordet find 27 
Farmer, mozu aber noch eine große 
Anzahl nicht felbftitändiger Farmans 
geitellten Hinzutritt. Das richtige Bild 
des aanzen Zuftandes ergibt fich aber 
erit, wenn man die beiden Norbbezirfe 
Dutjo und Orootfontein von dem 
eigentlichen Aufitandsgebiet fcheidet. 
Dort zirfa 40 armen, davon be- 
triebsfähig nur no 12! Ferner muß 
berückfichtigat werden, daß der größere 
Theil der noch hetriebsfähigen armen 
nicht etwa Deutfchen gehört, ſondern 
Buren, Enaländern und Bajtards, Die 
von den Aufſtändiſchen geſchont wor— 
den ſind. 

Mit den Einnahmen einer Wohl— 
fahrtslotterie und den Bewilligungen 
des Reichſtags würden 4 Millionen 
für Entſchädigungen verfügbar ſein, 
alſo noch 3 Millionen fehlen. Ueber 
dieſe kann keine Entſcheidung getroffen 


werden, bevor man weiß, ob und wie— 


viel Vieh noch den Herero durch unfere 
wird. 
Zu einer Deckung der drei Millionen 
durch Herero-Beutevieh würde die Er— 
beutung undVertheilung von etwa 30, 
die als 
Ganzes etwa zur Noth den 20,000 von 
jenen bei den Weißen geraubten Stück 
Vieh als Aequvalent gelten könnten. 


Die Anferſtehung des Moeris-Sees 


Der jetzt verſchwundene Moeris-See 
nahm im Alterthum die Niederung 
des Fajum ein, die etwas ſüdlich von 
Kairo 40 Meter unter dem Meeres— 
ſpiegel auf der linken Nilſeite gelegen 
Heute findet ſich dort nur noch 
ein zeitweiſe waſſerführender Sumpf, 
Schon im Jah— 
ein Engländer den 
dieſe Einſenkung 
zur Aufſtauung der Nilfluth zu benu— 
ten und dadurch einen großen Waj- 
jerporrath zur Bewäfferung der umlie- 
Ländereien mährend der ITro- 
zu gewinnen. Seht hat ber 


re 1888 hatte 


wäflerungsanlagen bei Affuan und 
Alfıut, Wiliam Wilcods, diefen Plan 
da es ſich her⸗ 
ausgeſtellt hat, daß noch immer 214 
Millionen Acres Land mit dem unent— 
behrlichen Naß zu verſorgen ſind, da 
eine ſolche Fläche bei den jetzt vollende— 
ten Anlagen noch unberückſichtigt ge— 
blieben iſt. Der Werth Egyptens als 
Ackerbauland würde nach den aufge— 
ſtellten Berechnungen dadurch um etwa 
300 Mill. Dollars geſteigert werden. 
Wilcocks will den Wadi Rajan, der 
ſich ſüdlich von dem eigentlichen Fajum 
hinzieht, in ein Staubecken verwan— 
deln, das nicht nur die nothwendige 

lusſchluß aller an⸗ 


derer Mittel. Es 


6; berfagat nie in 
* Fällen von 


© Migräne, 
Krämpfe, 
Blähungen, 
Ohnmadtsanfälle, 
Kreuzicimerzen ır, 
Unverdaulichte it. 
Berſucht eine 


Als ein Geſund⸗ 
beitsförderer, To⸗ 
nic und monatli⸗ 
her Regulator iſt 
das Bitter uner⸗ 
reicht. Das iſt der 
Grund, mesbalb 
fo viele Frauen e3 
ebrauden unter 


TTERS 


4 


| 


| 


I 
| 


I 
I 


| 


| 


Waflermenge aufzunehmen, fonbern 
au) einen mwirffamen Schuß vor ben 
Gefahren einer zu ftarten Nilfluth zu 
gewähren vermöchte, durch bie Da3 gan 
3e Land fchon oft in Noth und Gefahr 
verfegt morben ift. Früher fonnte ge- 
gen den Plan, ven Moeris-See wieder 
auferftehen zu laffen, eingemenbet 
werben, daß bie betreffende Gegend 
zu tief läge und daher nur ein ber= 
hältnigmäßig geringer heil ihres 
MWaffers zum Abflug gebracht werben 
fönnte. Jebt aber würbe eine folche 
Leiſtung bereit3 genügen, da die groß- 
artigen Staumerfe bei Affuan und Af- 
fiut fo viel Waffer liefern, daß nur 
noch) eine Ergänzung in Frage fommt 
Das für die Schaffung des fünftlichen 


| Sees nothmwendige Kapital wird auf 


zehn bis dreizehn Millionen Dollars 
geſchätzt. 


LEokalbericht. 


— — — — 


„Broit Diahlzeit!’‘ 


Räuber verdirben Gäftn im einem Spties 
banfe den Appetit. 

Un der Melt Mapdifon Straße iſt 
heute früh um 5 Uhr, als bereits zahl⸗ 
loſe Arbeiter auf dem Wege zur Fo— 
brik dieſelbe belebten und der Stra— 
ßenbahnverkehr in vollem Gang war, 
ein Raub verübt worden, der beweiſt, 
daß die Verbrecher wenigſtens vor dem 
Ueberraſchtwerden durch die Polizei 
keine Angſt haben. 

An der Kaſſe im Speiſehauſe von 
Jay Stetler, Nr. 321 Weſt Madiſon 
Str., ſtand um jene Zeit Frl. Anna 
Treſſaman und zählte das von ihr 
während der Nacht vereinnahmte Geld, 
und an einem Tiſch ſaß, mit dem 
Rücken zur Thür, der Nr. 277 Weſt 
Madiſon Str. wohnende Schankwär— 
ter John Thomas beim Frühſtück. 
Noch ein paar Gäſte waren zugegen 
und im Speiſen begriffen. Plötich 
ſah ſich Frl. Treſſaman einem Kerl mit 
einer Gefihtsmaste und einem Revol» 
per in der Hand gegenüber. Unmill- 
fürlich wich fie zurüd, aber des Räus 
ber3 drohende Worte bannten fie an 
ihren Pojten, und mie geiftesabmejend 
gehorchte fie der Forderung des Kerlö 
und bändigte ihm die Kaffe, $16, au2. 
Sn demfelben Augenblid wie Frl. 
Ireffaman wurde auh Thomas über- 
raſcht. Er fühlte hinter dem rechten 
Ohr etwas Kaltes, und erfchredt auf- 
blidend fah er ſich zwei maskirten 
Strolchen gegenüber. Auf deren Ge— 
heiß bealeitete er fie in die Küche, imo 
ihm feine Baarfchaft, $4, und die Uhr, 
und dem Koch, Geo. Clark, ebenfalls 
der Zeitmeffer, ein goldener, nebft 
Kette, abgefnöpft wurden. Die anderen 
Säfte hielt der vierte Räuber in 
Shah, und vor der Thür jtand ein 
fünfter. Als die beiden Banditen aus 
der Küche zurüdfehrten, rief ihnen der 
Macheitehende zu: „Gut, Yungens; 
laßt uns gehen!” Kaum hatte fich die 
Ihür hinter ihnen gefchloffen, als der 
Macheitehende den Kopf hereinftedte 
und zur Ruhe mahnte. „Bleiben Sie 
ruhig figen; wenn Sie Lärm machen, 
Tchieße ich Ihnen den Hut vom Kopf!“ 
Das wirkte, und nachdem feine Kum- 
pane fich verfriimelt hatten, rief ber 
Kerl nochmals herein: „Wünfche 
Ihnen einen recht auten Morgen!” 
Dann enteilte auch er, und die ziwan= 
ztq Minuten fpäter eintreffende Poli 
zei fand auch nicht mehr eine Spur 
bon dem Gelichter. Die Schurfen 
waren fo leife in das Speifehaus ae- 
treten, daß man fie Anfangs garnicht 
bemerft hatte. 

ei 

Die Glenwooder Kataſtrophe. 

Die Grshagefchivorenen werden FFrei- 
tag Morgen mit der Vernehmung der 
Zeugen der Bahnkataftrophe in Glen— 
wood, bei der achtzehn Theilnehmer an 
dem Ausflug der Doremus-Sonn— 
tagsſchule den Tod fanden, fortfahren. 
Geſtern Abend um 10 Uhr wurde vor 
der Grand-Jury die Verleſung der 
vor dem Leichenbeſchauer in der Sache 
gemachten Ausſagen beendigt. 


— 


* Geſtern kehrten 35 bisherigeGläu— 
bige Dr. Dowies Zion City den Rü— 
cken, um ſich nach ihren früheren Wohn— 
ſitzen in Oregon und Waſhington zu 
begeben. Sie erklärten, es ſei ihnen 
doch ein allzu ſtarker Tobak, daß 
Dowie ſich ſelbſt zum Apoſtel befördert 
habe und jetzt in einem Theaterkoſtüm 
herumlaufe. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 

Anna Mueller geb. Goldenſtein 

am Dienſtaa, den 20. September, im Alter bon 
59. Jahren und 11 Monaten ſanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerſtag, den 22. Sepiember, Nachm. 1 Uhr, 
vom Trauerbauſe, 93 Cryſtal Str. nach der 
4. Deutihen Biihöfl. Metbodiftenfirhe, Augus 
fta Str. nabe KRobey Zir., dann nad dem 
Rofebill riedbof. Um itille Tbeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

. Egbert Vüller, Gatte, nebit Verwandten. 
dimi 


Tode8-Anzeige. 
‚Sreunden und Belaunten die traurige Nad» 
ribt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 

Ida Goepfert 
im Alter von 44 Jahren am Dienftag, 
September, jantt entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am sreitag, den 23. Sept., um 2 
Ubr Nahmittaas, vom Irauerbaufe, 1107 Nels 
fon Str., nad Graceland. Um jtile Theilnahme 


bitten: 
Riherd Goepfert, Gatte. 
Elite, Rudolph, Eda und Luch, Kinder. 
Mar, Stto und Rudolph PBomper, 
Brüder, nebit Verwandten. 


den 20. 


mido 


Tode3-Anzeige. 
Angufta Röste, geb. Aufl, 
ftarb im Alter von 57 Jabren am 19. Septem- 
ber. Beerdigung am 22. September, 9 Uhr Vor- 
mittags, dom Irauerbaufe, 3017 Broad Str. 
nad der Heiligen Kreuz Stirde und bon da per 
Kutſchen nah dem Pethania- Friedhof. 
Auguſt Röske, Gatte. 
Marie, Emma, Bertha, Hulda, Töchter. 
rs Glemens, Emil, Otto, Albert, 
Söhne. 


Sobe3- Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Frau und unfere gute 


Mutter . 
Garoline Ebert 

am 20. September. früh 9%, Ubr, nad Furgem 
Leiden geitorben it. Die Beerdigung findet ftatt 
am 23. September, Nachmittag 1% Ußr, bom 
Irauerbaufe, 546 ®. North Ade., nad Rofebilt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

W. O. Ebert, Gatte. 

Gretden, Hertha, Selma und Martha, 


Sender. 
R. Eoniver, Schwiegeriohn. = 


Geitorben: Ernit G. Schubert, 41 Nahre alt, 
geliebter Gatte von Lottie Schubert. Veerdigung 
bom Irauerbaufe, 1672 Gumboldt Parf Bipd., 
nade California Ave, am Donneritag,. den 22. 
—— um 1:30 Nadın., nad dem Roſehill⸗ 


Fon B * mr r * — — * 
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THE PEOPLES 


Speziell für 


Sweaters für Ruaben 69c. 


Neine Worfted Stmeaters * für Kuaben, 
verichiedene neue Shades, $1.00 


werth, ipeziell für 


n 4 
Kinder-Schuhe zu 40c. 
Patent:Tip und Ratentleder Schnür: 
ihube, mit und ohne Wedge Abjäge, ein= 
fache und Fancy Tops, Größen nur 2% 

bis 7, regelmäßig für 69c verfauft. 


Damen-Eonts zu $1.75. 
Fines Fabrifanten Mufter » Partie von 
Tailor:Vlade Tamen:Coats in den popus 
lären Shades von Wenetian Gloth, Seide 
gefüttert, Hein beiferes Kleidungsſtück 
irgendwo anders Zr 84.00, 
ipeziell für 


Bargains auf dem 3. Floor. 
Dekorirte Pie-Teller, ſpeziell das 
Stück zu 3 
Dekorirte 
Stück zu 
Weiß emaillirte Mixing-Bowl 
39e werth, ſpeziell zu 
Cotton Batting, jpeziell, per Rolfe...3e 


Nardbreite Ingrain-Carpets, I 


die 50°- Sorte, jpeziell, Yard.. 


Aroceries, Fleifch, Provifionen, Sifche 


Fancy Santa Clara Zwetjchen, 1 
das Pfund zu Ge und Me 
1 
d2C 


A. B. oder E-Z. Ofenwichſe, 
die Flaſche zu 


Zur Erinnerung. 
— a — 
Marie Eliſabeth Krenz. 


Ein Jabr iſt ſchon verſchwunden, 

Daß meine geliebte Gattin Du 

Biſt von mir geſchieden 

Zur ewigen Ruüh'. 

Biſt wohl von mir geſchieden, 

Doch Liebe ſcheidet nicht. 

Ruhe ſanſt in Frieden, 

Wir vergeſſen Deiner nicht. 

Befreit von Erdenſchmerzen 

Ruhſt Du in Deiner lühlen Gruft, 

Ewig theuer in meinem Herzen, 

Bis mein Erlöſer mich auch ruft. 

Dann werden wir in jenen Höhen 

Uns Alte, Alle wiederſeb'n. 

O Tag, der Du mir wiedergibſt, 

Was entfernt mein Herze liebt. 

Du rubſt, in meinem Herzen, 

Ich werd' Dich wiederſeh'n. 

Das erleichtert meine Schmerzen. 

Denn Du wirſt auferſtehen. 
Dein trauernder Gatte, nebit 
Schwiegertochter: 


Sohn 


Robert Krenz. 
Hermann Krenz. 
Tillie, geb. Hoeppe. 


— — — 


Guter Verdienſt für Wiederverkäufer. 
Dentſche importirte Kalender für 1905. 
Deutſcher Naiſertalender. reich illuſtr. Preis 25e 
portofret. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Leichen beſtatter, 


umgezogen nach 


(Früher No. 86 und 88 Racine Avenue.) 


Alle im Ddieies Wach einichlrgende Arbeiten werden | 
gut und jorgfältig ausgeführt, — Tel. North 270, | 
15il,frmomi,dm | 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionsloier Friedhof don 
EHicago. Durch Dletropolitan-Hodhbahn für 5c zu 


erreichen. Billine Begrävnikpläge find in diefem | 


ſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu ba» 
den. —Dftice: Ost Barl.—Zelephone 273 Welt.— 


Etadt-Dfiice: GIO M. Chicago Av. Tel. 751 Weit | 


20j1,11,& Boiliv Maas, Selv; und Supt. 


Die plattdeutfhen Gilden 


find die größten, billiaiten umd ficheriten aller 


deutihen Gefelljchaften in den Wer. Etaaten. | 


Der Zwed iit gegenfeitige Unteritügung umd 
Aufredterbaltung der deutihben Sprade und 
deutfßer Sitten in diefem Lande. Die platt: 
deutihen Gilden bezablen in Kranfbeitsfällen 
$5.00 die BR 
5500 im Sterbefall. Die Sicherheit Der vber- 
ſchiedenen Kaſſen dieſer Geſellſchaft iſt bereits 
mit einen Nlapital bon über $50,000 fundamen- 
tirt. Der monatlihe Bericht it das offizielle 
Organ diefer Gefellfhafi, gibt volle Muskumnft 
und wird frei zugefhidt an Alle, dte ibre volle 
Yıdreiie einihiden an die Mitglieder des Grof 
Agitationd-Komited: Alfred Heim, Vorf., 

WW, 21. Str; John Hachmann, 

Apde.: John Nidhoff, 702 W. 14. tr, Schuß 
meister; fir. Zongemann, 402 N. 


Sekretär. Alle in Chicago. fr 


Großes Ronzsert und Ball 
veranitaltet don der 
Geiangd-Schtion des Frauen » Ardnfen » Inter 
ftüsungsBereins „Fortichritt“, 
am Eonntag, den 25. Sept. 1904, in Schön» 


hofens großer Halle, Ete Milwaufee und Afb- | 


Üscarf.Mayer&Bro 


ı Meat Market und Pork Store, 


land Mve-—Zidet3 im Borverfauf 15e, an der 
Kalle 50 Cts.— Anfang 3 Ubr Nachm. 1421ſp 


Harlem Jockey Club. 
Rennen vom 20. bis 24. September. Eintritt $1. 
Sechs Rennen täglich, beginnend 2.15 Nadm. 

Mujit von Banks Gregiers Irceiter. 

Illinois Central Speziolsgüge um 12:%, 12:5, | 
1:00 und 1:50 Nach, baltend an Ban Buren Str. | 
Darf Row und Halfted Str. NRüdfabrt des eriten 
Zuges nah dem 5. Rennen. Chicago und Da! Bart 
Glevated verlaiien Late und Clarf Str. um 12:23, | 
12:41, 12:53, 12:59, 1:05, 1:11, 1:17, 1:29 und 1:53 
Nedın., haltend an allen Toop Stationen. Rüdfabrt | 
eriter Zug nah dem 5. Nennen, andere nah dem | 
legten Kenxen, haltend an QAuftin Uve., California | 
Uve., Aibland Ave. und Halited Str. Metropolitan ! 
Elevated—verlajien Pacific und Ban Burm um 
12:56, 1:0 und 1:16 Nadm., baltend am allen 
Loop Stationen, Anihlus an 52. Upe. mit Suburs 
ban @lectric dıreft nah dem Rennplog. 12. Str. | 
Fleeterre — Spezialgüge von Ban Buren und State | 
Etr. von 12:30 bi3 1:15 Rahm. in furzen Zimıs 
fhenräumen. Madiion Str. Cable hat Anihlub an 
4, &ır. mit elefirifchen Straßenbahnlinien. ! 
fep19—25 | 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evaniton Ave. 


BEP KONZERT @2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
nomifr* EMIL GASCH. 

Dean » bri. Kommt umd über- 


| zeugt Euch perfönlic. 


Bir baden direfte Verbindungen in allen Hafen: | 
Pas und Yarantiren prommpte und gute PBeför- | 
erung. — Bir machen feine Ausnahme, weicher 
Nation die Paijagiere angehören, ob Dentice, | 
Eeriterreih.-Ungarn, P®olen, Ruiien u. i. w.; alle | 

| 


geipart, wer bei uns 
Schiffs karten 


lauft! — Schielldampfer 6 Tage 


su gleichen Preiſen expedirt. 
Neegſte Bedienung bei der 


GLoBE TOoURIST ÄGENCY, 


®. Eliaffof, Eigentbäimer. 
99 Dearborn S$Str., Ecke Washington | 
Sonutags 


ER OR TE 


— 


und ; 


Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Straße. | 
' Sanarien-, Raps:, Hanf: u. Mohnfamcı, 


WM. EISFELDT 


Woche für fünfeinbalb Nabre, und ı 


2131 Galumet | 


Maribfield Ave., | 
18fp— 


! Ereibt nad Katalog. 


| Der Ürbeit. 


Donneritag. 


Sunny-Side Catſup, die Flaſche.. Te 
Carolina Reis, per Pfund 
Beſtes Patent-Mehl, 5 Pfund für.. 150 
Bjelland Fiſch-Balls, per Büchſe 12 
200 und rt 
Amt. Ohit:Ielly, 5-Rfundstar......12e 
Crufhed Kaffee, da3 Pfund zu......10c 
Tancy Rot NRoaft, per Pfund 
Samm-Stew, per Pfund 


frisch gefangener Zafe Trout, 
das Pfund für 


Tas feinfte Roagenbrot in der 
Stadt, der Laib zu Se und 
Greampuff?, das Tubend zu 
1000 Plum Ries, nemacht von fri: 
ſchem hit, fpeziell jeder 


Domeitics. 
Kleider-Percales, 34 Zoll breit, alle die 
neuejten Herbitmufter, die 9c 
Stoffe, jpeziell, die Nard 
Mrapper Tlannelettes, alle neuen 
Mufter, die 15e Stoffe zu, die 19 
DEIBAL Us sa sed au c 


Speziell von 8:30 bis 10:30 Vorm. 


50 Stüde feine gebleihte Muslins, yard- 
breit, frei von Stärke, die Yard Sic 
i o4 


für 
(10 Yards für einen Kunden.) 


Tunfelz und heilfarbiger Ehafer = la: 
nel‘, die 7c-Stoffe, ipeziell, 1 
die Yard für 


die 


Etablirt jcit 1851. 


Heury Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 


' 232 und 234 Ost Randolph Strasso, 


äwiihen Franklin und Marlet Sträbe, 
Ghicago, JU., 
empfieblt neue Sendungen bon 
Ehtem Eınmenthaler Schweizerfäfe, 
Feinſtem franzöſiſchem Roquefort-Käſe, 
Fromage de Brie, holländ. Edamerkäſe, 


Gr. Kräuterkäſe, Rahmtäſe, Handkäſe, 
Ital. Makkaroni, Nudeln, Reismehl, 


Kartoffelmehl, Erbsmehl, Erbswurſt, 
Echtem franz. Olivenöl, Mohnöl, Honig, 
Feinſten franz. Erbſen, Champignons, 
Lübecker Spargeln, Teltower Rübchen, 
Deutſchem Buchweizen, Hafergrütze, 
Feinſten Graupen, Linſen, Grünkern, 
R. Kaviar, Sardellen, Sardellenbutter, 
Marinirten u. geräucherten Hamb. Aalen, 
Feinſten franz. Sardinen, Kiel. Sprotten, 
Milchner Vollhäringen, norw. Anchovies, 
Arpetit-Sild, Rollmops, Frankf. Wurſt, 
Ungar. Roſenpaprika, Pflaumenmus, 
Echtem Himbeerſaft, Eſtrag. Weineſſig, 
Feinſten Gewürzen, Choktolade, Kakao, 
Düſſeldorfer Senf, Gänſeleberpaſteten, 
Feinſtem Java. Mokka und Rio Kaffee, 
Echtem chineſiſchem und ruſſiſchem Thee, 


Deutſcher Kamille, Wachholderbeeren, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee-Eſſenz, 
Pfarrer Kneipp's Malzkaffee, 


Wiener Feigenkaffee, Eichelkaffee, 
Pariſer Schnupftabak von Loßbeck, 
Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen uſw. 


175 Southport Ave. 


zu den billigſten Preiſen. 
20jl,mi* Henry Schvelltopf. 


American... 


K 
Wabash Avs. 
Chicago, Il 


für Mufit und Schauipielfuich | 
Unübertreffiiher Stu- | 

3 Vebrer « YAuspildungss ; 

Kurfe. Iinerreihte freie 


Die erfte Schule 
Sechzig tüchtige Lehrer, 
dien Kurſus. Spegielles 
Dept. uud Vortrags 
Nortbeile. Spezielle Raten 


für talentvale } 
mejter beainnt 12. Eept. 1904. Illuftrirter Ratas ; 
Iog freıt beriandt. 1999 —Biep, frmam! 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 
— — — — —— — 


Kretlows Tanzschule. 
401—403 Webiter Avenue. 
Eröffnung der Schule Mom 
tag, den 3. Oktober 1904. 3i 
Tulare werden gefcidt, ? 
funft wird ertheilt und Anmels 
dungen Werden im meiner 
Wohnung, Nr. 401 Webiter 
Ade., enigegengenommen e 
Halle ift au ennenmbarem 
Breife zu bdermietben. Phone 
Dearborn 3594, 

fep16,mifalon,im 


The North Side College of Musi 


Kemper Bldg., 164—166 North Ave,, 
Ede Halfte Str. 


Bir: 
lus⸗ 


Semeſter fängt jeßt an. Erſter Klafſfe Lehrer zu 


mäßigen Preiſen. Piano, Violine u. ſ. w. 


310g, miſamo, Im⸗ 


(Wboleiale und Retail.) 


285.291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Griterion-Iheater.) 


Die feinften Sorten Würite ftets feil. 
t ip15,2m,2 


garland Slahl Range, 825 


Tel. 725 und 726 North 
mit hohem Shelf 


Harland Bafe-Burner, $25 


mit 14560. Weuerplag s.....0... 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


12jep, momifa,dına 


Nur für Damen. 


e. 8. ©. Raymond monatlider Regulater 
underte beforgte Frauen glüdlih gemadt. Arts 
merzen, eine fahr, ne Wbbaltung Des 

. Sinderung in brei bis y agen. 

nie Miberfolg gehabt. Preis 82. ame jur 
ebienung. Zu haben nur in ber Office ober per 
of von der Dr. RM. ©. R monbRemed» 
®., is * mmer 2, zimeites 
ze Gegenüber der Salt, Stunden von 9-1. 
nniag3 10 bis 12 Borm. 20ma,112 


DT» N. WATRY&CO,, 


99 Oft Randolph Str., 


Deutsche Optik — 
Brillen und Yugengläfer ds Spelalltät. 


Asdals, Gameras und photear. Materiat. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Binfen au 
su verlaufen. Zeh: Wenfral gr 


» 
bar 
ne 


lei fen 





Lokalbericht. 
Jackſon's Pläne. 


Flußtunnels in Verbindnuug mit 
Untergrund-Straßenbahnſchleifen. 


Krieg den Bazillen. 


Die „Chicago Milk Producis Co.“ — Des 
Profeſſors Metſchnikoff wunderbare Ent— 
deckung. — Die Kohlenlieferung an die 
Couniy:Derwaltuna. 


Sngenieur George W. Jadfon, der 
Erbauer ‚des Tunnel = Syjtems der 
„suinois Telephone and Telegraph 
Eo.”, die fich neuerdings in die „Sl- 
linois Tunnel Co.“ umgewandelt hat, 
unterbreitete geſtern dem 
chen Verkehrs-Ausſchuß ſeine Pläne 
für die Beſeitigung der 
in der La Salle, bezw. der Waſhing— 
ton Straße befindlichen Fluß-Tunnels 
und zugleich damit Vorſchläge zur 
Einrichtung von Untergrundwegen 
für m... - Schleifen. 

Nachdem Herr Jadjon auseinan= 
dergeſetz * hat, daß es verhä ltnißmäßig 
leicht und nicht gar zu * ſtſpielig ſein 
würde, die gegenwärtigen Tunnels 
tiefer zu legen, nimmt er den Stand— 
punkt ein, 
gethan ſein würde zur 
des Perſonenverkehrs in der 
Stadt. 


Erleichterung 
unteren 


ſtadträthli- 


gegenwärtig | 


rung fämmtlicher bon ber Verfehrsge- | 
felfchaft benußten Straßen. Bräji- 
dent Budley von der Straßenbahner- 
Union der Sübfeite, John Fitgerald 
bon der Union der Eifenbahnmagen- 
bauer und andere Nebner waren ge- 
gen jedmeden Kompromiß mit der 
Straßenbahn = Gejelichaft und er— 
Härten, eS mürbe in jeder Hinficht 
portheilhafter für die Stabt fein, das 
Straßenbahnmefen jelber in die Hand 
zu nehmen. Der Borjiger der Ver- 


fammlung, Herr U. Dilger, brachte 


Ichlieglich einen im Sinne der YUus= | 


führungen des erſten Redners gehalte— 


nen Antrag zur Abſtimmung, welcher 
⸗Ver⸗ 


beſagt, daß der Verbeſſerungs 
ein der 30. Ward ſich mit allen ande— 
ren Grundeigenthums — 


verſuchen ſoll, die Einſchaltung der 
gewünſchten Bedingungen in die 
Straßenbahnvorlage zu veranlaſſen. 
* 
Zweihundert hieſige Aerzte haben 
ſich heute als Gäſte der Chicago Milk 
Products Co. nach der Vorſtadt Carey 
begeben, 


* * 


nen zu lernen, welches die beſagte Ge— 


| 
| 


| 
| 


Tellichaft in ihren dortigen, nach einem 
ganz neuen Shitem eingerichteten An 
lazen zur Anmendung bringt, um 
Milch von den Bazillen zu befreien, 
welche dieſelbe in ſo ungeheuren Maſ— 
ſen bevölkern. Das Verfahren be— 


ı jteht hauptfächlich in einer grünw.:chen 


| Aus 
| „Aus 
pen d= | diefem Imede mit „gewajchener” 
daß damit allein nicht viel | 
| fo wird die Milch mittel3 eines ftaubs | 
auf Flajchen | 


Er befürwortet deshalb, daß | Die | 


fobald wie möglich fünf neue Brüden | 


über ben Fluß gebaut werden mögen: 
je eine in der St. Clair, in der La 
Salle, in der Franklin, in der Waſh— 
ington und in der Monroe Straße. 
Die Koſten d 
anſchlagt Herr Jackſon 
000. Die jetzigen Tunnels 
vollſtändig aufgegeben werden. 
Koſten ihrer 
der Entfernung der jetzigen Brücke in 
der Waſhington Str. berechnet Herr 
Sadfon auf $150,000 und die Zeit- 
dauer, innerhalb welcher die Arbeit ge- 
than werben fünnte, auf 
Un Stelle der alten woren neue Fluß- 


Die 


| fünfzehn 
' gewefene Bazillenzahl 
dDiefer Brüdenbauten vers | 
auf $2,000,: : 
lollten | 
tden. DIE | Vroducts Co,, 
Befeitigung, einfchließlich | 
| gegend von Carey befindlichen Molfe= | 


lüftung”“ der Milch, welche zu 


durchſtrömt wird. Iſt das geſchehen, 
ſicheren Füll-Apparates 
gezogen und luftdicht verſiegelt. 
„Milk Products Co.“ weiſt Zeugniſſe 
des Columbus Laboratoriums 
wonäch es ihr gelungen wäre, die in 
Tropfen Milch vorhanden 
mittels ihres 
Verfahrens von 4,160,000 auf 60,000 
zu verringern. — Wie Herr Simeon 
Hill, der Geſchäftsführer der Milk 
erklärt, will dieſe zu 
veranlaſſen fuchen, daß die in der UIm- 


ı reien zu Mujterbetrieben umgewandelt 


| trerden. 


Iunnel3 zu bauen, und zwar der für | 


Die Verbindun q mit der Nordfeite ent- 
weder unter der Dearborn, 


| de“ 
der Glarf ı 


oder der Za Salle Straße; der für die | 


Verbindung mit der Weitjeite entive- 


der unter der Wafhington, der Mabdi= | PBafteur - 


fon oder der Dionroe Str. Das Dar, 


der neuen Tunnels müßte fich mindes | 


tens 31 Fuß unter dem Flußbett 
finden, und im Intereffe des Verfehr3 


dung mit den neuen Vunnels 
aleich Untergrundmwege für Straßen: 
bahnſchleifen einzurichten. 


zweckmäßiger wäre es nach Herrn 


D ..——— 
Jackſons Dafürhalten, für die Verbin- fchädlich find. 


| tifchen 
——— —215 die guten Eigenſchaften 
Die Einfahrten zu diefen | n:r. Eigenſchafte: 
in die Gegend der | 22 TIER 

die Sese Fuͤr er, ſolle man damit nicht an Säuglin— 
T 1 


La | 
die ı 


bung mit der Nordfeite gleich zwei 
Tunnels, beziv. Untergrundfchleifen 
herzuſtellen. 
Tunnels könnten 
Illinois Straße verlegt werden. 
die eine Schleife könnte man die 
Salle, die Madiſon, die Elark, 

Waſhington, die State und die Ran— 
dolph Str. benutzen, für die andere die 
Dearborn und die Randolph Str., die 
Wabaſh Ave. und die Lake Str. Die 
Koſten dieſer beiden Untergrundwege, 


Publikum zugänglich zu machen, ver— 
anſchlagt Herr Jackſon auf $3,455,- 
184. Für die Verbindung mit der 
Weſtſeite bringt Herr Jackſon vorerſt 
nur eine Untergrundſchleife in 
ſchlag, die ſich unter Waſhington, L 
Salle, Madiſon, Clark, State oder 
Dearborn, Monroe und Franklin 
Straße hinzuziehen haben würde. Die 
Koſten einer ſolchen Anlage würden 
ſich nach Herrn Jackſons Voranſchlä— 
gen auf $1,595,700 Stellen, mas die 
Ausgabe für die dreillntergrundfchlei- 


La 


fen zufammen und die befürmorteien | 


Brüdenbauten insgefammt auf $7,- 
860,280 bringen würde. — Der Ber: 
fehr3 - Ausschuß und auch Vorfiter 
Bennett vom Finanztomite des Stabt- 
rathes halten die Vorfchläge des Herrn 
Sadfon für durhaus zivedmäßig und 
prattifih. Auch ift man der Meinung, 
daß ich die Mittel zur Ausführung 
der Pläne wohl mürden aufbringen 
lafjen. Porläufig ift der Bericht des 
Herrn Kadfon zum Drud vermiefen 
worden. Sobald er gebrudt vorliegt, 
follen die Stabdtpäter fih mit allen 
Einzelheiten des Planes vertraut ma= 
hen. — In einem Anhang u. dem 
eigentlichen Bericht betont Herr Sad- 
fon die Nothmwendigfeit, einen vollftän- 
digen Plan für Untergrundbahnen in 
dem bon Chicago Xpe., dem Gee, 12. 
und Halfted Straße begrenzten Stabt= 
theil auszuarbeiten. Er bringt zus 
oleich die Routen für drei Untergrund: 
fchleifen an, welche für die verfchiede- 
ren Straßenbahnfchleifen der Sübd- 
. jeite anzulegen fein würden. 

Der Verkehrs - Ausihuß befürdh- 
tet, daß die Mnion Traction Co. der 
ihr zugeganaenen Weifung, ihre Gelei- 
fe aus dem Wafhington- und dem La 
Salle-Tunnel zu entfernen, nicht qut= 
willig Yolae leijten werde, und hat den 
ftädtifchen Korporationsanwalt um 
ein Gutachten anzugehen bejchloffen 
über die Maßnahmen, welche getroffen 
werden müßten, um der Anordnung 
in fürzefter Frift Gehorfam zu erzmin 


gen. 


x * 


In der Schulhalle der St. Täcilien- 
Gemeinde an Fifth Ape. und 46. BI. 
fand geitern Abend eine VBerfammlung 
bon Bürgern der 30. Ward ftatt, mel- 
che fich organijiren wollen, um aus der 
Eity Railwan Co., falls diefer ihre 
Gerehtfame nun doch einmal erneuert 
werden follen, Geaenleiftungen her- 
‚auszufchlagen, welche der Bürgerichaft 
und vor Allem den Grundbefikern 
angemefjene Vortheile fichern würden. 
Pfarrer Kellen bezeichnete al3 derartige 
Gegenleiftungen die Pflafteruna, Be: 

. leuchtung, Belprenfelung und Säube- 


* 


Vor: | 


] pers 


Noch 








* En : : | weil die Mifroben, 
märe e3 dringend geboten, in Verbin= | 


auch | —— des 


Nachts noch 
hat, iſt geſteen von Stadtkämmerer 


| nicht in aller Form zu 


zirkes auf den Marft zu bringen, 


„verbeſſerten ſteuriſirungs-Metho— 


Pa 
gereinigt hat. 
Wie 


ten der „Abendpoſt“ mitgetheilt wor— 


den iſt, hat Profeſſor Metſchnikoff vom 


Inſtitut die funkelnagelneue feiler einrichten, aber es heißt, die frag— 


Entdeckung gemacht, daß ſaure Milch 


* ein der Geſundheit überaus zuträgli— 


ches Nahrungsmittel iſt, und zwar 
welche die Milch— 
ſäure hervorbringt, ſich in den Ver— 
ls ſiegreiche Bekämpfer anderer 
Bazillen ermeife, ielche dem 
Ichen, bezw. menjchlihen Organismus 
Dr. Biehn vom jtäd- 
bat gegen 
der jauren 
Milch nicht® einzumenden, nur, meint 


„Batteriologium” 


Dr. Mefener 
Saboratorium mil 
in London 


gen erperimentiren. 
pbom Columbus 
dem rufliichen Gelehrten 


| nicht zuftimmen, wenn diefer behaup- 


daß jich mittels faurer Milch qrei- 
Abiterben verzögern Taffe, 


tet, 
fenhaftes 


Wahrheit von allen Aderbau undRieh- 
zucht hetreibenden Völkern jehon im 
grauelten Alterthum jehr lebhaft ae: 
ahnt worden ijt, jtellt aber fejt, daß 
nan im biefigen County = Hofpital 
„Thon vor zehn Jahren“ nach langem 
Erperimentiren die Weberzeugung ge- 
wonnen bat, faure Milch fei eine jehr 
aute Sache für den Magen des Men- 


chen. 


* * * 


Meil Charles Frey in der mit fei- 
rem Schanflofale, Nr. 612 63. Str., 
n Verbindung jtehenden Speijewirth- 
Ihaft Gäften auhb nah 1 Uhr 
Spirituoren verabfolat 


Me®ann, der den abmwejenden Mapoı 
vertritt, die Lizenz des Mannes 
bermwirft erflärt worden. 
Harrifon Herrn MeGann 
feinem Stell- 
bertreter einaefeßt, jondern nur zum 
Chef des „Kabinetsrathes" ernannt 
hat, fo wird Herr Frey gegen die ıhm 


Schritte thun. 8 fteht nämlich au8- 
Ichlieglih dem Bürgermeifter zu, Xi: 
zenfen für veriwirft zu erklären. —lim 


einem dort angeblich Schon längit drin= | 
| Stand gejeht. 


aend aefühlten Bedürfnig abz zuhelfen, 
ift nun auch in Kenjington ein Ziveig- 
verein der „Lam and Order Leaque“ 
ins Leben gerufen worden. 


be machen, die Wirthe vor Zangemweıle 
zu bewahren. 

Der countgräthlihe Ausihuß für 
Tragen des öffentlichen Dienites hat 


D“ Doren find die Si- 
cherheits » Dentile 
des Rörpers. Wenn fi: 
in befter Ordnung ge 
halten werden durdh 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Krank— 
heits-Hefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


Intereſſenten | 
der Süpdfeite in Verbindung fegen und | 





um dort das Merfahren ken- 


auf, | 


| vergeben, jondern vorerft 


Die Milt Products Co. wird | 
| es dann übernehmen, die Milch des Be= | 
100 Tage. | 


y . — — len. — 
nachdem ſie dieſelbe vorher nach ihrer len 


Be ER: ı der Yırma Schnef & ( 
bereits in den Depejchenfpals | 


tbierifchen Köre | First Truft and Sapings Bant 
hieriſchen Kör- 


— 
thieri⸗ gabenden 


ı AUS 





| der anderen Geite 
Mark, daß für den Penfionsfonds, den | 





weis 


für | 
Da Manor | 
diesmal | 





Derfelbe | 
wird es fich natürlich zur Hauptaufaas= | 





Se heißer der Tag, befto 
fchlimmer fühlen wir, 
wenn wir an irgend 
einer 


3 Unordnung 
des Magens ? 


leiden; und mie viel 
befier füblen wir, wenn 
wir fofort 


EEE —— — — 


8 
ou 


Dr. August Koenig’s 


MDamburger 
Tropfen 


gebrauchen, das wohl. 
befannte deutfche Heils 
mittel. E# giebt nichts 
befleres. 


Sihere Kur. 
TURN 


a 
aD 


SU 


|Sezezeze 


mm — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — ae 


Go 


geftern beſchloſſen bie Kontratte für 
die Lieferung von Kohlen an die&oun- 
tnperwaltung vorläufig noch nicht zu 
nähere Er= 
fundiqungen einzuziehen über die Yu= 
verläfligfeit verfchiedener Firmen, 
twelche zum erften Male mit auf die 
Siontrafte geboten haben. Inzwiſchen 
tauft der Gelchäftsführer der County: 
verwaltung die Kohlen im offenen 
Markt, und zwar um 7—17 Cents 
Die Ionne billiaer, als irgendiveiche 
Händler fie fontraftlich liefern mol- 
Die Einrichtung mechanijcher 
Teuerungsporfehrungen an den Heiz- 
onlaaen der Anftalten in Dunnina tft 
Stratton über- 
tragen worden, welche $4,150 verlangt. 
Die Green Engineering Co. will ähn- 
liche Vorkehrungen um $1,000 wohl— 


lien Apparate von Schnet & Strat- 


| ton feien weit beflere. 


Die Verwaltungsbehörde des Lin- 
coln Park Hat nunmehr da3 von der 
(bie 
Erite National Bank in andererfForm) 
eingereichte Angebot auf die zu veraud- 
Pfandbriefe angenommen. 
Mit der Million, welche die Behörde 
dem Verkauf der Pfandbriefe lö— 
ſen wird, ſoll bekanntlich der Park — 
durch Auffüllung ete.—um 145 Xcres 
berarößert, d. h. auf etwa das Doppel- 
te feines jeßtgen Umfanges gebracht 
merden. 

Präfident Mark vom Schulrath be: 
fürmwortet, daß Mitalievern des Lehr- 


| berfonals der öffentlichen Schulen die 
| — ———— nicht nach 205, 


beftreitet aber nicht, daß faure Milch | oder 2 


: | fih als Nahrungsmittel fehr empfehle. 
Vo gen Tr e ber —— 
orkehrungen eingerechnet, um ſie dem | Dr. Wefener erwähnt nicht, dat diefe 


5jähriger Dienjtzeit zugeftanden 
werden folle, jondern erft nach Vol— 
fendung de3 60. Lebensjahres oder bei 
eingetretener Ermwerbaunfähigfeit. Auf 
befürwortet Herr 


man lediglich durch Beiträge derSchul- 
angejtellten aufrecht zu erhalten ver- 
fucht, aus öffentlichen 
fchüffe geleiftet werden mögen. 
> 

Keine Tortur läßt fih mit Nheumatismus vers 
gleichen. Nezept Nr. 2851 von Gimer & Umend 
bietet jchnelltte Linderung. 


— — — 


Wetter und Erute. 


Zu kühles Wetter, aber kein Froſtſchaden. 

Der heute vorliegende Wochenaus— 
der Illinoiſer Abtheilung 3 
landwirthichaftlichen Departement? 
im Allgemeinen zufriedenftelleird. 





des 
iſt 
Geſchwiſter, 


„Eine kühle Welle,“ heißt es in dem- 
ſelben, „bewegte ſich in der Nacht vom 


14. d. Mts. über den Staat, und 
überall trat am nächſten M 


ter Froſt ein, 


ſchnittliche Temperatur war vier bis 


| erie auch er. 


| hälterin zu finden. 


Deutiches Theater in Powers. 


Der nädfte Sonntag wird zwei ovitäten 
bringen. 

Für die am nächſten Sonntag ſtatt— 
findende deutſche Vorſtellung in Po— 
wers-Theater hat Direktor Wachsner 
zwei Novitäten auf den Spielplan ge— 
ſetzt, die in Deutſchland mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben worden 
ſind, nämlich Oskar Blumenthals 
dramatiſche Plauderei „Wann wir al— 
tern“ und „Dupont's Gewiſſensbiſſe“, 
Schwank in drei Akten von Arthur 
Lippſchitz und Friedmann-Frederich. 
Ueber die Erſtaufführung des Blu— 
menthal'ſchen Stückes jchreibt .ein 
Dresdener Blatt: 

„Wann wir altern“ nennt O. Blu— 
menthal eine graziöſe Plauderei. Sie 
bietet Gelegenheit, dem großen Publi— 
kum eine Serie geiſtreicher Gedanken 
zu unterbreiten. Der Erfolg der 
„Plauderei“ war überaus ſtark, ja 
ganz ſtürmiſch. Das ganze volle 
Haus huldigte dem künſtleriſchen Ta— 
lent des Autors, der, alle Klippen 
umſchiffend, tiefe Fragen graziös 
ſtreift, ohne auch nur einmal zu ver— 
letzen. Man rief Blumenthal zahlrei— 
che Male hervor.“ 

Die Beſetzung dieſes 
folgende: 

Marquis von Fargueuil.......... Ludwig Kreiß 
Gräfin Blandine Lamilla Marbach 
Safton don Rieur Gurt Start 


Tonion, Zofe Roithmeyer 
Fritz Lindner 


Der Schmwanf „Duponts Geniffens- 
biffe“ hat erjt vor zwei Monaten 
Deutfchland das Lampenlicht erblidt 


Stüdes ijt die | 


und erzielte einen ftürmifchen SHeiter= | 
Di % 5 a x . 
Direktor ı nen Haftbefehl gegen ihren Mann Fre- 


teitserfolg. 
te der Uraufführung des 
Stüdes bei und ficherte e& fofort für 
fein Theater. 

E3 treten in diefem Stüde auf: 


Ndolpbe Tupon Ludwig Kreißß 


Lucienne, — Frau 
Kaul Mor ron 
Madeleine, 
Garnicher 
Vertolin 
Gafton, Diener bei T 

nodelt: Scneiderin 
Kassa, Konſtabler 
Voliz iſt 

Dienſtmann 

Es werden am 
Sonntag von den neu 
Kräften Kurt Stark und der neue 
Charakterdarſtellee Emil Marx zum 
erſten Mal hier auftreten. Der Vor— 
verkauf der Sitze beginnt morgen an 
der Kaſſe von Powers' Theater. 
Sountags iſt die Kaſſe von 10 bis 1 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff— 
net. 


Henni Steimann 

Lurt t Start 

Max Agerty 

Wwont.. Sins Schmidt 


Lindner 
a Beyer 
Georg Nick 


Jahren heilt Dr. Fowlers Ex 
Strawberry Sommer-Kra Abeu. 
Durchfall, iarrh oe, Blutfluß, Magenſchmerzen, 
und mie bat es verfaat, alles zu bewirfen wa3 
von ihm bepauptet wird. momifr 


Seit vier 
tract — itd 


— — 


Mutter und Heim verloren. 


Traurige Verhandlung im Jugendgericht. 

Joſeph Cernack, 350 40. Straße, 
arbeitete bis zum Beginn des großen 
Sclächterftreifs in Armour & Co.'s 
Anlagen in den Viehhöfen, dann fei- 
Einige Tage darauf 
ftarb feine Frau, und feither hat er 
lich vergebens bemüht, für jeine vier 
Kinder, Bertha, Kofie, NRofie und 
Alma, im Mlter von 2, 3, 6 und 12 
Sahren, eine Pflegemutter oder Haus- 
Sn feiner Ber 


zweiflung wandte er fich heute an da3 


Jugendgericht; Richter Dunne ſchickte 


nach dem 
und die 


die beiden jüngſten Kinder 
St. Vinzent-Waiſenhauſe 


beiden anderen nach der Chicago In— 


duſtrieſchule. 


Drei Wochen nach ihrer Niederkunft 
ſtarb, vor vierzehn Tagen, die Gattin 
von Joſef Moytka, 4819 Halſted Str. 
Kaflen Zus | 


Das Kind wurde heute, da der Vater 
feine Pfleaerin befommen fann, im 
Sugendgericht dem St. Vinzent-Wai- 
fenhaufe übergeben. 


Geſchwiſterliebe. 


Bruder ſucht, früh verwaiſt, eine Schweſter 
und findet einen Bruder. 

Vor fünfzehn Jahren jtarben Die 
Eltern des jet 19 Jahre zählenden 
Handwerfer® Louis Karftel, 6445 
Afhland Upe., und er und feine beiden 
Marie, jebt 17, und Wil- 
liam, jebt 21 Yahre alt, wurden von 
einander getrennt und bei Verwandten 


| in verfchiedenen Theilen von Yllinois 


orgen leich⸗ | 
der aber mur zarien | wieder zu Geficht befommen. 
| Pflanzen in vereinzelten Niederungen | 
| etwas Schaden gethan Hat. Die dur che 


twiderfahrene Maßregelung gerichtliche | 


fünf Grad unter dem normalenStand | 


der Jahres; eit. Der Regenfall war all- | hat er fie nicht gefunden 


| feinen Bruder. 


gemein und hat den Boden für den 
Pflug und die Ausfaat vorzüglicy in 


— von zeit⸗ 


weiliger Unterbrethung durch Regen 


haben die Feldarbeiten daher befriedi⸗ | 


gende Fortſchritte gemacht. 
hen Gegenden iſt das 
beendigt, 
Gange. 


Ein ziemlich beträchtliches 


In man—⸗ 
Pfl ügen ſchon 
in den meiſten in' volem 


Gebiet iſt mit Weizen, Timothy und 
Roaaen -beitelt worden, aber naments | 


lich auf dem Weizenlande iſt noch viel 
Säorbeit nöthig. 
den ſprießt der junge Weizen und Rog— 
gen ſchon. 

„Ganz unbedeutend iſt der Froſt- 
ſchaden, den Mais in Niederungen er— 
litten hat. Ein Theil der Maisernte 
iſt jetzt vor der Froſtgefahr ſicher, 
und das Uebrige geht ſchnell der Reife 
entgegen. 
Mais wird in der Zeit vom 1. bis 10. 
Oktober ſein. Auf einigen 
— als Futter geſchnitten wor— 

en. 

„Das Gras ſteht nach dem jüngſten 
Regen wieder gut, und Herbſtfutter 
wird reichlich vorhanden ſein. Beſen— 
reis gibt eine Durchſchnittsernte von 
beſter Güte. 

„Trauben, guter Qualität, ſind 
reichlich vorhanden; Birnen und 
Pflaumen gleichfalls, und die Aepfel— 
ernte wird im nördlichen Theile des 
Staates einen guten Durchſchnitts— 
ertrag ergeben, in Mittel- und Süd— 
Illinois einen ſehr mäßigen, mancher⸗ 
orts gänzlich fehiſchlagen.“ 


In einigen Gegen- 


Die Haupternte von ſpätem 


Feldern iſt 


| 
| 


Sie haben fih nie 


untergebracht. 
Louis 


| hat jet, wo er genug verdient, um für 
: jeine Schweiter zu forgen, 


Nachfor— 
ſchungen nach ihr angeſtellt. Sie ſoll 
eine Schule in Evanſton beſuchen, doch 
wohl aber 
und Beide ſetzen die 
Nachforſchungen jetzt mit Hilfe der Po— 
lizei in Chicago fort. 
Couneil of Jewiſh Women. 

Der hieſige Zweig des „Council of 
Jewiſh Women“ begeht am Monlag, 
den 3. Oktober, Nachmittags von 25 
bis 5 Uhr, im Standard Klub die 11. 
Wiederkehr des Jahrestages ſeiner 
Gründung. Auf dem Programm ſtehen 
eine Aaſprache von Frau Henry Solo— 
mon und muſikaliſche Nummern von 
Theodore Sturkow und Frl. Elſa A. 
Roſentower von Berlin. Nur Mit— 
glieder und auswärtige, Gäſte haben 
Zutritt. Der Eintritt koſtet 50 Ets. 


Safefide Tirccto:)y. 

Die „Chicaao Directory Co.“ hat 
foeden das von Reuben H. Donneliy 
zufammengeftellte „Lafefive Bujinef 
Directory“ für das Jahr 1904 er- 
icheinen laffen, das zum Preiſe von 
52.50 zu beziehen il. Das hübjch ae- 
bundene Wert enthält 1704 Geiten 
und wird jedem Gefchäftsmanne eine 
willftommene HHfe fein. E3 enthält 
nicht nur die Adreffe der Geſchäftsleute 
der Stadt Chicago, fondern aud) die 
der zahlreichen Vororte. 


GCASTORIA Fürsäugingemd Kinte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


in | 


foınmenden | 
engagirten 


Uus den Bolizeigeridhten. 


James Ryan wurde heute im Poli- 
zeigeriht von South Chicago von 
Richter Eallahan megen angebli- 
her Ched - Falfhung unter $2,- 
000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen Er ſoll es aus— 
gezeichnet verſtanden haben, fremde 
Namensunterſchriften nachzuahmen. 
Geſtern Abend glückte es ihm, wie die 
Anklage lautet, an J. X. Rydzewski, 
8300 Superior Ave., einen auf $15 
lautenden Che loszufchlagen. Als ihn 
Nydzewsfi der Erhange Bank in 
South Chicago vorlegte, bezeichnete 
ihn diefe alö3 werthlos. Später ver- 
fuchte Ayan anaeblih Frau Adolph 
Nelfon, 9554 Commercial Ave, mit 


ı einem aleichfall3 aefälfchten Chef über 


$18.50 hineinzulegen. Während dieler 


| Unterhandlung wurde von einer auf 


| wiefen. 
| ben Gefchäfte der unteren Stadt 


| 
| 


: 


den angeblihenSchwindel aufmerkfam 
gemerdenen Perfon die Polizei benach- 
rihtigt. Ryan beiheuert feine lin- 
ſchuld. 

Wegen angeblichen Ladendiebſtahls 
wurde Annie Diskaxter von Richter 
Caverly den Großgeſchworenen über— 


an⸗ 


leans Str. zu wohnen und viel geſtoh— 
lenesGut dort verſteckt zu haben. Nach— 
fragen an Ort und Stelle ergaben je= | 
doc, daß die Disfarter dort nicht bes | 
fannt tit. Bei ihrer Feſtnahme fand 
man angeblich geftohlene Artitel 
Mertbe von $60 an ihr. 

Sm NHarrifon GStr.-Polizeigericht 
fuchte heute Frau Barbara Stroß_ ei- 


derid megen Verlajfens zu ermirfen. 
Shrer Angabe nach hat fie, jeitdem er 
fie, mie an anderer Stelle berichtet, por 
einem Jchre verlaffen hat, im Ganzen 
nur $10 erhalten. Stroß wies Quit- 
tungen über Geldfummen vor, die er 
einem Anwalt für feine Frau aegeben 
haben will, und erfuchte um Auffchub, 
um diefen Rechtsanwalt aufzufuchen. 
Dem wurde entfprocdhen und der Fall 
bi3 zum 22. September von Richter 
Prindiville verichoben. 

Sm Gerihtähof hatte fich übrigens 
auch Fri. Maraareth Gerlad, 134 W. 
Winona Straße, eingeftellt. Yhr fol 
Strob veriprochen haben, fie in iveni- 
gen Iaagen zu heirathen. 

—— — — 

Malaria, welches durch Mias— 
men in Sumpfländern hervorgebracht 
wird, iſt auch in dieſem Jahre beſon— 
ders vorherrſchend. Fornis Alpenkräu— 
ter = Blutbeleber neutralifirt das Gift 
in dem Shliem, mect die träge Leber 
zu neuer Ihätigfeitt und ftärkt den 
ganzen Körper. ins 

Pe EEE En 
Unfalle. 

Von der Mole am Fuß der 79. Str. 
riß geſtern Abend um ſechs Uhr eine 
gewaltige Welle einen-Mann, vermuth— 


lich John Hermen, und begrub ihn in 


den Fluthen. Die Polizei ſucht jetzt 
nach der Leiche. 

An der 23. Straße und Cottage 
Grove Ave. wurde geſtern Abend der 
14jährige Chas. MeCarthy, 31 Oſt 
35. Straße, von einem ſchweren Kraft— 
wagen überfahren. Die Inſaſſen des— 
ſelben, 
ner in mittleren Sahren, trugen den 
Sungen in die Apothefe an der näd- 
jten Ede und fuhren mit der Vemer- 
fung, fie müßten ins Theater, davon. 


drei elegant aefleivete Män-= | 


Sie wurde in einem der gro= | 


Ju rn rn — | 


'Yiele Pe Peute leiden an Yierenkatarrh oder 
Blafenkatarrh und willen es nicht. 


Präfident Newhof und Kriegs- 
forrejpondent Richards wurden 


prompt durch Peruna Enrirt. 


Herr €. B. Nemhof, 10 Delamare 
Str., Albany, N. Y., Präfident des 
Montefiore Klubs, fchreibt: 


„Seit id) in höherem Alter ftehe, finde 
ich mich hänfig Durch Harnbeidjwwerden be- 
läjtigt. Die Blaie jdien entzündet zu jein, 
und mein Arzt jagte, daß es Katarrh ſei, 
hervorgerufen der eine langwierige Gr: 
fäaltung, welche jich in meinem hohen Al: 
ter nur fehnwer befeitigen fich. Ach nahm 
Perung und wagte faum zu glauben, daß 
es helfen würde, aber ich fand zu meiner 
Freude, daß ich mich bald beſſerte. Die 
Entzündung wurde allmälig beigelegt, 
und Die Harnbeſchwerden verſchwan— 
den. Seit den letzten ſieben Mona— 
= erfrexte ich mich guter Gefundheit. 

Mir ſchmecken die Mahlzeiten, ich ſchlafe 
feſt und bin ſo wohl, wie ich vor zwanzig 
Jahren war. Ich verdanke dies alles dem 
Peruna.“ C. B. Newhof. 


Litt an Nieren-Katarrh. 
geblich auf friſcher That ertappt. In 
der Hauptwache aab fie an, 110 Or: 


rm 


| 


im | 





Die Räder des Wagens waren dem | 


Kind über den Kopf und den Leib ae- 


gangen, und im Merch-Hofpital, mwo= | \ ) \ 
| Berordentlich großen Mammutbs, da= 


hin der Verlekte gebracht wurde, zwei— 
felt man an feinem Auffommen. 

An der State und Randolph Str. 
ftürzte geitern Abend der Fuhrmann 
Same3 Dener, 4040 Wabafh Avenue, 
bon einem GStraßenbahnmwagen; ein 
nachfolgender fuhr ihm das line Bein 
ab. Diefes mußte im County=Hojpi- 
tal abgenommen werden. 

Frl. Vera Scott, 5009 Grand Bou- 
fevard, Nichte des jünft verftorbenen 
gleichnamigen Mitinhabers der Firma 
Sarfon, Pirie, Scott & Eo., fuhr ihre 
Säfte bei einem Theaterbeſuch 
Eifen im Auditorium in einem fchwe- 
ven Kraftwagen heim. An der 18. 


Straße glitten die Räder des legteren | 


auf dem frifeh abaefpülten aqlatten 


Pflaster aus, der Wagen faufte gegen C 
| haben 


ı habe in den legten Jahren feinen Lauf 


den Rinnftein und johlua um. Frl. 
Scott wurde bemußtlo3 von der Stra- 


Be aufgehoben und mußte, da fie leicht | 


verlegt war, in einer Kutjche heimge= 
bracht werden. Yhre Gäjte, Frl. Gra:e 
Bomwen, 2928 Lafe Park Xpe., Frl. 
Helen Terry, Peoria, Frl. Helen Rei- 
dn, St. Louis, Frl. Helen Dapies, 
New Vor, 
York, und 2. E. Murphn. Bofton, fa- 
men mit leichten Hautwunden, wenn 
nicht ganz unverleßt davon. 


* Der Advokat E. J. Judd, ein 
Sohn des früheren Poſtmeiſters Nor— 
man Judd, erſuchte heute den Richter 
Tuthill, dieſer möge die Großgeſchwo— 
renen veranlaſſen, die Anſchuldigungen 
zu unterſuchen, welche er, Judd, ſchon 
vor verſchiedenen Friedensrichtern ohne 
jeden Erfolg gegen Präſident Wheeler 
und andere Beamten der „Illinois Te— 
lephone and Telegraph Co.“ erhoben 
habe, die ſich neuerdings „Illinois 
Tunnel Co.“ nenne. Judd war frü— 
her als Anwalt'bei beſagter Geſell— 
ſchaft, wurde aber entlaſſen, weil er 
angeblich nicht zuverläſſig war. Rich— 
ter Tuthill hat es abgelehnt, auf die 
Sache einzugehen. 

— In der Schneiderwerkſtatt. — 
Lehrling: „Denken Sie, Meiſter, dieſe 
Nacht hatte ich einen ſchrecklichen 
Traum: es hätte Jemand eine Waſſer— 
hoſe zum Ausbeſſern gebracht!“ 

— Einfach. — Gattin: „Ich brau— 
che für unſere Scheidung eine neue 
Toilette.” — Mann: „Die bezahle ich 
nicht mehr.” — Gattin: „So? Dann 
bleiben wir beifammen.“ 


Traet es 


und | 


Dr. Reginald Smith, Nem | 





| 
| 


| berfchiedene 


| bor, 


Mit Nervenzerrüttung bedroht. 
Durch Peruna geheilt. 

Richards, 609 E Stra— 
Mafhington, D. K., Kriegs 
torreſpondent, ſchreibt: „Vor genau 
ſechs Jahren wurde ich nach Kuba be— 
ordert als regulärer Korreſpondent 
der New York Sun. Ich befehligte ein 
Sun Dispatch 
niſch⸗amerikaniſchen 
Wirkung des Tropen-Klimas und die 
Anſtrengung auf die Nerven zeigten 
fich deutlich, als ich wieder in die Ver. 
Staaten zurückkehrte. Hinfäligfeit, 
Niedergefchlagenheit beinahe big zum 
Unfange von Melandolie, und ein 
Nierenleiden machten mich thatfächlich 
zu einem \npaliden. Diefer läftige Zus 
ſtand blieb troß beiten Behand- 
lung. Shliehlic veranlaßte mich ein 
befreundeter Journalift, der auch im 
Striege gedient hatte, mit Peruna einen 
guten Verfuch zu machen. Ich that es. 
„sn kurzer Zeit verichwand die Hin- 
fälligfeit, meine Nieren wurden wieder 
gefund, und eine volljtändige Heilung 


— B. 


Krieges. Die 


er 


| 


Boot während des fpa:= | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


wurde erzielt. Sch fann Peruna allen | 
Nierenleidenden nicht warın genug emı= | 


pfehlen. Heute fann ich ebenfo 
ſtrengt arbeiten wie nur je in meinem 


anges | 


Leben, und der Unterfuhungsarzt für | 


eine große Lebensperficherungg-Gefell- 
Ihaft erflärte mich für ein „autes“ 
Verſicherungs-Objekt. 


Neue Mammuüuthfunde. 


Das rieſige europäiſche und aſiati— 
ſche Rußland iſt ein ergiebiges Feld 


| 


räſ. C. B. Newhof, 

Litt an Katarrh der Blaſe. 

Peruna heilt Katarrh der Nieren, 
der Blafe, Zeber und anderer Beden- 
organe, einfach weil e3 Katarrh eilt, 
wo er auch fein mag. Kein anderes ſy— 
ttemifches Katarrh-Mittel ift bis jet 
entdedt morden. Beitehbt darauf, Pe- 
runa zu erhalten. E3 gibt feine Mebi- 
zinen, die ebenjo qut jind. 


| 
v 
| 


Fe-ru-na enthält feine Betäubung 
mittel. 
Ein Grund, weshalb PBeruna in fe 
vielen Heimftätten gebraucht wird, ijt 
der, meil es feine Betäubungsmittel 
iaend welcher Art enthält. Peruna tft 


ı abfolut harmlos. E3 fann fo lange, 


pie man will, eingenommen werden. 
ohne daß man in eine Zeidenichaft für 
Betäubungsmittel geräth. Perung 
zeitiat nicht zeitmweilige NRefultate.. 
Seine Wirkung ift nachhaltig. 

E3 hat feine üble Wirkung auf den 
Körper und allmälig heilt e3 den Ka= 
tarrh, indem e3 die Urfache von Ka= 
tarrh befeitiat. In vielen Heimftätten 
wurde Peruna in den lehten zwanzig 
Sahren bin und wieder gebraucht. 
Dies märe nicht der Fall geweſen, 


| wenn Droquen betäubender Art darin 


für die Mammuthforfhung. Kaum iit | 


das im Jahre 1901 in Sibirien auf: 
gefundene Riefenmammuth in Beter3- 
burg aufgeftellt, jo werden wiederum 
neue Funde aus dem Weftabhange des 
Ural und aus Ditfibirien gemeldet. 
Bor einiger Zeit erfchienen bei dem 
Konſervator des Permſchen wiſſen— 
ſchaftlichen Muſeums mehrere Bauern 
aus dem Kirchdorfe Uſt-Gorowskoje 
im Kreiſe Perm und erklärten, Mam— 
muthknochen gefunden zu haben. Auf 
dieſe Mittheilung hin unternahm der 
Konſervator Oſtronmow eine Exkur— 


ſion auf der Kama nach dem bezeichne— 


ten Ort, die durchaus befriedigende 
Reſultate ergab. An dem von den 
Bauern bezeichneter Orte fand der 
Gelehrte zahlreiche Knochen eines au— 


| Sperlinae au befriegen. 


runter den gröhten Theil des Schas | 


dela, beide Stoßzahne mit den dazu 
oehörigen Iheilen des Kinnbadens, 
das Gtelett beider Vorderfüße und ei- 
nes Hinterfußes, faft alle Rippen und 
andere Knochen. 
bon den Stohzähnen tft völlig unver- 
fehrt, während der andere einige Ab- 
jplitterungen aufmeift,die augenfchein- 
lich zu Lebzeiten des Thieres vorge⸗ 
gangen find, da die betreffenden Stel- 
len glatt abgefchliffen erfchienen. In 
dem Bericht, den Herr Dftronmow 
iiber feinen und abgab, hob er her- 
daß an der Stelle, an der diefino- 
chen gefunden worden find, vor eini= 
gen Sahren aller Wahrfcheinlichkeit 
nach das vollitändige Skelett gelegen 
müffe. Das Gebirgsfküßchen 


semwechfelt, jei dabei über den Yund- 
ort hinmeggefloffen und habe einen 
Theil der Knochen fortgefhmemmt. 
Sodann haben am Ochotsti’fchen 
Meere Eingeborene einen Mammuth- 


fadaper entdedt, den Fund aber anz= | 


fangs ſehr geheim gehalten, um die er= 
fte Nachricht davon dem Zoologen ber 
PVeteräburger Akademie der Willen: 
Ihaften, Otto Herz, zu übermitteln, 
der eben vor drei Jahren jenes felten 
thaltene Gremplar de3 vorjintfluth- | 
lichen Ihiere3 von dem Ufer des Fluf= | 
jes Berefomta (2000 Werft hinter Ja= 
futzf) nach Petersburg mohlbehalter 
tranaportirt hat. Die neuefte Kunde | 
aus Sibirien berichtet von einem eben 
falls noch im Eile ftedlenden vorzügli- 
hen Eremplar. Als Otis Herz bie 
Nachricht von den dort lebenden Jafu= 
ten erhielt, wandte er jich unverzüg- 
lih an die Akademie der Wiffenichaft 
und ftellte feine reichen SKenntnifje 
abermals in deren Dienft. Die Ko- 
ften fcheinen fich aber feinem Anerbie- 
ten bindernd in den Weg zu ftellen. 
Der Borfchlag des Gelehrten, fall die 
ruffifche Regierung den Fund nicht 
ausnutzen molle, ihn einer fremden 
mwiffenfchaftlichen Gejellichaft zu ver— 
fanfen, murde aus naheliegenden 
Gründen verworfen. nziwifchen it 
die Angelegenheit jo weit gediehen, daß 
die Akademie der Wiſſenſchaft an den 
Gouverneur von Jakutsk 500 Rubel 
geſandt hat, um einige kundige Einge— 
borene, die Näheres in Erfahrung 
bringen ſollen, an den Fundort zu 


ſchicken. 


— Das Mäntelein, das man um 
eine Sache hängt, verräth oft mehr, 
als die bloße Sache thun würde. 





Heſſenfliege, 
andere ſchädliche Inſekten verſchmähen, 


enthalten geweſen wären. 


Der Sperling im Bunde mit den 
Moskitos. 


Mit allen Mitteln hat man ſchon 
verſucht, die Moskitos, die ſich beſon- 
ders in dieſem Sommer wieder recht 
unangenehm bemerkbar machten, aus— 
zurotten, aber bisher konnte man ſon— 
derliche Erfolge nicht aufmeifen. Nun 
it der gequälten Menfichheit im Kam= 
pfe genen das lältige Infekt eine neue 
Helferin in.der Berfon der befannten 
Miffierärin Helen Gould erftanden. 

srl. Gould hat fich mit dem 300lo= 
aen Ifaac W. Bromn in Verbindung 
aefegt, einem Manne, der in feinem 
Heimathsftaate Indiana das Studium 
der Vrael- und Sinfeltenmwelt viele 
Tabre betrieben hat und auf diefem 
Gediete als Autorität gilt. Brown 
erflärt nun, dak an eine Außrottung 
des Mostitos nicht zu denken fei, ehe 
man fich nicht entfchließe, in energiicher 
Meife die fogenannten englifchen 
Diefe Vögel, 
die in Wahrheit au3 Rußland, nicht 
aus Enaland ftammen, haben im Lau= 
fe der Zeit in Amerika die Schmalben 
nahezu verdrängt und daburdh die 


Giner ! Mosfitns von einem gefährlichen Fein- 
Finer | 


be befreit. Waren die Stehmüden für 
die Schmalben ein LZederbiffen, fo ha- 
ben die Spaben in diefer Beziehung 
andere Neiqaungen, troßdem man ja 
auch von ihnen nicht behaupten fann, 
dar fie reinfchmeder find. Die Spagen 
laffen die Mostitos fih ruhig ihres 
Dafeins erfreuen, ebenfo wie fie bie 
den Kartoffelfäfer und 


Sinfekten, die von Schtwalben, Tauben 
und Rothfehlchen mit löblihem Eifer 
vertilat werden. Nun ift der Sperling 
auch ein’ recht umnderträglicher Gefelle 


ı und dazu ein überzeugter Feind des 





EEE EEE 


ſeine Nachkommenſchaft 
daß dadurch nützlichere Vögel immer 


Raſſenſelbſtmordes in der Vogelwelt: 
iſt ſo groß, 


mehr verdrängt werden. Herr Brown 
befürwortet daher allen Ernſtes, jeder 
Bezirk in den Ver. Staaten ſolle auf 
die Vertilgung der Spatzen Prämien 
ausſetzen; wenn erſt die Zahl der 
Sopatzen abgenommen habe, werde es 
leicht möglich ſein, Schwalben in grö— 
ßeren Mengen anzuſiedeln. Nur auf 
dieſem Wege könne das Land von der 
Moskitoplage, die bekanntlich auch viel— 
fach für die Verbreitung anſteckender 
Krankheiten verantwortlich gemacht 
wird, befreit werden. Frl. Gould will 
nun, nach dem Rathe Browns, vorläu— 
fig auf ihrem ausgedehnten Landſitze 
zu Roxburg, New York, Verfuche zur 
Ausrottung der Sperlinge und der 
Moskitos anſtellen. 


— — — 

— Das rechte Wort. — „Fräulein 

Cäcilie, daß Sie mich nicht erhören 

wollen, nachdem ich meine Karriere für 

Sie opfern will, ift eigentlih—uner= 
hört!“ 


A EEE —— — , 
Der bekaunteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str, 


Behandeli alle Krankheiten 

EB Spredftunden bon 8 

— bis 6 Uhr Abends, 
Dienftags bis 9 he Abends, = &ol: 

Gen zu dienen, bie tagsüber nt 

lommen fönnen. Sonntags ge 


Alerũrztlicher * 


frei: efön! n Pi . 
— 
u Ar — ee Gold- 
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nen. Freie Fahrt und KHansmiethe. Zwei Stahl: Verlangt: Putzmacherinnen. Guter Lohn. Bi nn | Me: D. 322 WUbenchoft. Holt Euch Tigets und Karten von der Wm. 


— ® N > nacnleute für Walziverf in Midi an, $ midof: — — 2 * 
Gro er Umän derun er k a — — a * ei Ruth Ave. idof: f * cowu Com yany 131 Ta Salle Strike 

% } s 2 33 “, r : ; = * St, 
ß & q u uf ſowie farbige Porters. I. Lucas, Mor., Tel. Main - Stellungen fuhen: Frauen. an. a —— DR 


| 
18 
Chicago. Jd., oder Mandan, North Dakota. 
* * 
2 a 5 Verlangt: Ein Mädchen, um das SKleid:rmachen . e i 2til,jomij 
Bar ains für Dpn t ' zu erlernen, 295 Ban Ave. * Auzcigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort648 School Str. | — ——— 
g ner ag: Verlangt: Schubmager zum Aushelfen und Re— SEEN CR EEE ee — — | 
— 8 3 nn 2 ö Tg — —* Ihr könnt nicht mehr lange arbeiten, warum micht 
Geſucht? Gute deutſche Buſineßlunch-Köchin jucht Iu vzrtaufen: Für 8200, wenn gleich genommen. eint freie Deimftätte in Sid: Dafota erwerben? — 
| 
} 
| 
| 
! 
| 


px ür feine Gajhmere » Strümpfe 
15c —— — weiß — 9* Verlangt: Knaben. Nachzufragen 570 Wells Str. een 

rInf—e „Ich 3, Br ——— ——— — Verlangt: Gute Näherin an Lederwaaren. Maut— Gejucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit oder garantirt. Gigentbümer muß Die Stadt verlajien. ffen Sonntag: über. Griggs & Wallace, 0 Nord 
Wabajh Ave., 6. Floor. Waſchplaͤne. 31 Vine Str., 2. flat. 4 joön: „Zimmer mit Yaden, nur —X Miethe. 10 


Abends, 77 Dit Randolph Str. — — —— — Willow Str. nadbe Halſted. 

Ic für Paar D zan J Glacehand⸗ — — —— — Xerlangt: weites und drittes Handmädden au Gejucht: Gutes Ddeutiches Mädchen ſucht Haus⸗ a ee 

ichuhe, es find Cdds und Ends, Verlangt: Neinlicher Mann für Porterarbeit und | gute Nöte. 78 &. Halften Etr., hinten arbeit oder bei Kindern. WAugufta wilder, 14 Zu verfaufen: Delifatefien-Laden, 8900: großer aroher 
werth bis zu *1.00. der aud etwas Bartenden fan. 69 Dearborn Ave. re a | 3 N... — — Peg = zu. EIBAR 

* —* — — — — — — erlangt: Lehrmädchen für Blumenladen. 2061 — Deltlatenen-Laden, 8600; großer Delilateſſenladen, 
19€ für Flannelette Kinder=Stleider, Zerlangt: 100 Gijenbahnarbeiter für Jota, Wis: —— Ave. on. Geſucht: Cine tücht.ge Fran juht Pläge zum | Hu; Deilaterienlaven, KR), beite Yage, Kordicit, 

werth 35c. foniin und Sentudy: Xobn 81.75. Farımarbe: ker, — ui. Waſchen und Bügeln oder ſonſtige Arbeit. Minch, ſchöne Wohnung, billige Rente. Fragt Morgens— Zu ve; tanfen: Schön: M Ader "opft- und Beeren: 
"| 825 monatlid. Treie Fahrt, Opelius, 164 Sit Verlangt: 16 Jabre alte Mäpdcen, um einen Er: | 113 Urdard Str. bis zw br. 523 Cleveland Une. Farın, wit Gebäuden zu verfaufen fiir $IW. Deut: 
REN ER ET en —— ſche Nadbarigaft. I. War, Grand Haven, Michigan. 


39€ für Wienueleite Damen-Beisns, Lan Puren Str. mid werbs zaweig zu erlernen. 1000 Rilmaufee Apr. — * u * — 
große Sizes, gut gemacht, 58c w. een 8* — — a — Sucht: Mapdchen ſucht Stelle für gewöhnliche Zu verfaufen: Gin gutgehendes Reftaurant, bil- ipld,jaiom., 20 
ERBEN ne Nee nn „ erlangt: Gin Fuhrmann für Kohlen und Cr: Verlangt: hr Mafsinenmähden und | Hausarbeit. 322 Ospood Str., hinten, oben. fig. 159 Filto Ave, m» O,jajom..2u 
c für Paar Glaftic Anabensojenträs pre: muß ın ber Stadt befennt jein. 56 Wells | Handmänden an Mäner:Röde. 4 Brigham Str., | "nn — — — 4 —A M oder mehr Ader Gartenlan? 
ed ger— vie 1Ve-Qualität. Straße. zwiſchen Vaulina und Aſhland Ave. Geſucht: Tüuͤchtig — — Stelle or Zu verfaufen: Sartholzbrennbolz:Munde mit unge: | auf d: r Nordicite der Stadt. Näberes: B Lazarl: 
3 — m — — — —— J r ;eile 8 2 # x « 434 u 2.005 an ati e 9 ne | ⸗ si ww i. 2. J 
© für Vard von breiten Torchon= ea Kae Skate J— — — Er En een TER beiicren Haushalt schzufragen 305 dv fübr 3 feiten Kunden, billig. Goal Yard, Ci | Str, Zimmer 8, 9. W. Rhelps, fp,! 
ec FR * 3 — Verlangt: Guter Fabinet Maker: muß Grfab- Verlangt: 2 erfahrene Verfäuferinnen in Dry land Abenue. fice und Stall. Yilfige Mierbe, wenn ſofort genom— 
Spiten— alles gute Mufter— Die rung haben im Repariren von Saloon Firtures.— vods. On Mi > Av — — — - | men. 489 Ihroop Str mido . 
) N ı Acperiren, bo rl Yu Goods. 10 Milmanfer Ave. — * = 489 Ihroop Str. 
—— Nachzufragen 55 Weſt Dwiſion Str. ee een — Geſucht: Aeltere alletuſtehende Frau ſucht Stelle — — a ee Norvieite. 
Burst Unff. fü — — ET — Verlangt: Wrappers und Dreſſing Sacquemacher für leichte Hausarbeit. N Gardner ey. Zu verfaufen: Spottbillig, erfter Klaiie Meatmar- Verſchleuderungs-Verlauf! — 81300 oder macht 
r D Solf=zs m > , an P 9 N £ ır ı © 1 x — J * wo N 
1 c für teimvolfeneolfsftappen für Verlangt: Schneider. 569 Webfter Abe. an Kraftmafhinen. Auch Arbeit ausgegeben. Su36 | — — 7 Be — — Jket. 137 Oñ Fullerton Ave. mſals ſofort Euren eigenen Preis für zmeiftödiges Haus 
r< Waihn und Reinmache n. — — — — . | an Gardner Str. (2 fünf Zimmer-Wohnungen. 


u Sn . . = pariren. %. Stan, 362 Gornell Str. Rerlangt: Majhinenmädden an Stirts. Guter . 
19e für jchtwere gerippte fließgefüt- ———— —— — — — Jvobn. i8 Gannu Tourt, nabe Divifion Str. mido | Stelle. 714 Grand Mve., nab: Roben. feiner Sendy:, Zigarren, Kurziwaaren= und Schul ; I) Adır guter Boden, diel Mailer, feines geiwu: 
terte Knabenhemden und -Ho— = uten’:liensXaden, nabe großer Schule gutes Leben | des Klima. Kommt und lakt uns darüber jpreden. 


fen, irgend eine Größe, werth 3örc. oder blau, reguläre 25c-QDualität. Vrlangt: Bäder an Prot,. Nachyufragen I Abe | ner Bros., 167 tate Gtcaße, 

Ju ver faufen oder zu vertaufhen:  Adır 
Frucht-Farm in Michigan mit Vieh und Getreide, 
aut ſür Sommer-Reſort: See und Boot dabei. Zu 
erfragen ZU Rees Stre., nabe Elvbo urn Ave. 


39€ für 58c-Qualität fließgefittterte 


Männerhemden und Hojen. 


48 59e, 69e und 79e für jchöne 
c Partie feines wollenes Proben- | 
Unterzeug für Männer oder Damen — | 
iwerth bis en | 

i 


10c 2 3c und 15e fir geripptes, 

fließgefüttertes finder = Unter: 

zeug, Zeibchen, Hojen oderDrawers, Grö: 

Ben bis Sd—reguläre 25c-Werthe. 

10c€ für Paar fließgefütterteDamen: 
ftriimpfe, gerippter Obertheil,— 

billig zu 19e. 


Anaben— 250:Qualität. — — Yibnland Ave. Geiuht: läge zum 
. eng: Schneider für alte und neue Arbeit. M. Franf:, 108 Wolfram Str. Zu vertanfen: Saloon, 278 Scdgwid Str., billig, | En stbe $15 monatlih. Arthur Iojetti, 9 Ci 
£ - 99 N. Halited Str. Verlangt: Frauen, Die polnifch, böhmiich, lithauiſch — — ee REES ee nahe Theater. I North Avenue, 

Zum Verfauf haben wir am Donnerftag eine große Partie von jchiweren baum ne Ve — iprsten fönnen. Yohn $9 biz $12 die Woche. Sikorra, Geiucht: ran jucht Maicholäge bei beijerer u re | —— —— — — 
wollenen Blantets, mande find etwas bejhmust— grau, lohfarben oder weiß— ent: Re SE En Rees | 7 So. KHaift:n Str., Ede Randoloh Str. md.mi | mil. Wirs. Vrudner, 1090 Barry oe. ge Bet qabE Cine IREEN SE —— 8 a tanien; —ere — 
” \ > * Str., nahe Elybourn und Larrabee. — See mn —  — —„>„—_ — zelheiten und Preis erbeten. Adr.: D. Aber Bedingungen! D-itökines Haus, Drei Wohnungen 
alle große Sizes — Uftändig bon 98c bis 82.00 werth — ä, das EEE TEE EEE STE —— Verlangt: Tamen für Arbeit "Yabelin $1.50 . täg: Geſucht: Deutſches Mädchen, ‚14 Jahre, jucht poit. -| jehs, vier und Drei Sinmer, bringt 30 monatliche 
Paar — 48c, 58c, 75e ımd...... _ Verlangt: Gin junger Mann, an Gas zu bel: ih. Stetig. Erfahrung unnöthig. 225 Dearborn | leihte Hausarbeit cder auf Rinder aufzupajien. | — — — — — Miethe, nahe North AÄve. und Halſted Str. gelegen 
fen. $ und Board. 40 Elybourn Ave. Straße, Zimmer 419, fomodimi | Selbit vorzufpreten. Wagner, 68 Tunning Str. Ju verfaufm: Grocerpitere, Nordjeite, Hauptitraße, | für nur 20. Dieies Haus ift im gutem Zu 
R =” iR i — — — — — — — — * großer Waacenporrarh, Pierd und Wagen, Aodr.: | ftande und wird ſchnell verkauft ſein. Kommt ſo— 

Durchaus reinwollene Blankets, 10 und 15€ die Yard für weißen reinivol: Berfangt: Gin Junge. ber Soon in vn Wei Hausarbeit „Selust: Frau, zweite — ſucht zn im | D. 3 Abenppoit. dimi | fort. Arthur Iofettin DO Oft North Ape. 
ur 35 ———— x D gearbeitet hat. 88. I Wellington Npve., Gde F Reitaurant oder Saloon: feine Sonntagsarbeit. — = -- — * — — — — — 

y > * 3 — ni * ‘ 3 a. Zn — — — * — —ñ if 
a en vu 28, u b en ee 5% nn Lincoln und Southport. — Eine dentſche Kellnerin. NO S. Glart | Anna Smith, 578 Throop Str. Zu verfaufen: Guter Autcheribop. Wdr.: B. 754 | Zu verfaufen: 6 „ginmer- Cottage an Glaremont 
.5 8 — ec} 3 v de — e OU, —— - Struß: — — — — ——- — | \Aoendpoit. dınto Ave. Lake View: mr FI. Schmidt & Son, 222 
—* 3.98 und. “. 48 8 nis Nm —M — Berlangt: Fuhrrann Salbe ann Zen —— — Geſucht: Saubere deutſche Frau ſucht irgend — m — | incoln Ave. BE 
9 hleid IC die Yard für jcpweren Twilled Fabrik; I Pferd. 619 Sheffield Nive., nahe Wright: Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: welhe Peihäftigung. Mıs. Schulz, 495 NR. Part Zu verfaufen: Grocern, guter Ed-Store. 3 
Ic die Yard für 5— ungebleichten e = dimidofriaion | Hu virfaufen: Cottage in Cafe Wierw, made fa» 
ı 
| 


Stirting-Flanell, grau, dunkel— wos» arbeit. Familie von Dreien. 14 Samilton Er. Anınne. Morgan Str, 

Shaker Flanell, werth 8c. — — — — —— | tholticher Kirche und Schule, $1700; K100 baar, Kir 
werth. Arbert. 046 Lincoln A oftede Halſted und Diviſion. hälterin: übernimmt auch Krankenpilege. Bitte vor- wäſtern Brewery Nr. 2, 3. . um &. 

ten in Tauic. Wn. Yelowsty, 337 Oft Belmont 


blau und Fancy farrirt—volfftändig 50c — Te ee - —— - — — 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen; ſtetige Verlaugt: Deutjche Köchin für Saloon. Nord: Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— Zu verkaufen: Fin qauter & billig. Nortbs | monatlid. 2 Wlat:Gebände, moderne Ginrichtung, 
=. z sen ct | bloß $5000, $200 baar, $15 monatlihd. Nehme Xor- 


dimido ) 


ft & =} ür Fe S A N tag Abend und Sanıiftag und Sonntag. 279 Nord | —————— . Te ee ee bourn Ave. 
$1.50 Patentleder Strap Slippers fir reinste Sorte Männerichune in Patent Au m < — Mielubele Mas 


Damen, 3 und 4 Straps, franzöjtiche Colt, Gnamel Galf, Bor Calf, Belour ee Een was im Yadsı mitzubelfen. 4403 Mentwortb Ave. 
Galf und Nici Kid, Schnüre und Knöpfe, Gute Gelegenheit für einen Fuhrmann mit wenig 


dc die Yard für ertra Qualität unge- Ave. 
bleichten Muslin, die 6e-Qualität. 19€ die Nard für reinwollene Slei= — er ee Te eg” rg ge sufpred: n. 3NR. Mozart Str., binten, oben. Ave. | 

ar 3 IQ J — fis warnte 3 — Verlangt: Ein Butcher für allgemeine Arbeit; Verlang hälterin für einen ann und — — — — — — — — Avenue. löjul,janti* 
dc bie Yard für une Qualität Kom— | rn — ER polnischer vorgezogen. 137 Oſt Fullerton Ave. 4 Kinder. —— zwiihen 6—& Uhr Abends. Geſucht: Deutſches Mädchen, 19 Jahre alt, ſucht Zu verkaufen: Gutgebenves Beintgeihäft wegen . i 
forter Kaliko —ſchöne Muſter. len arben—werth 29c. — — — — — 48. Mozart Str, nahe Chicago Ave. mido | Stelle für Sausarbeit bei guten riftlien Yeuten. Todesfall. Gute Gelegenbeit für tüchtigen Painter, Zu verkaufen: Cottage, Lot 3 bei 15 2: 
rg” . ; ni : Derlingt: Gin Wagenmacher. 1102 Eliten Ave., —— nn ne, 1 EI Beben tr: mdo | 32] Meit 12. Str. — | Straßenverbeiierungen. 81675. KI00 haar, $10 — 

— Von unſerem neulichen Auktion-Finkauf— Es bezahlt nahe Fullerton Ave. Verlangt. „Ein gutes Mädchen für allgemein: — — — — u: — | matlid. Wim. Zelowsty, 537 Oft Belmont Une 
u }: pezia | ll en fi, diefem Departement einen Bejucd abzuftatten. Tan ren TREE Hausarbeit; fein Woiden. SW Minerpa Avenu:, Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche in's Baus Zu vertaufſen: Gutgehendes Candy-, Zigarren-, : 1öini,jam:® 

' Rerlangt: Fin Warbier für Mittwoh nd Frei- Woodlawn. zu nchmen. 138 Willow Str., Front, Palement. ; Motion: umd Jceercam:Store. Mietbe $13. 254 Civ: — — 

modimi * 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— Beitjeite. 
men. 1079 Gliton Ave., binten. ee re } Spezieller Bargain in Weſtſeite Cottages und 
— — — Geſchäftstheilhaber. Flat Frame- und Pridgebänden. Leichte Bedingun— 
Geſucht; Fine intelligente junge deutihe Tame, (Anzeigen unter disjer Mubrit 2 Cents das Mort.,) | gen. Frencis A. Beer, 105 Waipington Str. 

: = iv. lin 


— — — — — — — ⸗ 


Verlanot: Pflegerin für 2 Jahre altes Kind; 
und für —* 
Tag. Unterfucht. John Hebert, Argyhle und Avers J verlangt“ Adr. D. 321 Abendpoſt. 


— — — — — 


It ) Ste — * 6 
— bei — älteren feinen Seren. Steiner pimi Zu verfaufen: Sauptantbeil an Pädersi und Re 
Milwaukee Ave. ſtaurant auf beſter Ecke gegenüber Eiſenbahnſtation, Nordweitieite. 
— in beliebter Stadt am Nord-Ilfer, zivijchen Gh.cayo Zu verfaufen: 50 faufen ı : 
2 2ER * 3 — : & nodernes Figenthum 
Geſucht: Frau wünſcht Wäfche in's Haus zu nebe | und Waufegan; feines Ge ihärt; gute Gelegenheit mit zwei Wohnungen an Troy Str., nabe Eliton 
men. 0 Velden Gourt. D auch Grozcries zu führen. Gine jeltene Gesgenbeit. | Apenus; Mietbe $. Schmidt & Son, 92 Yin: 
—* E. E. Wagner, 628 — 11 Sta ., Chicago. coln Avenue. * 
Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen. 15 157 Biere: ⸗ — — — J — 
Ave. mopdimi gu pitfauim: KH fanfen einen \ Antbeil in einen gr veifaufen: Gejhäfttpropertn 148-170 Wit. 
Mahtinen Werkite tt mit ftetiger Arbeit. Näheres | mwaufee Ave. wird für KHR00 verkauft. Werth KK, 


Geſucht: Frau juht Stelle für leichte enter IT NR. Yaulinı Str, Eigenthumer Kos. Smetiich, 148 Milwantee Are. 
Ra — — —— i917,10,21,24,0,8,0f1,3 


je offerirter Bargain—Raar.... 5 EUR 

je off J g P 3.50—5.00 Schuhe, 1.79 &.. 

Gute Qualität Satin und Bor Calf jo=- Pici Kid Schnürfchuhe für Mijjes und Avenue. 
—— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


lid lederne Knaben-Schuhe, reguläre Kinder e Größ von 8 bis 2— = * 
. vg Kinder, alle Größen von 84 bis >—alle Verlangt: Guter Schuh acher an feine Repara- 4320 Bincennes Ave. 


$1.25, $1.50 und 81.75- Werth 69€ bon jolidem Yeder, $1.50 und 69 turen. S. Marth, Yız Wilion Ave., Lincoln Abe. — —— — 
c Gar, Transfer nah Rober. Verlangt: Deutſche Haushälterin. Nachzufragen 


31.75 Sorten —zu 896 und. „Derla 
1005 &. Trumbull Ave. 

Perlangt: Nunge, nm in Wurftmacherei zu ar: | — — — ge 
beiten. 26 Oſt North Ave. Berlangt: Köchin für Familie von Dreien; gırte 


— hen nee Rrezablung. 4109 Grand Woulevard, 


WB AMD... 


am liebften in dampfacheiztem Ylat. Apr. | 
Abendpoft. modimi | 


Geſucht: Fin älteres Mädchen inht Stelle als Ro- 


Hin ın Meinem Hotel oder Saloon. 95 Wells Str. 
i modimi | 


Brlarat: Fin deutſch-polniſcher verheiratheter e 
Verlangt: Nunges Mädchen für Baby ımd leicht: 


Bergnügungs:-Wegweifer, Kl A Mm ; 
Mann, ber mit Pferden ımaeben fanıı; ftetige Ar: 4 ı Be 
eine neigen. beit. 236 Dayton Str., Olten. oben. . Seite Kanı Abends nah Haufe geben. — 
6% 5 Velden Ave. 


Theilhaber gewünſcht für Saloon und Reſtaurant — 
| 


im Geſchäftszentrum. Adr.: P. 712, Abendpoft. Süpdmeitfeite 


— Mr 
momims 


2 Zu verkaufen: Großer Bargain Blue IslandAve., 


d OperaHouſe. — ⸗Bird Center⸗. 
ch pon 14. Ste.— Gutes 2ſtöckiges Gebäude. 


10i8. — „Romeo ımdb Aufia“, 
ebater. — „Woodland*. 





Verlangt: Tirrhaus tüchtiger, jauberer Saloon» | T————— . . - - 
Partenden verftehen und erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

e * 55 1 ‘ tie M in 3 
Famous, 708 553 R. Galiforme Ave. mire aus Store und 3 Flats, großer Stall im 


— Männer und Knaben. Rorter: mu etwas vom 
* 
Zu — Hintertheil. Miethe 524 das Jahr. Preis 33. 


An zeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) Tampffejjel beforgen fönnen. Ihe — — 

— er Soutbport Une, Ede Belmont Ave. Verl Gin Mädden fü 1 ; — 
a a Fe — — — Terlangt: Gin Mädchen fir allgemein: Hausar 
s ‘ nn der and öde machen Verlangt: Fin_guter junger Mann für Porter: beit in fleiner Deutiher Yamilie. 1939 Deming 


faın. 924 CSontbport Avenue, Schlefinger und : 
EN SOME und grdeit und am Xiih aufzwwarten. 3 Wafhingten | Place, 3. lat. 


BE 
-_ 
u. 


e 


in ”. 
5 
= _ © 


and. — Vaubeville. 
8 
(Anzeigen ı unter Disyer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Ticies Bebaude muß verkanft derden und wir fe: 


N PN J— * — J 
erlangt: Männer und Fraue hen Angeboten entgegen. Sprecht vor in unſerer 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) Zu vermiethen: Billig. Aden für — m | Offiee für genaue Ausfuntt. Maun, Mebnery & 
— — oder Manufartueing: ober 5 Y.ınmer, 132 Neit Gocoman. Gde 12. Str. und Blue Island Ave 


PVrlangt: arm Hands, ledige und Ghepaare. 3a | Sarıtion Straße. Abends offen. 15iep, im, X 


I 

r&. — „oſeph Entanoled“. 

Temple of Mufıc — „Gapt. Aints 

e Horje Marines“, 

rıd. — „Ihe MRoval Chef”. 

mard=- Garten. — Konzert jeden Abend. 

ienzi. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
uud Aaipmittags. 

River View Bart.— Tüglih Konzert ud 
Beluftigungen aller Art. 

Bield Eolumbian Mufenm—Samftag3 
und Sonntags ift der Cintritt frei. 

Ebicago Art Anftitute. — Freie Befucds- 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


——— — 
@in glänzendes s Handſchuhs eſchaft 


Ein franzöſiſcher Offizier, den Fa— 
milienangelegenheiten nach England 
riefen, wollte den kurzen Zeitraum 
zwiſchen dem Frieden von Amiens und 
der Wiederaufnahme der Feindſelig— 
keiten zu einer Handelsſpekulation be— 
nutzen. Er kaufte für 12,000 Frank 
Handſchuhe ein und reiſte ab. Sn Do 
ber murde er von den. Zollbeamten 
gefragt, ob er etwas Gteuerbares mit 
fih führe. Nachdem er der Wahrheit 
gemäß angegeben, daß er Handdhuhe 
mit fich führe, wurde er nach dem 
Werth der Waare gefragt. Um billigey 
mwegzufommen, deflarirte er fie nur mit 
6000 Frank und unterzeichnete die De- 
Haration. E3 wäre auch alles qut ge= 
gangen, wenn in diefem Augenblid 
nicht der Zollinfpeftor erfchienen wäre. 
Die Beamten, um dem Voraefekten ih- 
zen Pflichteifer augenscheinlich zu be— 
weifen, burchfuchten fein Gepäd nun 


- 


- 
Ss 


Schroedter. x 
— a * Str. SERIE TFT BB : 
— Verlanot: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
9 


Verlaugt: Ein guter Junge an Brot. Nachzu— — 
fragen 78 Miſwaufes Ude : PAR. Verlangt: Erſter Barfecper, ledig, gut empfohlen, | Sausarbeir. NRahzufragen S 
i z ftetiger Map. Anzufragen nah 5 Uhr Nachmittags. 6R Fullerton Avenue. 


ww. 





BES zaan? 


-— m, D.0 mem 


erfragen bei Enright & Eb. 21 W. Tate Str., obeit. — — — 
—— ———————— ag, momifr, 4w Zu vermistben: Freundliches Flat von ſechs 2 ‚gu verfaufen: Ecklot mit Brid-Cottage, ſehr 
Rerlanat: 2 Männe de nie ns ME a eudjeite: Turnballe, 3143 State Str. BE EEE RE 2 : Ber 5 mern, in beſter deutſcher Gegend, an ruhige kieine 36 Weſt 26. Str, Rip, E 
re a Bar | — —7— Mädchen, 84-85; Meine Familie; jo Fanılie. $2 den Wonat. Rabe Kohbahu-Schnel: 9 18t0.ImX 
IE Brenn 2 Stellungen ſuchen: Eheleute. augftel: amd drei Sirapınbabniinien. MI Melco; | Hmm faufen zweittöfiges Frame Store und 

gan. Yohn $1.59 pro Tag. 4 Nabre Arbeit. Strede * — — — « ® Str. Grstes Flat.  Nanzupragen bei “m. KHemel, | FFlat-Gehäud:. Soutb 42. Ave., nabe 7. Str. Su: 
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führen ſollte; er ſelbſt wollte das an⸗ Kopfe ſtehen In manchen Mumien |; 3 a 3. — Bader, ſucht chen, böchſter Lohn, feinſte Famit. Frl. Heims, — — — — 148 Giybourn Ao:., nabe Yarrabee Str. Iöfen.Iim | zujanmen zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
. etiaen Pas. 4349 Urmour pe. ( | i ien: Sehr bikli in 6 -Speii ! 
7 Berg 5 v Sio Rikigen ie. "2 2ag, momija,Imt Zu verfaufen: Sehr billig. ein Fichenboly-Speiies Alerandeps Geheimpoligei-Agentur, 171 Waibing- — * eine Selle: an A 


bere in Dover an’s Land bringen. Die | m i : 2 ea = F en \ ® 
beiden Verfchtwörer fchifften fich ein; in finden ſich ‚auch mehrere Stelette, * uctudt: Quot: und Gafebäder wünſcht Stelluns. Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die nur zu Pine Grobe Abe 3 Far ausgezogen werden. 143 | tom Straße. Zimmer 26, unterfuct Tiebttähle, | epriip md rel bedient fein wollt, ‚Ipret Bor 3 
den betreffenden Zollämtern — wahrſcheinlich erſt einige Zeit nach der | ®illem, 283 Blue Island Ave. baden iind für Arbeit im Öffentlichen und Privat: — —* * — Weit feel Vene: 95 Dearb = ie 
. J — . m. s . ⸗ carborn Straße, 
Beltattung in biefer MWeife vereinigt | Geinht: Staster Aunge Jude tele, um Die | Gehe Ge MED. Kate ©, oien. ——* mat 


Zu verfaufen: Möbel von 5 Zimmern. 64 Fe: taos bs PU zel . Mai > 
S ⸗ Etrak: 93 bis 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 
beide nad) dem Werth der Waare gr morden find. CGeltener fommt der Bädere: zu erlernen. 295 Cleveland pe. Mag,momifr,div msat Girab:. 12jep,imoX Seld! Geld! Geld! 


Zu virfaufen: Sehr billie, wegen Abreife nah Ueberfegungen und jchriftlie Arbeiten jeder Art, ° Ec. 22 u ur > 
Teurjchland, ferner Kochofen, ‚Heizofen, Möbel. 743 | deutih oder engliih, brompt beforgt. Beglaubiguns | EHicago Murtgage Joan Gom ıd@ a» 
Miimautee Apr. mido | gen etc. Sartorius, Öffentliher Notar, 173 Fiftb 180 W. Madifon Str., Zimmer 

" — | übe. Abends 336 Mohamt Etr. ı Südon⸗ Ea⸗ Salfed Strake. 


Zu verfaufen: Kleiner Heiz: und Kücdhenofen. 
AR N. Aldland Are, Yafement. Fr Rir leiden Eud- Geld in groben und Fleinen ®n 
Heirathsgeſuche. trãgen auf Vianos, RMöbel. vferde. Wagen oder irs 


ragt. Beide gaben 10,000 Frank an. —_ —— 
Br wurde die Waare meggenom- Tal bor, daß den Leichen bloß Gewãn⸗ ern Schneider jucht Beihäftigung. 50 W. Berlangt: Mädden,; zu —F 
men und rund 10,000 Frank nebit 10 | Per angezogen wurden, die mit Stri= | - >41 Gieveland Abe. en: 
. * 8 5 wi Gejucht: Deutiher Porter, der auch PBartend 
v. 9. ausgezahlt. 13 der Tag der öf⸗ cken ebenfalls zu ſo etwas wie feſten ann, jucht Stelle. 242 Oft Nortb Ave. * ss Verlangt: Frau oder Mädden zur Hilfe einer 


fentlihen Derfteigerung gelommen Rachzufragcu 


1lap® 


i ikali beten. Adr.: D. 336 Abendpoft. 
Pianos, mufikalifhe Instrumente eten. br endpo — Gesrauht Ihr Gt — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) „ußciratbsgefuß: Ein &haraltervoller, — —— zu —— 8 jo groß —— und 
ae : a * itiwer, tüchtiger Geichäftsmann, guter Handimer- | bergleiht deren Raten mit ben meini nnon: 

33 verlaufen, Ein Biano, im beften Zuftande, | fer, Hat eim gutes Geicäft, im mittieren Wlter, — koſtet Geld, und diefes kann ich 85 erſdaren 
enn Ihr Eure Schulden en wollt, io bin i& 


aketen zuſammengeſchnürt ſind Die — — — — Mutter mit Kindern. Guer Lohn. 
er 2 e * it ai a { Die _ Geiugt: Friſch eingewanderter Klempner judt | von 1 bi8 5 Uhr. Dr. Bacon, 426 Center Etr. 
war, hatten die beiden Freunde die igenar es mi alz un Sa peter Stede. 2 Oft North Ave. dimi Zu verfaufen: Guter Laundry-Cien, und Mein: (Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Gent? das Wort, gend melde aute "Sicherheit zu den billigften Bes 
D G durchtränkten Bodens hat die Erbal- 5 * Ga2 Range, billig. MO Arteſian Ave. nahe We— aber feine Anzeige unter einem Dollar.) dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
Plätze gewechſelt: Der in over es n ae Geiuht: Lediner Schuhmacher juht Arbeit im Verlangt: Hanshälterin für Tatholiihe Meine „ Danfie. ET ——— — werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
Yandete war nad Brighton, der in tung der Leichen derart begünftigt, Sad: oder Fatril. 9. Pidort, 174 Oft North Ave. | Witttwersfamuie. 171 OH 2. Str., Zimmer 1. Heitathsgeſuch: Alleinftebender Wittiver, M, fu: | Angenommen, woburh die Koſten de Unleibe vers 
u daß bismeilen jelhft noch Die Haare | 72.22.70. dimi Zu Schafen: Gas:Range, faft neu, billie. 2921 | tberiih, mit Nermögen, wünfcht die Belanntichaft er —— 8 
Brighton „Ertappte nad Dover ge⸗ ß N Geſucht Junger Mann ſucht Arbeit als Porter. — MR. 12. modimi | eines achtbaren Mädchens oder Wittio:, wenn mög= — 2 "is age 54* myanh 
reift. Jeder erjchien im Zollhaufe und unverfehrt find. Die den Gräbern | Iron Geihe:o, 4445 Princeten Str. Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 4 I.$ in ähnlichen V:rhältnifien, zu maden, ywed3 r.. Zimmer 216 und 217. 
u t Metallaerät in fFantilie. Nahzufragen: 1647 Fulton Str. dın = — — — — I Seirath. Strenafte Verichwiegenbeit. Agenten vırs 
eninommenen eta 8 X he zeigen, Geſucht: Vorter, verheirathet, ‚Tann Lund bes —— —— 
daß den alten Peruanern die Kunft, —— zuufwarten. fucht ftetigen Pag. 223 | Verlangt: Ein Medchen für gewöhnliche Haudar- 
Srouchitis und Schwindſucht ge⸗ ihren Gold- und Silberarbeiten durch —— — beit. 359 Indiana Une. din: 


8. 3 Waihkurne pe. teüniht die Belanntihaft einer Wittwe oder eines 
Mädchens zu machen mit Vermögen. Nur folche. | bereit, Euch das Geld zu leiben auf Möbel und 


Nur 805, feines Storp & Camp ze. $5 mos | die e8 eruft meinen, brauchen fich zu melden. Wor.: | Pienos, ohne — zu entfernen. 
ortb Ape. | D, 315 Abendpoft. 0 nur 31.235; SO nur 22.0; ISO nur 92.5 


19fep,im | . KR nur $i.5: SO nur 82.35: 00 nur 8.0 
— —————— $40 nur $1.75: 80 nur 82.50: $100 nur 8. 
Muk fofort mein ag „ele *888 Viano für hal⸗ Rechtsanwälte. Rene Een ofen, , Zange, mablires Brida. 
ben Preis derfaufen. Ravens wood et i er diefer Rubrif 2 A 9 [renstiper ar, 
Are., einen-Blod ai ‘von Belmont pe. ” ———— en a —— — * Bart.) 0 2a Sede Str., Zimmer 4. * 
17fep, 10% Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. mai! 
Ale Rehtsiahen prompt - t. Praft: — —* ‚als 


u berfa : Ei s Ma Piano, ts | len Gerichten. Rath frei. earborn 
sin ee 708, &bendpo . Diane, Matt: mer 1044. Wohnung: 105° Dies Str, Dachdecker u. f. w. 


———— — Anzeigen uunter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort4 


. Beuti ppofat, 84 LaEalle Str, Zimmer 84, Shindeldäder werden reparirt und gemadt Jet 
Gefunden und Berloren. Kelephon: Main 478. 16ag, 2° die, 23505 Drafe pe. Stan. mifelon. ia 


(Anzeigen muter dieser Mubrit 2 Gents das Borr.) 
Ridard U. Rod, Bezahlt Feine Hoden Breife Hr „Rer . Saıdı 


Verloren: Brauner ul es Seen Felod: —25 deaftigirt in affen Gerihtern. — | ein» Vehlart· und wir ns Guh 


u vrüdyubringen an R. © 52 Maple: nben jedın Sonntag non 10-12, — ® 
B Soemr er * erſter Flort. an0r> PREEREN RUHR HER OR — 


heilt in Chicago. Zuſatz von Kupfer und anderen Me— — ———— Hand an Brot ſucht Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeis 
ne Sausarbeit, welches tochen Tann. Guter Lohn. 


der Koch'ſchen Einathmungen! 5 igkei re 
RER: Sehnen — — tallen eine größere Feſtigkeit und Här⸗ Gejuct: Wuritmacer, der auch etwas im Store | Referenzen. 2422 Tafeiood Ave-, zmiihen Berwyn 


und Palmoral Ave, Edgemater. dime I matl. A. Groß, 52 Wells Str., nahe 


Mm wende jid rſönli ze 
fhrihti on Ms % Olamen | te zu geben, mohl befannt war, daß fie miteljen fan, fuhr Stelle. Mr.: 2. A] Abend: 
531 €. North Ave, Chicago, — os oft. 
SL. ee eier le es aber nicht verſtanden haben, die in Verlanat: Köchin in Lunchroom. Rachzufragen: 

12 W. VBan Buren Str. dmi 


Merizin in den Magen einge: F orfom: en bericht Gefucht: Deutiber, W, fpricht und fchreibt geläu- 
nommen, beilt nidt. Klima: den Erzen v ef mmend Rn. De ſch edenen fig engliſch. ſicherer Rechner, 8 Belhäftigung. 
Veränderung ift von menia Metalle genau boneinander zu ſchei⸗ Adr.: D. 345 Abendpoſt. Verlanat: Ein draves ordentliches Mädchen für 
Nugen. Man jpart Geld und den ö— — — — Jdy eire Plerme Famılie von 2 Perfonen und Blein:m 
Seit und Leben mit dem @e: . Geſucht: Bartender jucht ftetige Arbeit. Referens | Kinve. Yıuk etwas fochen, waihen und bügeln för- 
brauh des Koch'ſchen Tuber- — zen. Scherman, 477 Wafbington Boulevard. . dmi | nen. Aeltere Verſon —— Gutes Heim. — 


tulin. Die heilenden Dele Nachzufragen: 6(413 W. 12 Str Dim: 


> > — Bullen — Ein eitler Gauner.— — Handiverf3- Gejußt: ame Bean wüniht Stellung ats | — 
öhrer s i 8 t, d i it, 8 

I". —* ————— —— ———— burſche: „Sie, Herr Gendarn, möchten hen te R. —— ai eat: wett: — 3 — wirt 
5 Erfolg behandelt. — Unterfuhung, —*o \ S net ar Augenblid warten — — i ELTERN nn act Irfep, ImX 
robe⸗ —28 und Konſultation find frei. möcht mi’ gern erit tafir’ n, eh’ ma in Geuht: Guter Pider jucht fetigen Nick ale 1. 'Roids — —— 772 Milmaufer Uns. 


an jchreibe für Büchlein. Dr. E Rob, 144 oder aute .2. Sand au * Rous und Cates. Driver 3 ge für Reftourant, Hotels und 


’ “ 
State Etr., Chicago, IL. d’ Stadt fomma! Etabt oder Cand, Kor.: ®. TU, Abentpeft, modim: 27 Geusbalterinen. 19fp,1m *2 





Finanzielles. 


Zuvorlommend 


ROYAL TRUST COMPANY 
„BANK, 


Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. 
Eine Staats-Vank Genründet 1891, 
Beftände #5,000,000.00. 


Ehediing Kontos. Spar=Kontos. 


Ed wird deutfh geſprochen. 


Sicher. — 


— — 


Kapital . 84,000,000 
Ueberihuß . . - 


$1,250,000 
CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweit:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich qutgefchrieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Eparfonto, 
Spar » Departement offen bi3 A 
Uhr Nachm. Samſtags. 


i1mat,mifon® 


— — — — — 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIOAGHO. . 
Rapital . . 8500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 8100,000 | 

| 


Edwin G. Foreman, „Bräfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Ka— Kaflicer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nuDd 
Brivatperfonen erwünfcht. 


Geld auf Grandeigenthun 
zu verleihen. 


mifrfon® 


KERIKEIKKEKTERIKKFIH EFF RER 


«in Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinjen 


werden halbjähr- 
lich autgejchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Sna,famomi,6m 
ee xk v o e xk oh o dhe ehe vke k ok ok oe ok vhe ↄke ve ve ecle e ok ole ↄ 


A. HoLingEr & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
6 Rrozent auf Grunds 


Bimmer en 2—3—4—. 
zu 5, üb 
Geld eigenthum̃ — verleihen. 
Erſte Gold Mortgages in beliebigen 
ſtets zum Verlauf an Sand. 


* 


ERROR kkkdkkakkik 


KERLE OR tk eckfekikckitckikikk 


Kirk 


Beträgen 


momifa* 


-_FRED. MILLER, 


186—188 Wadifon Str. 


Geld auf Grundeigenthbum zu verleihen, 
Erfte Hypothelen zu verfaufen. 
Smai,frmomt,1j 


Kozminskı & VONDORF, 


(5 Id zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
au den niedrigiten Zinfen. 
Erfie fihere Sppotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. 115,jemi,ij 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinne | 
Antbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. &9 besakit fi. 130p,3,18 | 


e45 Sedgwick Str. 


H.Claussenius Ch, 


georündet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erhſchaflen, boſſmachlen, 


Wechiel, Boltzahlungen, Militär. u. Pen⸗ 
fionsischhen, Notariaid- und Nechtobureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Offen 8 6 Uber Ubeudd. Sonntag Bis 12 
2 


Pferde, kurze Eebn. 


Zotalberidt. 


Brieflaften. 


8. 9. — Wenn Eie gelegentlih Maare in Ihrem 
Hauſe verkaufen wollen, ſo brauchen Sie dafür 
keine Lizens zu erwirken. Die Hauſirer-Tizens ko— 
ſtet 819 das Jahr und iſt beim ſtädtiſchen Einneh— 
mer zu löſen. 


Ludwig 3. — Mir können nur wiederhole n, 
daß fein Geje befteht, das cinen Katholiken von 
dem Präfidentenamt der Ver. Staaten ausichlicht. 

Sp. — MWelhe Bühne Der Melt räumlih Die 
arößte ift, wird wohl ſchwer feftzuftelfen fein. — 
Bei dem hieſigen Theaterbrand kamen 576 Menfchen 
ums Leben, mehr ais bei dem Brand des Wiener 
Ringthesters. 

Far M. — Das kommt ganz auf die Beicaf- 
fenheit Des Fodens in jener Gegend an. Eie thun 
am beiten, wenn Sie fih hei dortigen FFarmern 
darüber erkundigen, mas der Durhichnittsertrag 
für den Uere vit. 

O. H. M. — Namen ivie die don Ahnen ge: 
naanten Tönnen beitebia geführt werden. Uber «3 
darf jich eine nicht inforborirte Firma nicht für 
eine Korporation ausgeben. 

Fran RB. — 1) Der Mann ilt verpflichtet, für 
Sie zu foraen; aber fo lange man ihn nicht" bat, 
fanıı man ih felbitverftändlih nit zwingen. Sie 
mitjjen alfo Sor allen Dingen feinen Aufenthalt zu 
ermitteln jinhen. — 2) Um Grliangung öffentlicher 
Unterftügung müjjen Sie ji an den „Goumtn: 
Agent“ wenden, Dejien Amtzftelle jih Nr. 18 ©. 
Elinton Str. befindet. 

Alter Abonnent. 
levigen Mannıs fann zum bollen Betrage bom 
Gläubiger mit Beichlag belegt werden. Dem ver: 
heiratheten Manne ſind $15 die Woche gefeglich ges 
ſchützt. 

Alter Leſer. — Wenn die Eltern den Sohn 
aus dem Hauſe gewieſen und ihn damit auf ſich 
ſelber angewieſen haben, ſo haben ſie kein Recht, 
ihm ſeinen Lohn zu nehmen. Und wenn er voll— 
jährig iſt, können ſie überhaupt keinen Anſpruch 
darauf erheben. 

J. B. — Vor der Strafe, welche Sie durch Ueber— 
ſchreitung Ihres Urlaubs nach deutſchem Geſetz ſich 
zugezogen haben, kann Sie bei der Rückkehr nach 
Deutſchland auch das amerikaniſche Bürgerrecht nicht 
ihugen. Cs ift jedoch der Unterſchied dabei, daß 
man ir als Nihtbürger unter Umftänden iever 
in ten bunten Rod fteden fann, und daß man ba3 
mit - cinem ameritaniſchen Bürger nicht thun kann. 
Kehren Sie jedoch nach D Deutſchland zurüd, um Dort 
dauernd zu bleiben, jo achen Sie ganz von jelbit 
Ihres hieſigen Bürgerrechts —— 

Frau M. Yy. — Wenn der Werth Ihrer Hobe 
nicht 8400 überſteigt. ſo können Sie ſich vor Pfän— 
dung ſchühen. Vorläufig, ſo lange kein gerichtliches 
Uriheil aegen Sie erwirkt iſt, lann man Ihnen 
überhaubpi nichts anhaben. 

Leſcr. — Mit der Staatsuniverſität in Cham— 
paign iſt eine Ackerbauſchule verbunden. Nähere 
Auskunft ertheilt der Geſchäftsleiter der Univerſi— 
tät. Prof. W. S. Shattuck, Champaign, Ill. 

Nordfeite Nenes Amt it an Samitan 
Nahmitiogen geichloiien. — Bine folche Lizens to: 
tet 81.59, Gengen brauchen Sie nicht mitzubringen. 

9 2. Die „Illinois Training School for 
Rurjes“, 304 Honore Str., bildet Krankenpflegerine 
nen aus und vermittelt Unftelung als Bflegerti. 
Das Gehalt richtet Yih je nah den Umftänden. 

xsohbanna 6. Wenden Sie fih an da3 

„Shicago Charıty Kojpital“, 2407 Tearborn Str. 

9 — Sıe thbun am beiten, wenn Si> über 
Fnglann rerijen und von Dort aus eine engliihe Y:: 
nie benüsgen. Uchrigen3 wird gegenwärtig vor der 
Ginwanderumg nah dent Trantvaal von berufin:r 
Seite gewarnt. 

M. €, — Ob Eie bei einem jolhen Internch 

mer Glück haben wurden, kommt in erfter Linie auf 
Sie und die Güt: der MWaaren an, die Sie verfaus 
fen. Sie müßten aber jhon aut und billig ver- 
faufen fönnen, am jich ein lohnendes Abjabgebiet 
zu ſchaffen. 
S. L. — Zur Vertreibung von Blattläuſen wird 
mit Erfolg eine Waſchung der Blätter mit einer 
Löſung von 2 Unze Aloe auf eine Gallone Waſſer 
angewendet. 

Johann G. — 
gekrönt worden. 

Abendpoſt -Leſer. — Das Lees-Gebäude 
befindet fid Nr. 147-153 Filth Une. 

Ungariiher Lefer. Auf Ehmudia- 
hen Äteht ein Einfuhrzoll von 60 Prozent des Wer: 
thes. 

M. W. — Soviel wir wiſſen, hat jenes Geld— 
ſtück keinen beſonderen Werth, indeſſen können Sie 
es immerhin einmal nach der Münzenhandlung von 
Stevens K Co., 69 Dearborn Str., bringen. 


— ——— — 
Frau, Kinder und Braut. 


— Der Arbeitslohn des 


Katier Wilhelm. IT. ift nicht 


Ein Kodyfünftler fommt durch feine Photo: 
graphie in fchwere Bedrängniß. 

Fred GStroß, der Küchenchef des 

Speifehaufes eines Alfermeltsladens 


im Hauptgefchäftsviertel, hat fich vor 5 — 
——— or. | brifanten e3 übernehmen, 
Richter Prindinille unter fchiwerer An= | für Herrn Walfer auszufechten. 


Ankläger treten Barbara Stroß von hat für biefen Bürajchaft geftellt und 


flage zu verantworten, und als feine 


Buffalo, N. Y., feine Gattin, und Frl. 
Margaret Gerlad, 134 Winona Str., | 
auf. GStroß fol fih unter der An- 
gabe, ein reicher Pfervebeliter aus Da- 
fota zu fein und De Trees zu heiken, 
Tel. Gerlach genähert und jchlieglich 
fi) mit ihr verlobt haben. Der Hod- 
zeitstag jtand angebli vor der 
Ihür, da gab der Mann feiner Braut | 
feine Photographie. Deren Hinterfeite | 
war mit Zeitungspapier beflebt, und 


entfernte mit vieler Mühe das Papier | 
und la3 dann zu ihrem Eritaunen 


Stroß in Buffalo. Sofort Tehrieb fie 
an diefe, das Bild beilegend. Mittels 
Depefhe fam die Antwort: 


Frl. Gerlah Frau Stroß und ihre 
beiden Kinder am Bahnhof ab, 
bald darauf ftand Stroß denfelben 
im BPolizeihauptquartier gegenüber. 
Tel. Gerlach fonnte nur mit Mühe da- 
bon abgehalten merben, jich an dem | 
Mann zu vergreifen. Deffen Angehö- 
rige find bei ihr zu Gaſte. 

— — —— 

Rennen in Harlem. 


Die geſtern auf der Rennbahn in 
Harlem abgehaltenen Rennen hatten 
das folgende Ergebniß: 

1. Rennen, Preis 8400, für Zwei⸗ 
jährige, Diltanz 3 5 Furlongs. Sieger: 
| „Happy Jad“, Eigenthümer ‘James 
Arthur; Zeit: 1:04 4-5. 

2. Rennen, „al Handicap“, Breis 
ı $500, für Dreijährige und ältere 


E. Owens“ Eigenthümer J 
ler; Zeit 3° 48 2: 
3. Rennen, „Sicero SellingStafes“, 


ftufen, Diftanz 1 Meile. Gieger: 
„Stroller”, Eigenthümer W. T.Brinl: 
worth. Zeit: 1:44 4-5. 


4- Jennen, Preis $700, für brei= 


Meile. Sieger: „Magijtrate”, Eigen- 
thümer ©. ®. Gtreett & Co.; Zeit: 
1:46 2:5. 

5. Rennen, Preis $500, für Zmei- 
jährige, Diftanz 4 Meile. Sieger: 
„Subtle”, Eigenthümer ©. W. Streett 


& Eo.; Zeit: 0:57 1-5. 


6. Rennen, Prei3 $500, für Drei- 
iährige und ältere Pferbe, Diftanz 6 
Furlongs. Sieger: “Gypzene“, Eigen: 
thümer ©. ®. Bellnap & Co. Zeit: 


| 1:16 3:5. 


Geo. Kuehl&Co, 


Importeur aller Arten 


hwarzwälder 


i a 178 Randolph Str., 
on CHICAGO. 


% Blood meitl. bon der 

Eitb Ha 

Unfere ithren find ausge 

ftelt im der — des 

Deutſchen NRei 
——— Arts“ ehaube, i 
n @t. Ronis. 
fep4, fjonmt,iu 


7. Rennen, Preis $400, für brei- 
jährige und ältere Pferde, Diftanz 11% 
Meile. Sieger: „Great Eaftern“, Et- 
genthümerr W. M. Walter; Zeit: 
2:01 35. 


Aur; und Men. 

* Mm. 9. Laidlen ift vom Börjen- 
borftand, nachdem er vor zwei Mona= 
ten fuspendirt morden imar, feines 
Sites verluftig erflärt worden. Er 
fol ihm anvertraute Stahltruft-Attien 
in feinem eigenen Namen ala Pfand in 
einer Bank hinterlegt haben. 


„Das ift | 


mein Mann, ich fomme.“ Geftern holte | aber Tpringt angeblich für bie Turn- 


ı gemeinde bei den Konzerten nicht her= 


| 


| 


! 
| 
| 
} 
| 
| 


| Norbfeite - 


| 


Ehitihe Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „Stats 
sebical Dispenfary“ Turiren alle Nännertcante 
iten foneller als alle anderen —* en im 
dwenen. Die — ſchwaͤcher Männer 
ft eine Spesialität, und diefe Dispenfary bat 
mehr Geräthihaften und Apparate zur Behand» 
lung bon Männeriranfheiten, ald alle modernen 
Speaialiften im Nordweiten gufammengenonmen. 
Diegünftieften Be ingutgen. 
Männer mit fhwahen, jchmerzenden Rüden 
> — Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
ren — ſchmerzhaftes Üriniren, nädhts 
elufte, eingefhrumpfte unentmwidelte Körs 
——— edächtnißzſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
€ in der Bruft, 


Nierenleiden, Blafenlatarrh. 
ag im Urin, Yleden vor den Augen, Bedrüds 


nun, Melancholie und andere Shmptome, aus 
Ken Entartuma. — und Tod hervor⸗ 
ehen, permanent gehei 

eheime u "unnatürlice Abflüffe, 
Blutvergiftung, Waricacele, —— immer geheilt. 
Schnell ſte — für fhwahe Männer, 

unge Männer, durh Jugendfünden, lieber» 
arbeitung und ram ſchwach geworden, in we—⸗ 
nigen Wochen geheilt. 

reibt für einen Fragebogen. Sie lönnen zu 
Hauſe behandelt werden ohne Abbruch vom * 
chäft. Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6 bis s 
br. Sonntags und an allen Yeiertagen nur 
don 10 5is 12 Uhr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


| GAB. State m. Ban Buren St., — IE 
Eingang 66 ®. Ban Buren ©. 


Eine Redhtsfrage. 


Die Derfaffungsmäßigkeit eines im Gewerf: 
fhafts- Interefje erlafjenen Staats» 
ge ſe tzes. 


Turnhallekonzerte in Frage geſtellt. 


Auf Veranlaſſung von Barney Po— 
liſh, einem Mitgliede der Maſchinen— 
Union, iſt geſtern Jacob J. 
Walſer, Präſident der Goß Printing 
Co., verhaftet worden. Als 
Grund für ſein Vorgehen gibt der ge— 
nannte Arbeiter an, die Goß Printing 
Preß Co. hätte ihn in New York für 
ihren hieſigen Betrieb anwerben laſſen, 
ohne ihn zu verſtändigen, daß er als 
Streikbrecher Verwendung finden ſoll— 
te. Durh ein im Jahre 1899 von der 
Staatslegislatur erlaffenes Geſetz 
wird e3 zu einer jtrafbaren Handlung 
bon Unternehmern geitempelt, im Falle 
bon Differenzen mit ihren Angeltell- 
ten, welche zu einer Urbeitseinitellung 
‚ geführt haben, außerhalb des Staates 
durch Anzeigen oder Agenten Erſatz 
für die Streifer zu fuchen, ohne dabei 


bauer = 


ift. Diefe Bejtimmung ift von Uns 
ternehmern häufig übertreten worden, 
mit der Begründung, daß diefelbe ver- 
fafjungsmidrig fei. Seitens der Ar- 
beiter = Organifationen mar biöher 
nicht3 gefchehen, um diefe Behaup- 
tung gerichtlich auf die Probe zu ftel- 
len. Sebt, da diefer Fall eintritt, wird 
der Verband der Metallmaaren = Fa 
Sade 
Er 


die 


wird auch für die Vertheidigung Tor» 


aen. 
In Frage geftellt ift die Wiederauf- 


I nahme der Sonntagstonzerte in der 


Turnhalle. Bisher mwirk- 


| ten die Mufifer bei diefen Konzerten, 
| welche nun bereit3 jfeit 44 Sahren 


' $4 für jedes Konzert mit. 


das gefiel der jungen Braut nicht. Sie | Per Fachverband der Mufifer beichlof- 


und | 


| findenden 
| der Mufifer = 


| 
| 


| wird, oder nicht, hängt es ab, 


| Aufforderung, 


| willigen, 
| meier, 7615 Elli3 Ape., beim Kreiäge- | 
Sieger: „Xohn | 
WM. Ful: | 


| | Sheilhaberfchaft 
Preis $1500, für Pferde aller Alters- | 


den Namen und die Adreffe der Frau tung bon $1 verlangen follen. 


| würde für die Unternehmer eine Mehr: 


| ftattfinden und die feit neun Jabıen | 


unter ber Leitung bes Herrn Bunge | 
jtehen, gegen eine Bezahlung von $IS— 
Seht hat 


jen, daß feine hierbei in Frage Tom- 
menden Mitglieder eine Zohnaufbefle- 
Es 


ausgabe von $40 die Woche bedingen, 
diefer Forderung ftattzugeben, jo viel 


aus, und Geld an den Konzerten zu= 
zufegen hat der Verein natürlich feine 
Luft. Der MWiederbeainn der Kon- 
zerte ift auf den 30. een anbe- 
raumt, In der am 2. Oftober ftatt- 
Gefhäfts = Berfammlung 
Union wird diefe er- 
| fucht werben, den beregten Beihluf 
rüdgängiq zu machen. Davon, ob 
diefem Anfuchen ftattgegeben werben 
ob die 
| Konzerte auch während diefes Win⸗ 
ters ſtattfinden werden, oder nicht. 
— —— — 


* Nach nicht befolgter dreimaliger 
in eine geſetzmäßige 
Auflöſung der Theilhaberſchaft einzu— 
Burkharts⸗ 


| 
| 
| 
anzugeben, daß ein Streit im Gange 
| 
| 


faate Daniel * 


Brüder Jakob und 
jedem bon | 


richt gegen feine 
Chriſtian. Er ift bereit, 
ihnen ein Drittel der während ber | 
erzielten inkünfte | 
audzuzahlen. Auch erbietet er fich, 


eine angemeljene Summe für die Be- 


ı nußuna des gemeinfchaftlihen Mafchi- 


ı April an zu zahlen, falls feine Brüder 


jährige und ältere Pferde, Diftanz 1 | feinem Munfche 


dem Gefchäft treten. 


| 
| 
| 
| nenmateriald und des Gebäudes ve 
l 
| 


millfahren und aus | 


* Der 23 Jahre alte Sojeph Hlapfa, 
1439 40. Upe., und der 33jährige T. 
E. Ehittenden, 1520 W. Monroe Str., 
wurden aeltern von Inſpektoren des 
Geſundheitsamtes in das Iſolir-Ho— 
ſpital als Blatternkranke eingeliefert. 
Während Hlapka nie geimpft wurde, 
iſt Chittenden wenigſtens im Befik 
eines, wie die Behörden behaupten, 


aefälf chten Impfſcheines. 
Tadesfälle. 


— 


Nachfolgend veröffentlichen twir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geinndbeitsamt 
Meldung zugegangen ift: 


Abrabam, Marv, 55 I., 10527 Uvenne N./ 

Brill, Asracl 2. : 5%, 17 Aohnjon Str, 

ud. Lilien 8., 5 RM. 704 R. Arbing Ave. 

—— Margaretha, 5 3., > Örchard Str. 
Fluegal, Milliam, 65 Y., 811 — pe. 

Snerin, Mary U., 47 X, 65 W. Harrijon Str. 

Gundermann, Arthur, 14 Y., 41 Ianjen Ave. 

Haſelt, Ada. 40 J. * R. Weſſern Ave 

— Fred Ye — Soutbport Ave. 
Julius, Margaret, 8, sul Dearborn Str. 

Riok, George N:, 4* * Springfield Ave. 

Rulid, Charles, a i ?efiing Str. 

KAurgen, Golvie, 53 in intbrop BI. 

Lange, Mn 8 I 3 Rof att Str. 

Leber, Meper, 7 N, W. 4. Str. 

Obermann, Gmülie, — M., HM &. Center Ave. 

ESiefert,- Henn, 4 N, 166. N. Salited Str. 

Trandel, Raul, 8 M., MI Siab Str 

Weinberg, Henriette, 66 3,3 Wilwaute: Une. 


Marktbericht, 


Chicago, den 212 Sept. "1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bearpreife.) 

Wintermeis Ach, Nr. 2, roth, neu, 81. 4- 
31.151; Nr. 3, roth, $1.08—$1.13! Wr. F hart, 
— 133: Jr. 3, bart, $1.08-—$1.1 

Sommerweizen, Ar. — —— ® 
81.10-$1.290; Ne. 3, $1.10-$1. 

52%; Nr. 2, ni 
gelte, Hu —5lle; Nr. 3, 524 —52&c; 
Ye. Nr. 3, gelb, Hör. 

Hafer, Ar. 2, 3IAlde; Nr. 2, weiß, i-331c; 
Mr. 5, 3; Nr. 3, weiß, 32314c; Standard, 
W33. 

Mebl, Winter-Patents, 


« 1 
ai Li 


52dc; Nr. 


Mais, Nr. 2, 
Nr. 3, weih, 


* 2 45. das Faß; 
Straights“, 84. 80 85. 90 Minnecapolis Hard 
Patents, 835. 590 8. 753 be fondere Marten, 86.80. 

Heu (Verlauf auf den Geletien)— Beites Timothy, 
312.0-8'12.50; Nr. 1, $11.00-$1150; Nr. 2. 
9. $10.00: Nr. 3, 88.00-89.00; beites 
Prairie, 210.00-$11.00; ditto, Nr. 1, 39.0 
210.00; Nr 2% BORN 3, 5. 0- 
87.50; Nr. 4, 8.00-86. 00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

September, alt, $1.005; September, 


Weisen, : 
Dezember, $1.00; Mai, $l.113— 


neu, $1.07; 

$1.11}. 
Mutis, September, 

Mai, he. 
Hafer, Scptember, Id; 


344—Hic. 
PBrovifionen. 
Schmalz. EIERN, 87.15—$7.1713; 
#.35—$7.371,, 
Gepöteltes Sämerinefleiig, 
$11.323; Nanuar, $13.271%. 
Ripphen, Oktober, 87.55; 


3.8. 
Schlachtvieh. 

Kindviehr: Beſte „Beeves“, 
85.7580. per 100 Vfd.: gute bis ausgejuchte 
ihmwerr Stiere, 8.25—85.75; gute bis ausger 
suchte Stiere, zum Verjandt, $.10-$5.55; gute 
bis ausgejuhte Kühe, per 1m Bund, 33.10 
$4.50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, $2.75— 
85.00; gute bis ausgejuchte Kälber, 85.50- 
86.75; —* Stiere, 2.2.2. 

Schwe: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth, 
58 30 per 10 Pfund: gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 8. DW. 05; jchwere 
gem:jchte Maare, 85.80-86.25; leichte ausges 
suchte, 85.09-80.90. 

Ehafc: Leite, jhiwere Schafe, ver 19 Bund, 
$4.0; en gut: bi3 ausgeiuchte Nährlinge, 
83.25—$4.30: „Spring Lambs“, 84. 75 - 46. 00. 

" —— 

BVutter— 


„Creamery“, extra, ber Pfurd $0.184—0.193 
DR I ae esse 0.164—0.17 
De Ei ME DIE essen 0.14 =. 
„Kooley3“, per Bund 

Nr. 1], per Bund 

„Larles“, per Pfund 
Badwaare, jriiche, per Bfund.... 

Riäie— 

Rahmkäſe, „Twins“, 
Daiſies“, per Pfund 
„Young Americans,“ per Pfund.. 
Schivrizer, neu, pr Bund 0.11 —.115 
Limburg:t, neu, per Pfund 0.09 
TE 0.9 —0.09} 


er— 
Krifhe Wacre, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
Friſche Waare, 
Verluſt, per 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfileiſch, Fiſch. 
flgel (GEebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das 
Truthühner, junge, das Pfund.... 
Gänfe, Das Dupgend seeccsonencnee 
Enten, das Pfund 
Bejlügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Piund 
dv... „Springs“, Das 
Ente, 
Ganſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
älber (geſchlachtet)- 
50690 Pfd. Gewicht, 
675 Pd. Gewicht, 
120 Bid. Gemidt, 
Id 
Meipfiih, Nr. 1, per Bid 
Ehwarzer Bari, prr Vfund...... 
Weiher Ward, per Pfund 
Biaeil, Der Bland.serucennenens . 
Seite, ———— — 
Karpfen, per Pfund 
Verch Gugertichtetß, per Pfund.... 
Yadız, ver Diund....00000,+ * 
Scheuſiſch, per Pfund 
Lalibut, ver Piund.. 
slundern, per Pfund 
Wale. per und... 
Häring, per Biund. 
Btafrelen, per Stüi 
Trout, per Pfod 
Macerel, per Pfund 
Hunmer (gelodht), per Pund.. — 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
gute bis ausgeſuchte, das 


>2%c; Dezember, 5314 ÿ1e; 


Dezember, Zic; Moi, 


Januar, 
Oftober, 
86.873 ⸗ 


Nanuar, 


10-140 Bund, 


.. 


0.08 —0.03} 


0.00.08 
« 0.0 —0.00} 


per Piund.... 


0.133—0.17 
ohne Abzug von 
Dugend (Rihen eins 


0.12 —0.123 
4.0 —6.0 
0.10 —0.10} 


0.10 —0.11 
0.113-—0.12 
0.10 —0.12 
0.08 —D.04 
0.11 —0.13 


. 0.054—0.06 
. 0.065 —0.07 
Pfund... 0.064-—0.07 


das 
das 
das 


525222 
252 
ZELTEN 


Z 
em 
mi 


3 
3 


25 
5552253 


Lerfel. 

Jab zu 
3 itronen, Salifornia, per Rifte,.. 
DOra n gen, Kalifornia, per Kifte.... 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
MWeintrauben, Michigan, 8⸗Pfd.⸗Korb.. 
Blanbeeren, 16 Quarts 1 
Kronsbeeren, daS Faß on..0000nen00000 3:90 _6.00 
Pfirſiche, 6 Korbe 0.65 —1.0 
Pflaumen, 0.49 4. 90 
Birnen, Bartletts, biefige, per Faß... 3.00 —3.25 
Melonen, Gems, Alfinois, per } Qujhel 0.15 —0.25 
MWajiermelonen, per Carladung 50.00-75.00 
Kopiialaet, per Kübel 0.40 —0.65 
Rothe Rüben, per 100 VBündel 0.75 —1.0 
&lumenfohl, per Kite .+ 0.35 —1.25 
Sellerie, per Kiite .. 0.20 —N.40 
Kraut, per Kälte .. 0.9 —1.W 
Alattialat, bieiiger, .. 0.10 —0.124 
Trodene Zivicbein, hiefige, per Sad - 0.50 —0.55 
Mohrruben, 100 - 0.75 —1.% 
Rüben, per 13:Quihel:Sad —* 
Tomaten, per Kiſte —.35 
Nettige, hieſige, per 100 Bündel u. 
Gurken, bieiige, per 3:Bufhel 0.353 —0.50 
Spinat, biefiger, per Si 0.25 
Eüklorn, per 5 Dugend Sad 0.%0 0.3 
Bohnen- 

Grüne Scnittbohnen, 

ver Sad 
Trochene „Beans“ 
ver Buſhel 

Geringere Sorte 

Rothe Nierenbobnen . 
Rartoffeln, per Buibe 
Süßkartoffeln, per Buſhel 


— —— ——— 


or 
u oO 
usa at 


0.15 


Illinois, 


Labt die Kleinen nit an Eczema leiden oder 
anderen peinigenden Saut-Kranfbeiten. Durch 
aus unnötbig. Doans Dintment heilt. Kann 
nicht die zartefte Haut fhädigen. In jeder Apos 
tbefe 50c. momifr 


— — — — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Guſtave Kerbs, einſtöckige Bric-Cottage, 443533 © 
Fairfield Ave., *31150. 

Sarıy Bell, zweiſtöckiges Brickgebäude, 1131 
Monroe Str., KH. J 
R. B. Williamjon, ae Pridgebäude, 


1179 
Ylournoy Str., 
Charles Gerhardt, zweiftödige® Aridhbauz, 997 
Peter Preen, einftödine Frame:Cottage, 10843 State 
Str., $1300. 
5150 Marib: 
field Ape., $1800. 
Joe Bucher, 
KON 
Indiana „Arm and Pin Companv, „einhödiges Lager⸗ 
baus, 3700 Morgan Str., $6000 
Ave. KH. 
einftödige Brid:Refidenz, 1857 Nord 
Aibland Ave, $140. 
5&817—19 Serington Str., 5000 
— —û—— — — 


Weſt 
50. Pl., $7000. 
R. Quleden, ameiftödiges Framehaus, 
zweiftödiges Bridgebäude, 4454 Sonore 
Str., W. 
6. 8. nn zweiftöd. Vria Barn, 1033 Zouby 
Nohn Wider, 
Frau Ulice Tomlinion, men ge Brid:Refidenz, 
Banferott-Erflärungen. 


Am Pundes:Diftriftsgeriht wurden Gefuche. um 
Banterott:€ Erflärungen eingereiht von: 


Ale €. Renion und Theodore Relfon — Per: 
bindlichkeſten 81320; Beſtände 81970. 

Sohn L. Cartwright — Verbindlichkeiten 838; 
Beitände 8450. 

Thomas Cartwright — Verbindlichleiten 823; 
Beſtaͤnde 81541. EL 

Edward Linguift — Verbindlichkeiten $1102; Ber 
ftände $182 RR 4; 

Michael 2. Hagen — PBardindlifeiten FOR; Be 
ftände 839. 

William B. Wilard — BVerbindlicleiten $484; 
Beſtände $1695. 
— —ñ— w — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht don: 

Maud gegen Harty Betz, Trunkſucht; Nard gegen 
er „a KRewill, Berlaffen; James ®. gegen Les 
titia Wirgbt, Verlajien; Eugene ©. gegen \pbia 
Wimpfheimer, Verlajien; Lena gegen Emil Wendt, 
araujanıe Behandlung; Mary acaen Thomas Die 
Gafiren, Berlaifen; Celia genen PVictor * grau: 
jame Behandtung; Anne gegen Edward C. Ther 
nau, graujame Behandlung; Ellen gegen "Baltır 
Soagland, Berlaffen; Marn gegen John Baludi, 
graname Sebandlung; Augquft_ gegen "Marie Berg, 
Ehesruh: Sadie gegen Iohn W. Green, Berlajjen; 
Minnie gegen Frank Walter, Trunfjucht; Alice_ge: 
gen Charied A. Meiid, Berlafien; Belle gegen Wir. 
M. Leagert, Ehebrud; Beatrice gegen Denny Mer 
Intgre, Ehebrud. 


— — — 

* Nach der auf die Sekunde berech— 
neten Angabe des Leutnants W. J. 
Wilſon von der hieſigen hydrographi⸗ 
ſchen Abtheilung der Bundes-Wetter⸗ 
—— wird am Freitag dieſer Woche 


rüh 5 Uhr 48 Minuten 30 Sekunden 


De ‚Herbft feinen Anfang nehmen. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums: Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein: 


getragen: 

%. 15. Str, 241 5. öftl. von Sefferion Str., 
Süpfeont, 3 bei 9, CE. Speriden an _Franf 
Merbout, 81800. 

W. 13. BL, 356 &. weil. von Waller Str., Nord: 
front, 24 bei 106, W. MWiadersy an Simon 
Dlalensty, 500. 

®. 12. Str, 168 5. teitl. von Throov Str., 
Nordfront, 54 bei 124, TI. Mortell an Minnie -E. 
Wegforth, 34000. 

W. 2. MM, 32 5. melt. 
Nordfront, 25 bei 1%, 9. Buntrod an Jora 
Jacobs, 8000. 

Center Ave. Nordweſtecke 15. Str., Oſtfront, 13 
bei IX, Minnie E. Evans an Archibald E. Smit? 
325,000. 

Turner Abe. Mettfr,, 

KH. 


fübl, von 15. Sır., Weit: 
Banderpoel an Thomas 


bon Yoomis Etr.. 


475 9. fünf. bon 16. Str, 
25 ba 135, C. Kehres an Fred Hanjen, 

Clifton Part Ave. F. 
front, Sb bei 155, J. H. 
Briſch, 82000. 

Harvard Str., 250 F. tweitl. von Sacramento Apc., 
NRordfrort, 25 bei 125, Michael Conlon an Antonia 
Megen, KO. 

Aberdeen Str, 9 #. nördl. 
Ditfront, 0 bi 9, W. N. 
nico Red, $I2W. 

Aſhlend Wlod., 218 F. fünf. 
Weitfront, 19 bei 10, U. 2. 
Regent, BMW, 

Loomis Str., MW %. fünf. 
‘> bei 175, und anberss 
Ehrufflies an Alice M. 

MW. rate Str.. 30 F. öftl. 
front, 25 bei 19, Mm. W. 
Borron, 81000. 

W. Polt Str., 98 F. weſtl. von 
Are., Süpdfront, 25 bei 193, E. H. Wheaton jr., 
an Andicas Briih, 8150. 

®. Bolt Str., 123 $. meitl. von Gentral Park 
Ave. Südfront, 35 bei 13, E. Wheaton an 
Denielben, K15M. 

MW. Volt Str, Norpmeitede Central Bart Ape., 
Eüpdfront, 8 bei 13, OS. M. Wheaton an Den: 
felben, — 


Walnut St 


bon Congreß Str. 
Callanan an Dome— 


bon Monroe Str., 
Ihonion an Befjie 


von Bolt Str., Otfr., 
Eigenthum, Arthur Y. 
Murphn, 840, 00. 

von Hoyne Ave., Süd⸗ 
Jackſon an Thomas R. 


Central Vark 


100 F. öſtl. von Lincoln Stt. Süd⸗ 
front, bei 105, M. 4. Malonıy au Thomas 
Soott, So. 

MW. Huron Str., 77 7. meitl. von 
Nordfront, 25 bei 124, X. Schnafe u. 
guft Quedtfe, 450. 

. Weftern Une, DM F. 
Weitfront, 50 bei 19, 9. 
meth, $400. 

W. Late Str., 30 F. 
front, 25 bei 130, 
Barron, SION. 

Springfield Ave., 126 F. 
Meitfront, 250 bei 125, 6. I. 
Glaflin, 8200. 

Springfield Ave., 126 F. 
Meftfront, 250 bei 125, 
Kunder, EM. 

Bart Upe., 255 FF. 
bi 180, 3. M. 
HW. 

Sit North Ave, & 
Nordfront, 25 bei 124, 
Holinger, $10,000. 
Weffon Str.. 475 5. füdl. von Taf Str., Weitir., 
35 bei 70, T. €. Mayes an ©. Gannclle, K16W. 
Weſtern Ave., 97 F. jüdl. von Potomac Ave, Woft: 
front, 24 bei 119, €. 8. Burhed an 9. Zutter: 

meister, HA. 

Irving Ave, 168 9. nördl. von Ye 
Weitfront, 5 kei 124, ©. N. Higgins u. 4. 
John Taken, 81500. 

Le Moyne Stır., 20 F. öftl. von N. Central Ave. 
Rordfront, 25 bei 12, ©. Cate an Anna WW. 


Du infwortb, EIN. 

N. 42, Et, 150 F. jüdl. von W. Grace Etr., Cit- 
front, 50 vi 15, W. N IKendrid uw. 9. an die 
Deering 8. & %. Aſſocigtion, 3180. 

Paulina Str., 91 F. nördl. von MWrightwood Ape., 
Oftfrent, 25 bei 124, €. Yaumann an Fred Gar: 
doſe, 81725. 

Bloominadale Road. 10 F. 
Südfront, 24 bei 125, A. 
Derring ®. & Y. Alfociation, 

Merominee Str, W FF. öitl. 
NRordfront, 25 bei 104, N. 
Hall, 81500. 

— 


Heiraths-Lizenſen. 


Paulina Str., 
A. an Au— 


ſüdl. von Auſtin Ave.. 
Beidler an John Kim— 


weitl. von Hoyne Ape., Süds 
M. E. Rob an Thomas R. 


jüdf. von WM. Huron Str., 
& T. Co. an Win. 


jüdl. von W. 
MR. D. Raules an 


Huron Etr., 
John 


Süpdfrent, 25 
Bechman, 


öftl. von 44. Ane., 
Hoffman an Chas. 4. 


öſtl. von Mohawk Str. 
Harry L. Wheeler an Arnold 


Mopne Str., 
an 


ditl. von Girard Str., 
Go u. A an die 
FM. 

von Sedawid Str., 

Sesbig u. WM. an E. 


Pr Heiratbs=Lizenjen wurden in der Office 
d ounty⸗Clerks ausgeftellt: 

Ichn B, Wursn, Matherine Murpbv, 30, ®. 
George Bitt, Minzie Ogren, 30, 30. 
Horace R. Hughes, Carlotta €. Gloie, 41, 32. 
Henry N. Steiwert, Mellie Brady, 28, 8. 
Sohn Racdont, Bejitie Houdel, 20, 24, 

Aojepy Twomen, Frances Logan, 3, 21. 
SF Balling, W. M. Welnin, 21, 18. 
Sharles E. Graft, Youiia F. Flood, 35, 2. 
E. Beterfon, Dannab Maria syoroberg, 31, % 
K. Loziemsli, Johanna Grohousfa, 40, 9. 
F. Zugſchwerdt, Chadwich T. Miller, 28, 20. 
John C. Buzek, Mary T. MeGuire, 3,. 24. 
P. H. Banthin, Martha Hackr, 3, 19. 
George Hartung, Georgene Taylor, 27, 18, 
Ian Nowat, Anna Smwentef, 24, %. 
John V. Marivell, Lena Brever, 18, 18. 
Nicholas Plem, Anna Van Der Starr, 
Sobn NR. Hochen, Annie Shwarg, 20, 20, 
William Finley, Pricella Wills, K. 32. 
Jan Ceſarz, Anna J. Jedina, W. 24. 
George Schaller, Dauphin Carr, 23, 19. 
Robert Moore, Thereſa Morſe, 50, 3%. 
William Temple. Anng Brynildſon 
William Deck, Lizzie Wegner. 2, W. 
Stephen A. Rafferry, Lucy Collins, 
Samuel — Nor: Klein, 27, DM. 
Vyrlip Lyons, Grace “ons, 9, 2. 
Otto Setofing, Delfa Wille, 26, 25. 
Sohn Upel, libertine Allratb, 46, 4l. 
. Yandon, D. MeClure, R, R. 
Sohn Zerencif, Anna Bernat, 36, 32. 
Dıdacı 3. Sımmers, Mamie Scarritt, 31, ? 
Wilhelm Wahl, Tiife Reichert, 32, 30. 
Prbunril Kaberna, Yottie Fiiber, 25, 2% 
Viichaei Tefaf, Zuzie Kovacik, 27 i 
Stefan Starzyio, Katharine Irad, 27, 2%. 
Jacob J. Budinger, Thereſa Schmik, 20, 2 
W. Howland. S. Uſher, 32, 9. 
Charles H. Murray ir. Mabel Dunbar, A, 18 
Frank Rouſar, Annie Sajetovicova, 36. 18. 
Michael OfCallaghan, Minnie Dore, M, B. 
Voreto Bongiaronni, Dia Fiorella, W. 18. 
Nicholas Fißgerald. Margaret Groth, 4 
Emtl Erikſon, Hannah Johnſon, 26 
Edward Dolan, Katherine Moeller, 
Carl Carliſtron, Auguſta Nielſon,— 
Charles Shramm, Caroline Soltiamo 
Frank P. Benes, Joſie Juranck, 24. 2. 
N. P. veterſon, Marie Veſch 36, 3. 
Gar! Xohnion, Anna Tegelbera. 41, 37 
Michael Kubl, Marn Goosherft. 23, 2 
Yan Guriecr, Anna Sub, 26, 24. 
8. Wenhafleson, Katberine rantlin, 2 
9. ©. Harding, Anna Petrie. 27, 26. 
Samuel Chon, Helen R. Miller, 3l, 
Robert Jones, Katberine Vewis, 34 
Miliam Stevens, Glizabeth Seaflen, 2 
Geo. D. Stadert, Minnie Haskinrider, 
Ron Fries, Rofie Goldftein, 27, 21. 


% 2. 
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Do 
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Schißkarlenl 


Bon NewYork nach Ham- 
burg, Bremen, Notter- 
dam, Antwerpen, Havre. 


Nadı London, Liverpool 


n.j.w, 


Bon England nad New 
ort und WPhiladeiphia, 
r gut für engliiche Bai- 
—— welche 5 Soden 
Engl. gewohnt haben, 


Für ungarifhe Pair 
fagiere von allen deut«- 
fen Häfen nad New 
Hort. 
Bon Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen m. 
Havyre nad New York. 
Dies find die offiziellen Preife, 
Theilzablungen dürfen bon den Agen» 


ten nicht angenommen werden. Berfauf don Tier 
det3 nah) Eurspa nur 4 RWoden im Voraus 


eiltig. 
Kauft nur von antorifirten Agenten. 


BertreteralilerLinienm 


K.W. ÄEHPF, 


84 La Salle Str. 


(Segründet 1892.) 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
18as/ ſamomiꝰ 


Steikarten ſeht billig 


Bon allen Etädten in Europa nad irgend 
einem Bunft in den Bereiniaten — 
u. Kanada. Auslunft ertheilt frei die bes 
mwährte deutihe General-Schiffdagentur. 
A. C. SHAW, 
228 &. Clark Gtr., Ghicags, IN. 


Zelepbone North 1325 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldäder: Zronlraklor 


eies Eali einigen. J ne 


Sutter, ud yoiniig g. Dacher — —— 


80 HUDSON AVENUE. 


BETT 


557457 M! 
er AVE * 


COR 


LWAUMEE AV > 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervofität, —* in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſiad die Folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroeders Augengläͤſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau augemeſſen werden. 


Die Unterfugung Foket nigtst ı & 


Senan angemeflene Gläfer find 
ebenio billig wie werthiafe far= 
tige Brillen oder von ilnerfahrs- 


nen angemeffene. 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 —— AVENUE. 


“. 


Heiraths-Lizenſen. 


John Curtis Bradley, Ethel Maud Corby, 
Erneſt ©. Fedtke, Olive Biſſell. B. 21. 
Kazimier Talrage, May Rieste, B. 18. 
Ehwara Sorge, Maude I. Rodasts, 2 
Sohn CE. Gurtis, Ida 2. Dlien, 3, 9 
6 yarles Wr ntz, "Gmme 2, Klebo, 32, M. 
Guy S. Dart, Yaura EC. MWbitlod, 21, 18. 
Edward J. Mille 5 Katherine Geary, 21, 
Pbilid Tullen Unna Auftin, 21, 26. 
James Hinely, Elſie Busby. 32, 32. 
Oscar TDeger, Johanna Roſenow. 
Bernard Overhage Mer cd Gallagber, 24 
Auguſt Voathie. Anna Foß 25 

Lenjamin Mendenball, Martha Vates, 
—— Terng inna Guftet, 24. 19. 
Eharl:3 Ein, Anna Ottilie Olſon, 
Waibinston Kar, Nane se er, 24, 
Sopward Shaker, 28 


>») 
20 


Tora Iohnjon, 28, 24. 


Yir können Eud) 


ihnel und nacßbaltig 


heilen 


Hreifungen, nicht Ver 
ſprechungen ——— die 
Geſchicklichleit der 


Union Doktoren | 


x #_ Sunderte bon Leuten 
* “reilten tauiend Meilen 
=i Jahre < Socziatift. nad unferer öltlihen 
Dffice. Sie Tamen geheilt zurüdf. Desbalb baben 
wir unfere Difices bier eröffnet. Wir enilieken 
1247 nadbaltig gebeüte Patienten don umnferer 
öftlihen Dffice ın den legten ſechs Monaten. 
Wir geben Euch diefelde Garantie zu heilen 
wie wir es im Oſten thun. Wir haben unſere 
erfabrenſten Aerzte nach Chicago gebrächt. 


Ihr bezahlt, wenn acheilt. 


Mir Willen, was wir thun Fönften, md 
wir find bereit, eS$ Euch au bemeifen, ebe 
wir einen Gent von Fnren Geld erbalten, Ilmjere 
erfahrener Spezialiiten bebandeln alle 


Spezieflen und chroniſchen Rrankheilen 


der Männer und Frauen, und heilen ſchnell 
und nachbaltio. Unſer Ruf für Heilungen und 
niedrigen Gebühren bat unier riefiaes Geſchäft 
geichaffen. Um unfere Gefbidlichfeit weltlichen 
Ratienten zu beweiſen, ſchneiden ir umnfere 
VBrerie für eine jehr kurze Zeit gerade balb 
durch. Kommt iett. Dies ilt Eve Gelegenbeit, 
geheilt zu werden. Patienten überall brierlich 
bebandelt. Schreidt wegen bertraul. Formular. 


The Union Doctors, 


130 Dearborn Str., Gte Madilon Str., Zimmer 
408, Chicaao.— Epreditunden: 9 VBorm. bi3 8 
Abends. Sonntags, 10 Norm. bis 2 Nadın. 

14ip,mifa,9t 


Diefe Bode 


NOTIZ — herabgeichte Breife. 


Wir tieferu Gum unfer 
berithintes 8 Set Zäb 
gerade jo gut wie 
die andermwärts berfaufr 
ten 12 und 
15 Sets für 


wer 


Säbne werden foitenfrei unterfucht. — Größte 
Rundicaft. Niedrigſte Rreiie. — fironen- und 
Brüdenerbeit cine Speziclität. — (63 wird Deutich 
geiproden. — Tiien bis 10 Abends.-MeChesney 

08, Ede Glarf und Randolpd Roone, 
Gentral 2047.— Offen Sonntags bis 12 Ubr. 

Sin,mifirio* 


tr 
zir 


GEE WO CHAN’S 

ia berühmte hinefifche vegetabilts 
fhe Miitel, melde nur in 

Gbina wachien, haben jıd feit 
Nabrbunderten bewährt und 

aller Zm:ifel in Bezug auf 

ihre wunderbare Wirkungs— 

traft ift beieitigt. Alle weiche 

an bartnädigen oder fompli: 
sirtenKrantheiten leiden, me. 

de der Geihidiihteit anderer 

PR erste ipetteten, iverben ers 

Miucht, vorzuiprehen und diefe 
wurderbareMedizin zu unters 
' Hunderte früberer Invaliden 
15: Leren und Glüd verdanten. Reine Erverimente 
oder Tehlichläge. Positive und nahhaltige Refultate 
garant'rt. Ronfultation frei. Eprecht vor od. jhreibt 


427 Wabash Ave., 


23 Blods jadlih vom Auditorium. 
Eprehftunden 9 Vorm. dis 8 Ubds., Sonntags 9, 
Hıin,mime® 


Andere ſchlag en ſehl. KNIGHT’ S 


RHEUMATIC 
— — 


ſuchen, welcher viele 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı 
| 


' Sreig $2.00 per Slafche.- — Prof. De Bois 


Schreibt oder fpreht vor wegen Ginzelbeiten | 


und Zeugniiien don befannten WBerfonen ver 
Alfred B._Anigät, Chemifer, 3300 State Str., 
Chicago, IU. Etablirt 1883, ipt5,ınomifa* 


Heiße Luft-Kur 


Elektrifcye Bäder 
für fhwade Männer, Frauen und an Rheuma- 
tismus Xeidende. 
Telephon —* 2741. 
Herren-Tept. Tamen-Tept, 


257 Eiydonra Abe. | 1643 N.Haſted Str. 


16m3,mila* 


Eprzialift für Männer! Ih beile 
Nerven-Shmädhe, Blutbergiftung 
und ohnlicge Leiden, u. alle Krank⸗ 


beiten und Schwäden der Männer 
Ss unter Garantıe. .„tath frei in der 
"MM Ditice oder per Voſt. Medizin SL. 
ME Dr. Ins. B. Bennett, 
Nr. 48 Eaft Ban PBuren Straße, 
— Siegel & Cooper's, 3. Flur.⸗Spreo rg 
ben bon 9 Dın. bis > W0D3., Sonniags 10—ı 
Tmi,mi fs 
— 
DR. SCHROEDER, 
Deutjiher Zahnarzt, 
250 WB. Divijion Etr., nabe Ho» 
bahn. eine Zähne von $5 aufiv. 
* Zähne ohne Platten, Gold- und 
ESilberfüllung zu_ mäßigen eifen. Zufrieden; 
beit garanttrt. Sonntags offen. momifa? 
WORLD’S MEDICAL |: 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Bimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuts 
* Spezialiften und —— 4 als eine Eh⸗ 
ihre leidenden N en fo jichnell als 
Eis bon ihren Gebredben zu heilen. Sie bei» 
tündlich nie Garantie alle geheimen 
alas der Männer, — den — 
— — o peration, Sautkra 
Folgen en. verlorene 
Gh. Oherailonen bon Ger Klafie 
Operateuren, für radilale Heilung bon Brüs 
Ken, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Konfwitirt 
uns bebor hr beiratbet. Wenn nötbig, Dlast- 
ren wir Patienten im’ unfer Briv ipital, 


Srauen werden bom fyrauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung — — 


Rur drei Dollars 
je Nonat. —Stneidet bie3 aus. — , Stunden: 


a Bee at ie Biene; Craig 


I Diwigbt, 


| Rabelbrüde, 


Bruchleidende 

fomie alle an Berkrum—⸗ 

mungen det Rüdgrem, 

der Beine und Fübe Leis 

denden werden mit meis 

nen uneueſten Wpparaten 

pofitte geheilt. Bruce 

bänder, RO vericrede- 

#0) ne Sorten, Leibbinden 

tür ſchwachen Leib, Muts 

terjhäden, fette Leute und 

Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 

eadehalter, Aruden, fkünitlihe Beine m. k w. — 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. efonders 

empfehle ich mein neu erfundenes Oenstenk 
welche erngetührt iR 
in der deutichen Urmer, 
€3 ift das jicherfte, bes 
quemite w. dauerhafteite, 
Belgıs Tag und Naht 
ohne Echmerz getragen 
wird und eine jichere 


Heilung erzielt. Dr. 
dobert Wolfern 
abrikant. O Fif d Ade., nahe Kandeud 
tr... Spez zarte t Brüde m Pen 
wahfungen des Körpers. Wuh Gonn- 
tags offen Bis 12 Uhe, — Damen werden don rien 
Dome bedient. 6 Privatzimmer zum Unpefien, 


Wichtig für Männer. 


Wenn NMerzte oder Arzeneien Eu nie 
fen, berfuht unfere jficheren, erprobten 
eilmittel, welde niemals feblfdlagen in 
olgenden aebeimen Krankheiten: Formulare 
re. 1 und 2 furiren jeden no& fo bartnädigen 
al bon gebeimen Krankfbeiten u. Urinleiden, 
eis $1.00 per Flalhe.— Doktor Tuderd Bint 
Eyecific Furirt Plutvergiftung in allen Stadten. 


aftil« 
(e8 Tigoratenr beilen Männerfbmäde, Ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sak im Urin, Meland olie 
und nit ————— Eheleben. eis 
1.00 die Scachtel. 2 $2.50.—Die_obigen 
eilmittel find nur bei und zu baben. Behike’# 
eutihe Apotheke, 
Bcago, IA. 13ma,t8,14 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Dbren-, Naien- u. Haldleiden. Be- 
bandelt diejelben garündlid und 
ſchnell bei a n Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwerhö⸗ 
rigteit und Kropf oder Dichals nad 
—— Methode lurirt —Künſtliche Au⸗ 
Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Fat frei. Office: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 VBorm, 24 Nahm., 
6—8 Abends. Sonntags 8s—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Aerzt, 52 Dearbara Eir,, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfheiten der Männer 
und Frauen, Schwähe, Baricocele und 
Blutvergiitung —DOffices-Stunden: Qägs» 
li bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. *7 


Slfenbahu- yaprpıäne. 


midel Dlate. — Die New Dort, Chleage > 
St. Lonio⸗Eiſenbahn. 
Be Salle Etr. Gtation, Bau Buren und Ba Saft 
Strabe. Ulle Züge täglid. 
Ar 1038 95 
Kern Dort und Bolton Erpreb.....- 
Rem Vork Erprek LOK ES5R 
New Gert und Rofton Gypreb 9.158 7.4028 
EtodtzFidetsQfficce HI Adams Sir. und Uudie 
teriumsAnner. Kelepbone Central 2067. 


— — — — —— — — ——— 


Seit Shore Diiendann. 

Bier Limitea Echnelzüge täglih zwilgen Eyiuaed 
and ©:. Louis nah Rew Work und Bollon, Bu 
Waboib Gijenbahn und Widel Biate Bahn, mis ele-« 
ganten Gh: und Buffet » Schlafwagen dus, ol 
WBagenwediel. 

Süg: geben ab von Gkicags wie folgt: 

Dia Wabeaf 
Abfahrt 11.00 Vorm., Unlunft im Rem get 


Antunft in Bofton.. 
bfahet 11.10 Ubents, 


I in New Yoıt r. 
Ankunft in Boiton..10. 
Bia Nidel Plate 
Usfabet 10.35 Borm., Antınit in Rew York & 
* 
v. 


Untunft in Bofton.. 
Abfahrt 0.15 Abends, 
Watunft tn Bolton..1 


nft im New Vorl 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in Rem — 
Ankunft in Voſton.. 
Ubiahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem Dort ı» 
Untunit in Boiton..10.%0 
Wegen weiterer Gingelbeiten: Raten, Schlafwagey, 
Bag u. ij. w. fprecht vor oder Ihreibt an 
Beneral:Bajiegier: Agent, 
5 Banderbdilt Ape., New Vork. 
®en. Weftern-Pafia iers Agent, 
“5 ©. Einf Str., Chicage, — 
Tiet⸗Agent, W G. ¶ Str. 
Ebicaas, 38. 


3 BErS Suse 


2. 
2 


Shlcagse & Alten. 

"nion Baffagier Etation, Canal und Adams Ste. 
Etedt:Tidet:Dffice: 101 Wdams Strafe, Phone 
44:0 Sarriion. Brand 21. 

Übfahrt der Züge. „The onin War”. 
8.45 DB Peoria und Ploomington; nur Sonnt, 

R Diesen ton, Beoria, Springfield, Et. Kou:d 

Joliet Accomodation. 

Ulton Limited für Sp’field uw. St. Louid, 

Aadionvike und Roodboufe. 

Ploemington und Epringfiele. 

Sodport, Zement, Roliet und Bright, 

Soliet Accomodation. 
anſas City Limited. 

Beoria Limiteh 

P:ovim'ngten, Springfield u. &t. Louis, 

Mipniaht Gpecial, Gpringfield, St, 

Louis, Jacſondille, Kanſas City, Beoria. 
Lüge treffen ein von Raniag Gity, & ſouville, 

Sloominaten, 8.558 1158: ven St. Louis, 

Epr’nafield, Bloomineton, 7.158, 8.103, *5.04 

N, 8.15 B; non Springfield, Jadionville, Bloom» 

ington, *1.15 R. 8.1, 9; von Beoria, Streator, 

7.15 8, *1.15 R, 8.15 NR; von Dmigbt, 

Xoliet, 910.30 ®: Roliet Locals, “4589 445%; 

—— und ®isoıntngton Sunday Aecomer atiou 

1 


» 
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Sponunn- 
BEER 


.. 


n Zäalig. *" Ausgensmmen Eonntack. 


Alinsis Gentral:Eifenbahn, 


Ude durKhgegenden Yüge fahren ab vom Zentrale 
Bahnbor, 12. Str. und Park Row. Stadt Xider» 
Cificee, 99 Ydauıs Str. Bbone Gentral 270. 

Ubfahrt. Unkunit. 

Et. Louis md Gpringfield: 

air Special 

adliabt Special.......... * 
Diewond Special 

Mıdpnindt Svecial 

Mnnearo is und St. 

Omabha, Couneil Bluffs. 

Duruque, Sioux City, ©. Sal 

Duougue, Omaba, &. Wlufis.. 

Dubuaue u. S, Eity Faft Mail 

Dubuaue Local s 
* Täglid. 


Bene 
VEREZSES 
Wise st 


'S 


„-S0809 
i5 


* Ausgenommen Sonntags. 


ee 


Rouen Bonte— Deardom ©@tation. 
Tidet⸗ O ffices: Clatt Str. un» 1. Alae 
Telepbon Hart. 1387. Abfaber. ea 

Florida Simibeb.eccasenennenen DRAN 7.28 
ndianapolisS und Gineinneti.. * 2.45 3 
Knfapette und Loupille.. k 
YJudianapelis, Gincinnet uns 
Dapton > 
Sndianapolis, Sincinnati und 
Der —EE 
Qrfayerte Arcomodation sonen 
Lafayette und Louispille 
Indierapelid, Cincinnati umd 
Dayton ...... 
& Lid u ®. Baden Springs 
a — = Baden Eprings 
 Qußgensmmen 


. Baltimore & Ohio. 


Kadrhof: Grand Gentral Paffagier-Etatien;. 
Offices: 44 Glart Etr, und Yuditorium.- 
ertra Fahrpreife verlangt auf de ur 

ahr 
Lolal © Gppteh..nnnnenneneenn 775 2 
Rem Yert & 


ingt ei 
nie Bimiten 


— 


€ u 
sen u Wi ar 208 
Gountsgh, 


ur u. Bi * 
* il, 
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FIFZAEE 


Wels Strake und North Avenue. 


Diefer, Berfauf beginnt um 9 Uhr. 
Herfl:Stepp-Decken (Comforters) zu Bargain-Preifen. 


Werden billig verfauft, weil billig gefauft. 


79c, 89c, 1.09, 1.29, 1.59 bis zu 2.69 


Volle Größe, volles Gewicht, alles reine, frifehe Cachen, zu einer Zeit beitellt, 
mo Baumuvolle niedrig war, und jeßt zu einem fleinen Brofit angeboten, mo 
Baumtmolle theuer ift. Unfere Hunden erfennen das an, denn unſer Blanket⸗ 
Verkauf vor zwei Wochen war ein großer Erfolg, wir erwarten dasſelbe von 


dieſem Verkauf. 


Spezial-Verkauf von ſchwarzen Satine und Brilliantine-Waiſts 


49 5er und I8c für gut gemachte 
c Waiſts, aus mercerirter Sa— 
tine, mit feinen Falten, den neuen 
Aermeln, das Allerneueſte, Größen 
bon 36—44. 


75e 


49 für Flannelette Morgenjãck⸗ 
c den, eine qute 75c Nummer, 
fehr voll gefchnitten, mit breitem 
Ruffle und breitem Kragen mit hüb- 
fchem Beſatz, kommen in bübjchen 
grauen Mujtern, Größen 36 bis 44. 
Andere Nummern, einjchließlicd, Eider- 
daun, auf dem zweiten Flur. 
6? und 734c farbiger Negligee 
4C Fianell, bübjch gejtreift und 
farrirt, in NRejtern von 3 bis 6 Yards, 
gute 10c und 12%2c Waare. 
4? für farrirtes gebleicht. Hand- 
c tuchzeug, rothe Borte, alle in 
Reſtern von 3 bis 8 Nards, eine Sc 
Waare. 
5 und Yc für gebleichte Handtü— 
c cher, einfach weiß oder mit ro= 
her Borte, Größen, die jonjt für 8c 
und 15c verkauft werden, 6 Handtü- 
der an einen Kunden. 
5 für 3 Stüd Toiletten-Seife, 
c ſpeziell, für weiße Ivoryſeife; 
wir konnten dieſe ſeit Monaten nicht 
bekommen, da der Fabrikant ſagt, daß 
er Geld verliert zu ſolchen Preiſen. 
5 für halbes Stück, 100 für das 
c ganze, reine Gajtil-Seife, das 
Reinite, was in Seife gemacht wird. 
7 für ein Stüd meißer Gaitil- 
c Seife mit- Waidlappen, Dies 
Stück iſt noch 
was wir ſonft für 5c verkaufen. 


einmal ſo groß, als 
10 ns. 15c für Gardinen- Reiter, 
c nicht viele, waren 19c, 25c 


und 29c, ungefähr 2 Yard3 lang. 


: 


i 


| 


98c und 1.35 für jchmarze Bril- 
lautine Wailts aus gutem 
Material, mit alte vorne und hin 
ten, den neuen Nermeln, unten ieit, 
Größen von 36— 


und 1.25 für nette graue ımd ſchwarz-weiße Waiſts, hübſch mit Fal— 
ten bejekt, mit Gun Metal und Stahlinöpfen, Größen von 34—42. 


Speziell: Herbit-Unterzeug. 

w Ic, 151, 19e und 25c für Kin- 
50 der Unterzeug, grau gerippt u. 
gefließt, Hemden und Hoſen, gerade 
richtig fuͤr dieſe Jahreszeit, einige 
ſind Seconds, Größen von den klein— 
ſten bis zu den größten Nummern. 


22 für gefließte Damen-Hemden 
c und Hoſen, alle Größen, dies 
iſt eine viel beſſere Qualität, wie ſonſt 
fir 25c angeboten wird, aber Mir 
fauften fie frühzeitig und fönnen 
Ihnen deshalb etwas Bejjeres für mes 
niger Geld geben. 


39 für gefliefte Männer-Hem- 
od. € den und Hofen, die reguläre 
50c Waare, fchwerer ließ,» Doppelte 
Manfchetten und Stnöchel. Während 
einige Größen fehlen, jo find Die be- 
jten Größen da und befonders viele 
Hopfen darunter. 


10 25c und 39e fiir Feine Säd- 
€ chen fir Babies, Flannelette, 
jomwie gehäfelte, jind etwas ange 
Ichmusßt, wert von 25c bis $1.25. 


10 für feine mercerirte Serviet- 
c ten, volle %4 Größe, find jo 
fein und majchen fich jo qui ivie Die 
leinenen, die Dreimal jo viel foiten. 
10 für Reinfilber - Fingerhüte, 
c alle Größen, für Kinder und 
Erwachſene. 
2560 für die neue Peggy of Paris 
lederne Handtaſche für Kin— 
der, gerade wie die großen. 


Negligee⸗Oberhemden für Herren u. Knaben 250 


25 FU Bäunerbeusben, bon 
Als 14 bis 16%, alles 50c, 
Te Qualitäten, auch einige 
und einige ganz 


65c und 7: 
mit Manjchetten 
weiße. 


PAY für Snabenhemden, Größen 
| bon 12% bis 14, geitreifter 
Bufen, alle Karben, waren jonjt 
50 Cents. 


Zortgeſehzt: Spezial-Verkauf von Spitzen-Gardinen 


89c, $1.00, 1.25, 1.48, 1.69 bi8 zu $3.98. 


Alles neue, friiche, hübfche Mufter,. volle Paare; wir machen © 
6 Nummern zu $1.00 und $1.25 das 


Sie befonders auf 
Baar aufmerfjfam. 


Ganzwollene Anmen-Anzüge für ungefähr halben Breis 


Ganzivollene Kerſeys, Mixtures 
offerirt für 56.98, 8.48, 


Coverts und Etamine, ſchwarz, braun u. blau, 
9.98, 11.98 und 13.95, werth das Doppelte. 


Ausgeſtellt in unſeren North Avenue Schaufenſtern. 


Tod des Sultans Murad V. 


Hinter den unnahbaren Mauern 
eines der vielen Schlöſſer des Yildiz— 
Kiosk iſt am 14. Augüſt ein Staats— 


| 


rad3 mit den Fremden und Ungäubi- 
gen ein Ende nehmen. Allein e3 dauerte 
nicht lange und Abdul Afis lieh den 
Fiwifchenträgern das Ohr, die ihm ein- 
redeten, er werde von Murad bevroht, 


aefangener geftorben, der feit vollen 28 | da biefer fich heimlich der Partei der 


Sahren auf das allerjtrengjte von ber 
Außenwelt abgefchloffen gemefen ift. 
So forgfältig murde Sultan Murab 
V, von jevem Verfehr ferngehalten, 
daß man nicht einmal genau zu jagen 
mußte, ob er überhaupt noch unter den 
Lebenden meile. Der bloße Gedante 
an ihn war für die Unterthanen des 
Pabilhah ein Staatöverbrechen, die 
Nennung feines Namens fonnte den 
Kopf koften. Und doch Hatte der Mann, 
dem das ſchwere Schickſal beſchieden 
war, ein Menſchenalter hindurch in der 
Gefangenfchaft dahinzuſiechen und zu 
verkümmern, keine andere Schuld auf 
ſich geladen, als daß er das Unglück 
hatte, ein halbes Jahr lang auf dem 
Throne der türkiſchen Großherren zu 
ſitzen. Am 30. Mai 1876 war der im 


Jungtürken angeſchloſſen habe. Nun 
wurde Murad nach dem NYildiz-Kiosk 
gebracht und dort in ſtrengem Gewahr— 
ſam gehalten. Aus demſelben Grund, 
aus dem Abdul Aſis dieſen Wandel in 
der Lebensführung Murads verfügt 
hatte, aus Furcht nämlich vor Neben— 
buhlerſchaft, nahm er ſeine Neffen 
Murad und Abdul-Hamid, den jetzt re— 
girenden Sultan, mit auf die Reiſe, 
als er 1867 der Einladung Napoleons 
III. zum Befuh der Weltausitellung 
in Paris folgte und von dort aus fich 
aud nach London begab. Man hörte 
dann nicht mehr viel von Murad, bis 
er nach dem Sturz von Abdul Afız 
auf den Thron gelangte. Wenige Ta- 
ge danach) fand man Abdul Afis, der 
auf Betreiben des Kriegminifters Huf- 


September 1840 geborene Murad zur | fein Ani und des Staatspräfidenten 
Herrfchaft gelangt, und fchon am 31. | Midhat Pafcha abgefeht worden war, 


Auguft desjelden Jahres, während * 
Felbzuges gegen Serbien und kurz ni 
Ausbruch des ruffifch-türfifchen Krie- 
ges, murbe er von dem Scheich-ül-}8- 
am, dem geiftlidien Sherhaupte des 
elams, für unzurechnungsfähig er⸗ 
Härt und durch feinen jüngeren Bru- 
der Abbul-Hamid erjeht. Man hielt 
ihn anfangs in dem ftilen Marmor- 
ſchloſſe von Tſchiragan am Bosporus, 
wo ſeine Abſchließung etwas weniger 
ſtreng geweſen zu ſein ſcheint, denn eine 
anſehnliche Anzahl vertrauenswürdi⸗ 
ger Perſonen hat ihn dort geſehen und 
ſogar geſprochen. Vor etwa zwölf 
— jedoch fand es der regirende 
Sultan für gerathener, ſeinen Bruder 
ſchärfer bewachen zu laſſen, und ſeit— 


her iſt Murad für die Welt gänzlich 


verſchwunden und verſchollen geweſen. 
Von der Thatſache, daß er noch gelebt 
hat, erfährt man erſt durch die Todes— 
—* 
Murad wurde als älteſter der ſechs 
Söhne des Sultans Abdul Medſchid 
geboren. Bis zu ſeinem 14. Lebens— 
jahre genoß er, wie alle Türkenkinder, 
lediglich die Haremserziehung, dann | 
aber — e3 war zur Zeit des Krimfrie- 
ges — gewährte Abdul Mebfchid dem 
Sünalinge, entgegen den alten Hau? 
aefehen der Osmaniben, volle Freiheit 
der Beinegung und be3 felbitgemählten 
Umgange:. Der junge Prinz verkehrte 
piel und aern in der Gefellichaft der 
frembländifhen Diplomaten und Of: 
fiziere zu Ronftantinopel. Auch vor= 
nehme einheimifche Chriitenfamilien, 
artechifche vie armenifche — erfreuten 
fih hin und wieder feines Befuches. 
Er joll fih, wie ihm fpäter von den 
Alttürken nachaefagt wurde, in biefem 
Umgang die Trunffuht angemöhnt 
baben. Als Murad 20 Jahre alt war, 
rb fein Vater und defjen Bruder 
(bbul Afis beitieg den Thron. Abdul 
[is behandelte feinen Neffen nicht 


Sfhlecht, doch mußte der Verfeht Mus 
& = 


"CASTORIA füsiugngnd Rute 


"Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


als Leiche; angeblich hatte er ſich felbſi 
entleibt. Aber die Pläne Midhats, 
eine Repräſentativverfaſſung für die 


Türkei zu ſchaffen, Pläne, die Midhat 


mit Hilfe Murads durchzuführen hoff— 
te, gingen nicht in Erfüllung. Das 
ſchnelle Ende der Herrſchaft Murads 
machte ſie zu nichte. Ob Murad wirk— 
lich für ſolche Abſichten zu haben war, 
ift ebenfo eine vor der Hand ungelöfte 
Frage mie bie, ob er in der That irr- 
finnig gewefen iſt oder nicht. Jeden⸗ 
falls war er als Opfer einer grauſa— 
men Staatsraiſon ein bemitleidens— 
werther Menſch. 


Unmöglich, einen Unfall vorauszuſehen. Nicht 
unmöglich. darauf borbereitet au fein. Dr. Iho= 
ma3 Eclectric Oil. König über Schmerzen. 

momifr 


Wie die Uniform entftand. 


Wir fönnen e3 uns heute gar nicht 
anders denfen, al3 daß das Militär in 
Uniform aufmarfchirt, und doch find 
die Krieger jahrtaufendelang als Zi— 
piliften umbergegangen. Denn die 
Uniform fann erft auf ein Alter von 
nicht viel mehr al8 britthalb Jahr—⸗ 
hunderte zurüdbliden. 

Gift mit dem Dreißigjährigen 
Kriege, al3 die ftehenden Heere ihren 
Anfang nahmen, fam die allgemeine 
Uniformirung der Solbaten fomohl 
der Disziplin als auch de Prunkes 
wegen auf. ber fie war au dann 
zunädhlt jonderbar genug. Die IUni- 
form murbde überhaupt nicht erfunden, 
fie hat ich vielmehr von felbft Tangfam 
entwidelt. Man nahm zunädft, mas 
man borfand, und änderte allmählig 
um zu gleihem Schnitt und gleicher 
Farbe. Nun brachte der Rekrut, der 
meiſt dem Landvolk oder dem niederen 
Bürgerftande angehörte, einen langen, 
meiten Rod von Haufe mit, der wie ein 
Sad faltenlos und ohne Taille‘. bis 
auf’3 Knie berabhing. €3 mar fein 
beites Kleid, eine Art von ——— 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


die einzige, die fich in diefen Wolf3= | 


Tchichten von alters Her erhalten hatte. 
Diefer Rod wurde nun das erfte Uni- 
formftüd. In Deutfchland erhielt ji 
diefer ältefte Uniformrod ziviliftifchen 
Ursprungs bi3 gegen Ende be3 Tieb- 
zehnten Jahrhunderts beim gemeinen 
Soldaten, er wurde aber auch nach mie 
por von der Zipilbevölferung getragen, 
insbefondere bon Handmwerfern und 
auch von den niederen Beamten der 
Städte, den Stadt: und Gerichtsdie- 
nern, bei denen er jich in diefer unfcho- 
nen Form am längjten erhielt. Go- 
mie er beim Militär zum Uniformrod 
geworden mar, mußten ihn auch die 
Offiziere tragen, und damit ftellte ich 
zugleich die Veranlaffung ein, den Rod 
nach zeitgemäßer Eleganz zu ändern. 
E3 gejchah dies jo, daß der Rod unter 
der Perrüde nicht wie das Wam zu 
minzig wurde, dabei aber doch eine ge= 
wilfe Zierlichkeit erhielt. So befam 
er zunädhft Taille und mußte jich dem 
Dberförper eng anjchliefen. Anitatt 
mit Nejteln und Hafen wurde er jpä- 
ter von oben bis unten mit glänzenden 
Knöpfen bejett, die Knopflöcher und 
Säume ringgum mit Goldborten und 
Goldfranzen gefaßt, und diefer Gold- 
bejaß in Blumen und Arabesfen über 
da3 ganze Stücd verbreitet. Vorn er- 
hielt er Tafchen mit Klappen verjehen, 
die Mermel reichten aber nur bi8 zum 
Ellbogen, au3 denen bi3 zum Handge- 
lenf weiße, meitfaltige Hemdärmel mit 
Ihlaffen Manfchetten herbortraten. 
Aus diefemliniformrod entwidelte fich 
ſpäter das Staatskleid Ludwigs XIV, 
Eine Reorganiſation der Militär— 
tracht ging ſpäter von dem preußiſchen 
Soldatenkönig Friedrich Wilhelm J. 
aus, der ſofort nach ſeinem Regie— 
rungsantritt die Perrücken abſchaffte 
und dafür den Zopf einführte und das 
Aeußere des Militärs in allen Dingen 
vereinfachte, wodurch dieUniformirung 
des preußiſchen Militärs zum Muſter 
für alle anderen Staaten wurde. In 
gleicher Weiſe mußte ſich auch die Hof— 
und Beamtenwelt umgeſtalten, und die 
fremden Staatsperücken, die als Ge— 
ſandte oder in anderer Eigenſchaft 
beim König erſchienen, und die ſein 
Eigenwille nicht erreichen konnte, ver— 
höhnte er dadurch, daß er alles, was 
für entbehrlich galt, Henker, Schinder 
und Büttel in derſelben Weiſe kleiden 
ließ. Friedrich Wilhelm J. wurde 
übrigens hinſichtlich der Kleidung auch 
für die Monarchen tonangebend. Die 
Fuürften trugen bi3 dahin nach dem 
Vorbild der franzöfifchen Könige die 
damals übliche Salontracdht, meil fie 
gewohnt waren, ihre Iriumphe nicht 
auf der Parade, fondern im Thronfaal 
und im Salon zu feiern. Der preußt- 
The König Friedrih Wilhelm I. war 
nun der erjte Fürft, der gegen ben ba= 
mal3 unter den Großen der Welt herr- 
Ichenden Gefchmad als ftändiges Kleid 
die Uniform anlegte, und diefer Sitte 
Ihloffen fich nach und nach die meiften 
Kronenträger Europas an. 


— — —— — — 


Die Verſenkung des deutſchen 
Schiffes Thea. 

Kapitän H. Ohlerich theilt mit, daß 
die „Thea“ «uf der Höhe von Nojima 
während der Fahrt nah ITadotfu in 
den Grund gejchoffen murbe. Er 
war am Morgen des 25. Juli, alS der 
Kapitän gegen 2 Uhr 10 Minuten bei 
regnerifch=diefigem Wetter einen gro= 
Ben dunflen Gegenstand ohne Lichter 
fichtete, furz darauf tauchten zwei mei- 
tere auf. Sofort fiel ein blinder 
Schuß, die Lichter wurden fichtbar. 
Die Kreuzer famen nahe an die Thea 
heran. Diefe ftoppte um 2 Uhr 15 
Min. Der Kapitän befahl ale Mann 
an Ded. Man mwartete.e Um 3 Uhr 
famen zwei Offiziere und bewaffnete 
Mannfchaften in einer Pinafje längs- 
feit und forderten Gchiffäpapiere, 
Sournal u. f. m. Nach der Durchficht 
begann ein Gignalifiren mit den 
Krieasichiffen. Um 3 Uhr 45 Min. 
fuhr die Pinaffe von der Thea fort 
mit dem Befehl, meiteres abzumarten. 
Gegen 5 Uhr 25 Min. kehrte eine Pi- 
nafle zurüd. Der Wiührer erklärte, 
taß alle Mann unter Mitnahme der 
nothdürftigiten Effekten die Thea in 
nerhalb 20 Minuten verlaffen follten, 
weil das Schiff in den Grund ae- 
Tchoffen werden würde. Auf die Fra- 
ge des Kapitän nah der Urfac.: 
murde geantwortet, die Ladung Filch- 
bünger jet Sonterbande, außerdem 
feien nicht aenügend Kohlen an Bord, 
um nah Wladimoftot zu fahren. 
(Bunterbeftand mar 120.) Das 
Ausfeten der eigenen Boote wurde der 
Ihea-Befagung verweigert. Die Ruf- 
fen trieben jehr zur Eile, da bereits 
drei pieredige Blechlaften mit Spreng- 
ftoff in den Mafchmenraum gebracht 
und die Zündfehnur angezündet mä- 
ren. Der Kapitän verließ als lebter 
die Thea. und 5 Uhr 56 Min. ftieß 
da3 Boot ab. Kaum 2 Minuten 
jpäter erfolgte die Erplofion im Ma- 
fchinen- und SHeizraum. Thea anf 
jeboh nicht. Gegen 6 Uhr fam die 
Beljabung längsfeit des ruffiichen 
Kreuzer „Rurit”, der ale aufnahm. 
Nachdem die Pinaffe eingefeht war, 
wurde auf die Thea gejchoffen. 

Unfer aqute® Schiff, fchreibt ber 
Kapitän wörtlih, jant, nachdem 62 


Schüffe abgefeuert waren, gegen 7 Uhr | 


20 Min. in die Tiefe auf ungefähr 34 
Grad 51 Min. n. Br. und 140 > 
13 Min. ö. 2. Gerettet ift jehr 

nig, nur das allernothbürftigite hs 
theilmeife nichts, al3_ mas angezoaen 
tvar, es fieht recht traurig aus. ar 
cen 10 Uhr fetten „Roffija“, „Oro 
moboi” und „Rurif“ bie Fahrt nord» 
märt3 fort. Am 1. Auguft murbe 
Wladimoftof erreicht. 


— Der jchelmifche Doktor. — Arzt: 
„Was, Bier trinfen Sie, Vater Krü- 
ger? Nein, das gibt’3 nicht! ©o lange 
Sie franf find, müffen Sie Malz und 
Hopfen auffteden. Doh damit Sie 
nicht fo plöglich auf Beides zu verzich- 
ten brauchen, fönnen Sie den Malz 
beibehalten und einftweilen no — 
Malztaffee trinten!“ 


Eine 12 Prozent 


Dividende beza 


Die unterzeichnete Gejellichaft wünicht anzufündigen, daf eine weitere jährliche Dividende von 12 Pro 
zent ausbezahlt worden ift, fo dat der Dividenden-Reford der Korporation jest folgendermaßen fteht: 


Srllärte Dividenden. 


10°, bezahlt am 26. Zuli 1902, vertheilt an 905 Altien: Inhaber. 
10°, bezahlt am 21. September 1903, vertheilt an 1,550 Altien:- Inhaber. 


12°, bezahlt am 15. September 1904, vertheilt an 


2,000 AUftien:Iuhaber. 


Zufünftige Dividenden. 
*152 im Juli 1905. 
+25, im Juli 1906, 
+30, jährlich hHiernadh. 


* Abgeichäßt. 


Die Dividende des legten Jahres von 12 Prozent ijt aleichbedeutend mit I Prozent Reingewinn jeden 
Monat für die zweitaufend Leute, welche Aktien in diejer Gejellichaft haben und die wirklichen Rein- 
gewinne für die erjten zwei Monate des laufenden Rechnungs Jahres zeigen eine Proftt-Sunahme, welche 
das Derfprechen einer Dividende von 15 Prozent im Juli 1905, einer Dividende von 25 Prozent im 
Juli 1906 und einer Dividende von 50 Prozent in 1907 mehr als rechtfertigen. 


CliGründe für die außergewöhnliche Profit bringende Kraft 


1. Die Gefelfchaft, unter einem fpeziellen Freibrief, 


Steuern enthoben. 


ift aller 


2. Die Gefelfchaft, unter fpezielem Kontrakt mit der Be 


nifhen Regierung, importirt alles Material, 


thaten zollfrei. 


Mafchinerie und Zus 


3. Megen des günftigen Klimas ift fie im Stande, ihren Ber- 
fehr (Dampfer, Boote u. f. w.) 365 Tage und Nächte jedes Jahr zu 
betreiben, gegen eine Saifon von 200 Tagen auf den großen Seen. 


4. Sie erhält 5 bi3 15 mal mehr Geld für Beförderung von 


Fracht und Paffagieren, ala ’rgend eine Dampfer = 


Geſellſchaft in 


den Ver. Staaten für ähnliche Dienſte. 


5. Dieſelben Profite wer den in jedem Departement 


unſeres 


Geſchäftes in Mexiko erzielt, nämlich im Schiffbau, Maſchinerie, Sä— 
gemühlen, Kiſtenfabriken, Möbelfabriken uſw. 

6. Nicht ein Cent-Stück des Reingewinnes wird zu etwas an— 
derem als für Dividenden gebraucht. 


Stamm:Kapital 512.50 per Aftie bis 1. Oft. 


Yeste Altien- Ausgabe. 

Die legten Treafurhb Aftien liegen jeßt zur 
Zeihnung auf ımd fie werden bon den geaen= 
märtigen Aitieninbabern und deren Freunden 
fhhnell gezeichnet. Ehe fie alle fort find, wollt 
hr nicht diefe Offerte erit unterfuhen? Wir 
werden uns freuen, wenn Aber bei una bor- 
fprebt und die Sahe mit uns befprecdt, oder 
wenn br dies nicht Tönnt, Thift uns Euren 
Namen umd mir werden Euch prompt Drud» 
ſachen von dieſer Geſellſchaft auichiden. Selten 
nur iſt eine Induſtrie-Anlage, welche ſo große 
Profite abwirft, zu irgend ejnem Preis zu ba- 
ben. &8 ilt die Schluß-Nusgabe der no übrigen 
Antheilſcheine, weldhe diefe Dfferte ermöglicht. 


- 9 

Ankündigung einer Preis-Erhöhung 

Am 1. Oftober wird der Preis für alle um» 
gezeichneten Altien in der Kaffe um 25 Prozent 
erböbt, oder don $12.50 per Altie auf $15 per 
Altie. Wir wünſchen biermit Neden zu benach— 
richtigen, der Anmeldungen auf Aftien in der 
Office gemacht bat, vor dem 1. Oltober vor— 
zufpredhen und diefelben au erheben, fonit wer» 
den fie für ungiltig erklärt. 


Anfhören des Abzahlung-Plans. 


Pis zum 1. Ofltober werden Anmeldungen auf 
Altien zum Preife bon $12.50 das Stüd ent« 
gegengenommen, entweder zablbar in Baar 
oder in zehn gleihen Nbzablungen von $1.25 
der Monat für jede gezeichnete Aktie. Nah dem 
1. Oftober werden Nftien-Zeihnungen nur auf 
der Baſis von $15 per Stüd bei fofortiger Baar: 
sablung angenommen. 


Geſchichte der Geſellſchaft. 


Die ganze Geſchichte der Geſellſchaft, ihre Ge— 
ſchäfte, Freibriefe, Beſtände, Anlagen, Fabrik 
und Entwickelung iſt ausführlich erzählt in einer 
Serie von Büchlein und Berichten an die Altien— 


inhaber, und wir bitten, Euch, dieſelben zu— 
ſchicken zu dürfen. Nur Euer Name und Adreſſe 
iſt nöthig. 
ey + ” u» . 
Ehicagoer Gejhäfts-VBerbindungen 
Zeit Nabren find wir gute Kunden für cine 
große Anzahl von Chicagos größten Geſchäfts— 
bäufern geweien, namentlib von Mariball Field 
& Co. (Wbolefale); Hißbard, Spencer, Bartlett 
& Co.; 9. Ebannon & Co.; Sculv Steel & 
Iron Co.: Burley & Co.; Marine ron Worfs; 
GErucible Steel Co.; Fairbanls, Morie & Eo.; 
Froit Manufachwing Co.; George B. Carpenter 
& Eo.; Standard Dil Co.; Gutta Berda & Rub- 
ber Mfa. Eo.; Reeves PBulley Co.; Manning, 
Marwell & Moore; Folepb T. Ryerion & Son; 
Crane GCo.: Durand & Halver Co.; Hard; & 
Rand; Meftern Glectric. Co.; XTbe Shermwin- 
Williams Co.; NRegan Printing Houfe; John F. 
Kiniella Eo.; ©. W. NRidardfion & Co.; The 
Garborundum Co.; Newell Pelting 60.; Buffalo 
Forge Co.: Weller Manufacturing Co.: Samuel 
Harris & Co.; Monigban’3 Machine Worls; 
Henn Dibton & Sons; NW. Lefher & Sons 
Nope Eo.; The Gilbert & Bennett Mig. Co.; 
Sohns-Dlanpille Co.; The Wbitman & 
Parnes Mfg. Eo.; American Hoiſt & Derrid 
Co.: Echaeffer & Pudenberg Mfg. Eo.; Arm- 
ftrong Corf Co.; The Gould Co.: Xord & 00 
mas; Detroit Copper & Braß Rolling Mills 
I. 9. Danfon Madinerb Eo.; Croder Chair 
Eo.; $. I. Barnes; The Adam & Weftlafe Eo.; 
Kellen, Mau3 & Co., und bunderte bon anderen 
in Chicago und beinahe jeder großen Stadt 
Amerikas kennen und fhägen unfere Rund» 
ſchaft. 


Die Beſtände der Geſellſchaft. 
Grundeigenthbum- ....:.cerssneonennse $ 10,000.00 
Möbel und Einrichtung 
Dampfboote, Schiffe, Barlen 

Leichter 
Schiffsbauanlage 


H. W. 


und 


161,735.00 | Lafe Ade.; Clavp & Eerbid, 99 Dit 22. Str.; 
32,732.96 | 


7. Nicht ein Dollar Bond- oder Hopothefen-Schuld laftet auf 
diefer Gefelichaft, deshalb brauchen feine Zinjen aus dem Gewinn 
bezahlt werden, welche die Profite verfchlingen. 

8. Kein Dollar von verwäflertem Kapital, um die Profite des 
Gefchäfts zu abforbiren. 


9. Ein fich fchnell entwiddelndes Gejchäftsfeld, welches in man 
her Hinficht von unferer Gefelfhaft fo vollitändig monopolifirt 
wird, al3 wie e3 nur menfchen möglich iit. 

10. An 90 Prozent unferes Gefchäftes find wir in der Lage, 
für unfere Dienfte zu fordern, was wir wollen, und dadurd) unjere 
Brutto- und Netto-Profite jelbit feftzufegen. 

11. Obgleich nur ein Theil unferes angelegten Kapitals: beim 
Profit erzeugenden Stadium angelangt ift, haben wir doch im abge- 
laufenen Rechnungsjahr 12 Prozent Dividenden bezahlt. Wenn uns 
fer Gejammtfapital erjt arbeitet, müffen fich unfere Dividenden auf 
menigitens das Dreifache belaufen. 


5737 Cottage Grobe Ade.: R. %. Whlie & Co. 
388 Oft 63. Str.: I. €. Williams, 236 Oft 55. 
Str.; Edward G. Widman, 8 Oft 47. Str.; I. 
G. Baule, 394 Dit 63. Str.; Eaft India Im— 
6.127.48 porters, 694 Dit 63. Etr.; Nanfin Tea Co., 339 
Dit 68. 9. MeXanabton, 64. Str. und 

Stond Island Ave; M. Moore, 229 Dit b4. 
Baar an Hand, in Banfen, und tr; M. M. Hotdlin, 6423 Stony Jsland Apde.; 
fällige Wechfel und Kontos........ 135,018.70 E. Horth, Auftin; ®. &. Hoofe, 232 95. Etr.; 


101,534.65 | 
' 

Aftienzeidnungen-Beftände 141,000.00 H. A. Geduldig, Süd-Chicago: R. Myer, Süd— 
} 
| 
} 


140,000.00 
5,000.00 | 


Fabrifen, Müblen und Werfitätten.. 
Freibriefe 

Regierungsbonds 

Waaren 

Neues Dampfboot („Mexacalapa“) 
Pfoſtenrammer und Bagger (im 
Bau) 


Str.; D. 


7,036.42 


Ebicago:; A. Tobbe, 2917 Arder Ave.; Stutht 
Pros., 625 Weit Lafe Str.; ®. 9. Stone, Süd— 
Chicago; R. Efiitad, 2356 Cottage Grove Avde.; 
PR. Micdhalion, 3710 State Str.; George Nauß, 
96 Dit 18. Str.; George Dobin, Süd-Chicago; 
Sid-Chicago; Stanley 9. Dfe, 
Plow's, Wabaſh Ave. und 
L. Reed, 411 N. Clart 
Str; G. W. Rennells, 5738 Wentwortb Ape.; 
VW. Nooddn, 2126 Oft 26. Str.; 3. Rothchild, 451 

George Heller, 39. Str. und Ins 
M. Weiß, 32. und Dearborn Eir.; 
Iacob Feinburg, 31. und State Str.: A. J. 
Weiß, 30. und Dearborn Str.; W. E. Wbite, 
598 Dft 63. Str.; Gus. Woltman, 3714 Cottage 
Grobe Me; P. Bıuldermader, 3719 Cottage 
Srode Ade.; 2. I. Walih, 4100 Cottage Grove 
Ade.; W. A. Wieboldt, 937 Milmaulee Ave.; 8. 
Goldberg, 485 Canal Str.; ®. M. Bonfig, 373 
State Str.; R. Kimball, 47 N. State Etr.: 
3. Iohniton, -210 N. State Str.; M. Ban Eott, 
143 N. State Str.; SH. €. Moodh, 3456 ©. Hal: 
fted Str.; Spiß Pro3., 243 Oft 41. Str.; Alveb: 
ler & Appel, 4857 State Str.; John 2. Kaifer, 
5239 State Str.; Gusd, Johnfon, 3111 Went- 
worth Abe.: 3. Iennings, 143 State Str.; Home 
Euppln Eo., Chicago; B. Heffemer, 231 N. Elart 
Etr.; I. Gold, 454 ©. Jefferfon Str.; Emil 
Gafh, 1800 Piverfen Blpd.: I. Edelitein, 120 
De Koven Sitr.: I. & &. ®. Dempfen, 1245 Dit 
75. ©tr.; Dusboff Bros., 46 Midigan Ave.; 9. 
Wolf, 407 Marwell Str. 


$754, 287.31 


Kaffecmiühlen in Chicago. 

Hier in der Stadt, 223 Michigan Straße, bes 
treibt die Belellihatt, da3 ganze Haus einneb- 
mend, eine aroße Naffemüble, und unfere Zors 
ten von Kaffee, 18 Marfen im Ganzen, find 
woblbefannt und geluht in den ganzen Ver— 
einigten Staaten. Bon bunderten don anderen, 
die uniere Kaffees im Chicago verlaufen, nen= 
nen wir die folgenden berborragenden Grocer3, 
Reitaurants, Hotels u. j. mw.: 

E. 9. Slad, 45—47-—49 Randolpb Str.; I. 
9. Anderfon, 293 Dit 43. Str.; M. ®. Agnem, 
140 35. E&tr.; American Marfet, 282 Oſt— 
55. Str.; Morris NWdler, 3427 Soutb Bart 
Ade.; ” WB. Arfils, 751 Dit 64. Str; 3. Pas 
laban, 541 Weit 12. Str; ®. Berman, 411 
— Str.; J. Berman, 546 Süd Morgan 
Str.: A. Beckman, 1094 Oſt 51. Str.: Vincent 
Brant, 3301 Lowe Aver: T. Black, 437 Center 
Ave.: Brevoort Hotel, Chicago; Lalota Hotel, 
Chicago: Palmer Houſe, Chicago: Chicago Beach 
Hotel: Jackſon Hotel, Chicago: Colonial Hotel, 
Chicago: Dexter Cafe: Venetian Cafe: The 
Roolery Eafe; Ihe Baltimore Cafe: The Rienzi 
Cafe; Revere Houſe; Berry's Cafe; Kuntz— 
Remmler Cor: Black Bros. 5114 Lale Ave.: 
2. Blod, 586 Weit 14. Str.; $. Coben, 463 Eüd 
Desplaines Etr.; Carrol & Ban Buren, 5487 


Bender Pros., 
414 Dit 63. Etr.; 
Wafbington Str.: €. 


Vaulina Str.: 
diana | Ade.; 


Joſeph Eohden, 175 Dit 22. Etr.; NR. Cohen, 


Schreibt nach dem A. jährlichen Bericht. 


Der vierte jährliche Bericht an die Altien-Inhaber wurde fürzlich veröffentlicht. 


Er enthält vollftän- 


dige Angaben über den Stand der Gefchäfte der Gefellichaft und ift illuftrirt mit Anfichten von Dampf 


booten, Schiffswerften, Sabriten und Anlagen der Gejellichaft. 


Mir jchiden Euch ein Eremplar zu, 


TABASCO-CHIAPAS TRADING 
& TRANSPORTATION COMPANY, 


Main Office, U. S. A., 1602. Title % Trust Building, Chicage. 





